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Mit Optimismus ins sechste Jatuzehntc
50 Jalre Sportclub Buochs - Rückblick

und Aussicht des erfolgreichen Klubs
BUOCHS - Am Wochenende
Yom 6./7./8. Jrtli kann der
Sportclub Buochs sein 50jähri-
ges Bestehen feiern, Grund ge-
nug, um einmal Rückschau zu
halten auf die wechselvolle Ge-
schichte jenes Fussballklubs,
der seit Jahren und Jehrzehn-
ten an der Spitze des Nidwald-
ner Fussballs steht, aus dem
namhafte Spieler hervorgegan-
gen sind und an dessen Erfol-
gen nicht zulptzt auch Paul
Wolfisberg ein grosses Ver-
dienst hat.
Die Geschichte des Sportclubs
Buochs (SCB) begann eigentlich
vor mehr als 50 Jahren. In den
Jahren nach dem Eisten Weltkrieg
fanden einige Buochser - es

Von Jules Lustenberger

waren vor allem Studenten. welche
auswärts studierten und sich am
Wochenende trafen - man könnte
so zum Plausch einen Fussballklub
gründen und dann und wann ein
Freundschaftsspiel austragen. Den
Studenten schlossen sich einige
Junge aus Buochs und der Umge-
bung an. und es entstand der «FC
Avanti».

Der Klub beteiligte sich nicht an
den Meisterschaften. erreichte aber
doch eine beachtliche Spielstärke.
die sich durchaus mit Dritt- oder
Zweitligaklubs messen konnte.
Dennoch, in der Bevölkerung ver-
mochte das Fussballspiel damals
wenig Interesse auszulösen. In der
Chronik steht: «Man hat verständ-
nislos zugeschaut. wie nahezu er-
wachsene Männer wie Kinder
einem Fussball nachrennen.» Als
dann die Avanti-Fussballer ins Be-
rufsleben übertraten, gab sich we-
niger Gelegenheit für das Fussball-
spiel, und der FC Avanti wurde um
das Jahr 1924 aufgelöst.

Der SC Buachs wird gegründet

Immerhin hinterliess der FC
Avanti eine Anzahl von Dresses.
Fussballschuhen und Bällen, aber
auch noch einige Spieler und Fuss-
ballbegeisterte, die immer wieder
die Gründung eines neuen Klubs
anvisierten. Ende 1933 fanden sich
auf lnitiative von Ex-Avantianer
Alois Wyrsch, Breitli. Hermann

Achermann. «Freien Schweizer»,
und Josef Frank. Schreinerei, neun
Interessierte im «Kreuz»-Garten
zusammen. um einen Fussballclub
zu gründen. Der anwesende Alois
Wyrsch, Breitli. beendete die Sit-
zung kurz mit dem Hinweis: «Zum
Fussballspielen braucht es elf,
$,gnn wir elf sind. woHen wir wei-
'tersehen.» Monate später hatte
man nicht nur elf, sondern l3

'Spieler beisammen, welche am 21.
September 1934 im «Freien
Schweizer» den Klub gründeten.
Es waren dies: Hermann Acher-
mann, «Zum freien Schweizer»,
Ernst Achermann. Eisenbrücke,
Adolf Barmettler, Ausserdorf, Jo-
sef Barmettler, Ausserdorf, Willy
Barmettler, Schmied, Eduard
Frank, Schreiners, Josef Frank,
Schreiners. Oskar Frank, Schrei-
ners, Arthur Honegger, Coiffeur,
Albert Villars, Mechaniker, Alois
Wyrsch, Breitli. Frowin Wy,rsch,
Ausserdorf. und Josef Wyrsch, Fi-
schmatt. Diese dreizehn waren die
eigentlichen Gründer des Klubs,
obwohl schlussendlich 29 Unter-
schriften unter dem Gründungs-
protokoll waren. Da man in Aus-
sicht nahm. dass dem Klub auch
noch andere Sportarten ange-
schlossen werden könnten. wählte
man den Namen «Sportclub
Buochs».

Das erste God
Hinter der damaligen Schuhfa-

brik fand man einen einigermas5en
ebenen Platz, mit zwei Bohnen-
stangen wurde das Tor markiert,
und eifrig oblag man nun dem
Training, noch weit davon entfernt,
taktische und technische Finessen
einzubeziehen. Der erste Match.
ein Freundschaftsspiel mit den
Stansern. endete mit einer 0:6-Nie-
derlage. Im zweiten Spiel in
Schwyz fiel dann das allererste Tor
des SCB durch Josef Frank, ob-
wohl auch dieses Treffen mit einer
I :9-N icderlage endete.

Im Oktober. einen Monat nach
der offiziellen Gründung. konnte
dann von der GenossenkorPora-
rion der Fussballplatz im Seefeld
gepachtet werden. Der recht un-
ebene Platz erforderte viel Einsatz
und Schu,eiss, bis er spielgerecht
gestaltet war. Und auch in all den
50 Jahren brauchte es für die Ge-
staltung des Platzes viel Arbeit und

viel Geld, bis er auf den heutigen
Stand r:mgestaltet war.

Der KIub wächst und steigt auf
Nachdem man vorerst nui mit

einer Mannschaft spielte, kam
dann schon bald eine zweite
Mannschaft dazu. es konnte ein
Juniorenteam gegrirndet werden,
einige Jahre später formierte sich
eine Seniorenmannschaft und so-
gar ein Veteranenteam. Anlässlich
des 25-Jahr-Jubilaums 1959 spielte
der SCB mit der ersten Mannschaft
in der dritten Liga. mit der zweiten
Mannschaft in der vierten Liga,
einem Senioren- und zwei Ju-
nioren-Teams und einer Veter-

, anenmannschaft.
Es dauerte dann bis 1965. bis das

Buochser Fanionteam in die zweite
Liga aufsteigen konnte. Doch
schon zu'ei Jahre später. nun unter
Trainer Paul Wolfisberg. stieB die
Mannschaft in die erste Liga auf.
Und weiter ging die Aufbauarbeit.
1972 kam dann der Höhepunkt:
Die erste Mannschaft stieg in die
Nationalliga B auf. und Trainer
Paul Wolfisberg musste sein Ver-
sprechen halten: Er erschien glat-
trasiert zur Aufstiegsfeier im Hotel
Krone.

Die Nationalliga u'ar dann'aber
docü eine Schuhnummer zu gross
für den SCB, und auch die Rück-
kehr des inzwischen \reggezogenen
Trainers Paul Wolfisberg konnte
den Abstieg in die erste Liga nicht

,mehr verhindern. 1978 erfolgte ein
erneuter Abstieg in die zueite Liga,' 
1980 erreichten die Buochser u'ie-
der die crste Liga, die sre nun im
Jubilziumsjahr nur knapp erhalten
konnten.

und die Spielplätze bestreiten.

Was bringt die Zukunft?
Präsident Heinz Wohlwend sieht

optimistisch in die Zukunft: «Als
erstes geht es um den Ligaerhalt
der ersten Mannschaft. Wir werden
nächste Woche das Training mit
Peter Risi aufnehmen können. Die
Mannschaft ist mit wenigen Aus-
nahmen aus den eigenen Reihen
zusammengestellt. Sodann wollen
wir versuchen. die zweite und dritte
Mannschaft. welche in der dritten
und vierten Liga spielen. weiter zu
fördern, um aus ihnen einen guten
Nachw,uchs für das Fanionteam
ausziehen zu können. lnsgesamt
verfügt der Sportklub heute über
220 Spieler, welche nebst den oben
erwähnten Teams in acht Junio-
ren-, einer Senioren- und einer Ve-
teranenmannschaft eingereiht sind.
Darüber hinaus hahen wir eine
Fussballschule ins Leben gerufen,
in welcher Schüler auch der umlie-
genden Gemeinden. 50 bis 60 an
der Zahl, teilweise von l.-Liga-
Spielern in das Fussballspiel einge-
führt werden. Mit diesem Nach-
wuchspotential gehen uir zuver-
'sichtlich ins sechste Jahrzehnt.»

Die Mennschaft, die l9E0 nach zweijährigem Unterbnrch den Wiederauf-
stieg in die l. Liga schafite: (von links, stehend) Heinz Wohlwend (Präsi'
dent), Arnold tilillemsen (frainer), Fredy Bossard, Ernst Riner, Edi Bu-
cher, Max Jost, Balz Niederer, Urs Barmettler, Xobi Frank (Pfleger)'
Ren6 Rinderknec,ht (Betreuer), (knlend) Ren6 Zimmerniann' Roger Zim'
mermann, Josef Zinrmermann, Christoph Schwager, Albert Blum, Marcel
Stutz, Ifurl Meschenmoser, Willy Frank.
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Die Buochser Mannschaft, die 1972 den Aufstieg in die Nationalligl
§chatfte: (von links, stehend) Hansruedi Gander (Betreuer), Ernst Bühl-
mann, Josef Nigg, Othmar Sager, Paul Wotfisberg (Spielertrainer), Eber-.
hard Borchert, Kaspar Renggli, Ruedi Zaugg, Othmar Isler, Kobi Frank
(Plleger), (kniend) Markus Kurmann, Ernst Marti, Daniel Friedländer,
Anton Duss. Robi (Hermatt, Franz Jos! Eugen Arnold, Anton Perdon. '',..,.

Wertvolle Supporter
Auch wenn der SCB eine be-

achtliche und treue Anhänger-
schaft hinter sich weiss, die Zu-
schauerzahlen sind nicht so. dass
der Klub daraus existieren könnte.
Mit Lottospielen. Tombolas. Tur-
nieren und dergleichen versucht 'i

man, die nötigen Mittel zu be- t.

schaffen. Wohl war 1965 eine erste t

Supportervereinigung gegründet
worden, doch war deren Organisa-
tion nur lose. Erst die Gründung
des «Clubs 83» im vergangenen
Jahr ist nun für den Klub eine
dauernde und nachhaltige Unter-
stützung. Diesem Klub gehören
etwa 65 Privatmitglieder und Fir-
men an. von denen jährlich jedes
Mitglied 500 Franken bezahlt. Mit
diesen Mitteln kann der SCB die
Aufwände für die Mannschaften

I Jubiläumsprogramm
I Heute Samstag, 30. Juni,

r.Juli

crp).
I Freitag, 6. Juli; 18.30 Uhr
Freundschaftsspiel Buochs I -
Altdorf I auf dem Seefeld. 20
Uhr Unterhaltungsabend. mit
dem Robi-Geisseler-Show-Sex-
telt, anschliessend Tanz mit der
Toledo-Band.
t Samstag, 7. Juli: 15.30 Uhr
Juniorenvorspiel SC Buochs -
FC Sarnen. l7 Uhr Jubiläums-
spiel des FC Luzern - die
österreichische Spitzenmann-
schaft Sturm Graz.20 Uhr Un-
terhaltungsabend mit dem
Blasorchesrer Apollos.
I Sonntag, 8. Juli: l0 Uhr
Festgottesdienst im Dorfleute-
ried. I I Uhr Festzug zum Fest-
platz Seefeld. ll.l5 Uhr Fruh-
schoppenkonzert mir der
Buochser Blasmusik, Ap6ro.
12.15 Uhr Festbankett im Fest-
zelt mit Jubiläumsakt und Eh-
rungen. l5 Uhr Juniorentur-
nter.

I
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Voi dem Abschluss der Fussbal I-Transferperiode

Buochs - der grosse Gewinner?
Am 5. Jult geht dle crrte Furs-
ball-Translerperlode zu Ende.
Obwohl der Abschluse vor der
Tär steht, rlnd noch länget nlc-ht
alle Verelnswechsel perletil.

mvalb.t. Grosse Mutationen er-
wartet der FC Relden. Rund zehn
Zuzüge stehen sechs Abgängen ge.
genüber, doch auch hier sind noch
nicht alle gehandelten Namen
druckreif. Zu den Zuzügen dürften
gezähll werden: RuediWidmer (Wol-
husen), Marco Nitfeler (Olten), Wer-
ner Kunz (Zell), Edi Rölli (Altbüron),
Andy Oberson (Wolhusen), Ernst
Koller (Zofingen), Edgar Kunz (Woh-
len) und Charly Christ aus Trimbach.
Dem gegenüber steht der wahr-
scheinliche Wegzug von Guido
Stocker zum FC Emmenbrücke.

Eher ruhig ist es beim FC Suraee.
Die erste Mannschatt, die neu von
ltlax Zehnder trainiert werden wird,
wird ergänzt durch clie lnter-Ju-
nioren: Herbert Widmer, Röbi Schärli
und Eugen Bucher. Für den zu Root
transferierten Torhüter Urs Kränzlin
dürfte neu lnter-Hüter Beat Arnold
lns Kader der 1. Mannschaft nach-
rücken, nachdem Guido Stadel-

. mann, zuletzt beim NLA-Verein Wet-
tingen spielend, mit grosser Sicher-
heit zum SC Zug wechseln wird.
Heiri Eggerschwiler hat bereits beim
FC Willisau unterschrieben, doch
vom FC Sursee ist das Gut zum
Wechsel noch nicht gegeben. Weiter
beklagt der FC Sursee den Wegzug
von Markus Wechsler, der dem Ruf
seines Arbeitskollegen und Trainers
des FC Schötz, Othmar Sigrist, ge-
tolgt ist.

.Zurück zur Vernunftr lautet das
Motto beim FC Emmenbräcke, der,
so Spiko Robert Müller, «nichts
Grosses oder Sensationelles, in die
.Wege geleitet hat. Eventuell beöndet
Rolf Küttel seine Karriere. Auch der
Verbleib von Kurt Allemann ist noch
nicht gewiss. lm Gespräch mit dem
FC Zug ist Thomas Estermann, den
man aber noch eine weilere Saison
in Emmenbrücke behalten möchte.

Beim SC Krlens ist rnoch alles in
der Schwebe». ln den nächsten Ta-
gen wird sich also noch einiges er-
eignen. Von Gesprächen mit FCL-ln-
terjunior Stefan Höngger (wie in
einer anderen Luzerner Tageszei-
tung gemeldet) weiss Präsident
Ernst Stauffer nichts.

Aufsteiger Llttau versucht clie Ab-
gänge von Markus lmfeld (retour zu
Kickers), Peter Kammermann (retour

zu Malters) und .Hebi' Baumann,
der leihweise zu Luzern geht, mit
den Zuzügen von Nell (Buochs) und
dem nun definitiv übernommenen
Wolfgang Habermacher zu kompen-
sieren, Weiterhin bleibt Britschgi
leihweise in Littau, und.auch Hebi
Meier trägt_ wieder Littaus Farben.

Der FC Zug, am Samstag denkbar
knapp um den Aufstieg in die NLB
gebracht, kann sich in den nun ver-
bleibenden örei Tagen voll auf die
Translergespräche konzentrieren.
Klar, dass noch nichl viel Definitives
zu erfahren war. Einzig der Zugang
von Franz Bucher von Emmen ist
unter Dach und Fach.

Nebst dem prominenten Heimkeh-
ter und Spielertrainer Peter Risi
kann der SC Buocits auf die Dienste
folgender, leihweise übernommenen
Spieler zählen: Klaus Abächerli (Gis-
wil) und Peter Gasser (Luzern) wie
bisher. Dazu kommen Jürg Zemp,
der ja mit dem FCL schon NLA^Luft
geschnuppert hat, Werner Amstutz
(Kriens) und Albert Bucher von
Kerns. Definitive Abgänge sind Ro-
ger Marti (FCL), Heinz Naef (Em-
men), Armin Wicki (Wolhusen) und
Martin Gisler, der zu Altdorf zurück-
kehrt.

Sempact muss in der Vorrunde
auf die wertvolle Teamstütze Otto
Widmer verzichten, der im Ausland
weilt. Man hotft, einige Spieler der
zweiten Mannschaft ins Faniontean
einzubauen.

Beim FC Wlllsau wurde Markus
Bucheli vom FCL und Peter Stadel-
mann von Sursee verpflichtet. Ge-
rüchteweise aulgeschnappt wurde
der Name des Luzerners Rosati, d+
finitiv ist da aber noch gar nichts.

Emmen meldet den Zuzug von
Ernst Däster, der zuletzt beim FC
Willisau spielte.

Beim Drittligisten Gunall wird im
nächsten Jahr Othmar Sager die
Mannschatt als Spielertrainer führen.
Fritz Elster vom FC Sursee wird ihm
auch in der kommenden Saison zur
Verlügung stehen.

lnhalts-Übersicht
Landhockey
Wasserball
Fussball
Tumen
Judo
Rad

RCten 5
Lclcfit-
!üleük 5l8lg
Tcnnlr C

Unrre
Junloren 11112
Dcmnächrt 72

Segeln
Motorsport

2
2
2
3
3
3
4
4
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Der Sportclub Buochs feierteam Wochenende seinen 50. Geburtstag

Ihr §portclub Buochs hrtte gut gewlhlt: An belden lYochcnenden belohnte Pctnrr
die über 350 Helferlnnen und Helfer lür lhrc grocscn Anstrengungen mlt rtnhlcn-
dem Sommervetter. Nach dem trrdltionclhn Grümpellurnler vom VYochcnendc zu-
vor, folgten nun lm lctzten Frelteg, Srnstrg und Sonnttg die Höhepunltc §bHrg
ruf Schlag. Drbel ergänzten sich rportllche Yennslrllungen und 3erellschrftliche
Anlisse ruf lderle Weise.

Von Xaver Schorno

Gestartet wurde das Programm bereits
am Freitagabend mit dem Freund-
schaftsspiel SC Buochs gegen Altdorf,
das die Buochser mit 5:2 Toren klar f(ir
sich entschieden. Mit zwei typischen Pe-
ter Risi-Kopftoren zeigte der Heimkeh-
rer, w.rs er ftir den SCB wert ist. Sportli-
cher Höhepunkt war dann vor über
1850 Zuschauern das Spiel des Interna-
tionalen Fussballcups zwischen dem FC
Luzern und Sturm Graz, das die Luzer-
ner dank zwei Hegi-Toren 2:l gewan-
nen. Den Abschluss der sportlichen Ak-
tivitäten bildete am Sonntag nachmittag
ein Junioren-E-Fussballturnier mit dem
SC Buochs, FC Sarnen, FC Hergiswil
und dem FC Schattdorf.

aaai

Zum eigentlichen Festakt wurde in das
grosse Festzelt gezügelt. Dort hatte der
Buochser Metzgermeister Franz Zim-
mermann, der seit 20 Jahren für das
leibliche Wohl des Sportclubs besorgt
ist, zusammen mit einigen HobbykG

chen ein reichhdtiges und farbenfrohes
kaltes Buffet vorbereitet. Leckerbissen

und Augenweide zrgleich! Musikalisch
umrahmt wurde dieser kulinarische HG
hepunkt von der Buochser Blasmuisig.

Wetter wie ausdem Bilderbuch

Der kulinorische Höhepunkt: Das kohe
Buffet.

«Du sollst das 50. Jahr heiligen, es ist
ein Jubeljahr!» Mit diesen Worten aus
dem Alten Testament begann Resignat
Andreas Christen am Sonntag morgen
im «Dorfleuteried» seine Festanspra-
che. Er betonte, der Fussball sei die
«grösste Nebensache der Welt» und
doch habe beispielsweise der Beginn ei-
ner neuen Fussballsaison im tibertrage-
nen Sinne auch etwas mit dem persönli-
chen Glauben zu tun. In beiden Berei-
chen sei unbedingt die Bereitschaft nö-
tig, neue Risiken einzugehen.
Nachdem von Pfarrer Willy Gasser zele-
brierten Gottesdienst formierten sich
die Ehrengäste, Vertreter der Behörden
sowie die SC Buochs-Mitglieder zu ei-
nem Festzug und marschierten, ange-
führt durch den Musikverein Buochs,
zum Festplatz auf dem Seefeld. Hier
konnten die rund 100 geladenen Gäste
beim Apöro unter Sonnenschirmen alte
Erinnerungen austauschen und in der
Vergangenheit schwelgen.

ataa

OK-Prasident Hans Riva, der nach eige-

ner Aussage das Ressort <<Wetter» be-
treute («bini verantwortlich fttr's Wet-
ter!), konnte neben zahlreichen Behör-
denvertretern, Ehrenmitgliedern, Grtln-
dermitgliedcrn, Altpräsidenten und Yer-
tretern verschiedener Fussballverbände
ipeziell den «Geistlichen Vater» des SC
Buochs, Resignat Andreas Christen,
den FCl-Präsidenten Romano Simioni
und Erziehungsdirektor Meinrad Am-
stutz begrtlssen. Mit dem Hinweis auf
die jeweiligen charmanten Gattinnen
zeigte Hans Riva, dass Fussball nicht
immer nur Männersache scin muss!

attaa

Erziehungsdirektor Meinrad Amstutz
{lberbrachte die Grtlsse und Gratulatio-
nen des Standes Nidwalden. <<Schafft,
dass ihr am Abend mtlde seid, dann
braucht ihr keinen Fussball mehr». Ein
gang und gäbiger Spruch in den An-
fangszeiten des SCB. Meinrad Amstutz

, meinte dazu, dass der Sport, insbeson-
dere der Fussballsport, heute einen weit
höheren Stellenwert habe als noch vor
fitnfzig Jahren. Der Sport habe sich zu
einem wichtigen gesellschaftlichen Fak-
tor entwickelt. wichtig ftir die Freizeit-
gestaltung, die Gesundheit und Persön-
lichkeitsbildung. Meinrad Amstutz be-
zeichnete abschliessend «den Sport, der
aus Freude betrieben wird als den Sport
'der Zukunft» (Breitensport). Dem SC
Buochs wünschte er, dass auch ktinftig
die Begeisterung das erste Losungswort
sei.

Gemeindepräsident Hans Huber sprach
dem SCB im Namen des Gemeinderates
und des Schulrates Buochs seinen Dank
aus. Ftir Hans Huber ist der SCB ein
wichtiges Glied in der Buochser Vereins-

kette («eine nicht metrr wegzudenkende
Institution»), In diesem Sinne dankte er
dem grössten Buochser Verein speziell
für die grossen Aktiviuiten «im Dienste
der Jugend».

Seinen kurzen Rtick- und Ausblick er-
gänzte Präsident Heinz Wohlwend zu-
stitzlich mit einigen Zahlen aus der Sta-
tistik. So trat der Sportclub Buochs in
den letzten 12 l. Liga-Jahren zu insge-

samt 294 Spielen an. Davon Sewann er
121,74 endeten unentschieden und 99
gingen verloren.

Ein markanter Aphorismus schloss sei-

ne interessanten Ausführungen. «Wer
nicht zufrieden ist mit dem was er hat,
wird auch nicht zufrieden sein mit dem
was er möchte».

Mit einem kleinen Present wtlrdigte an-
schliessend der Buochser Klubpräsident
die nicht immer einfache Pionierarbeit
der acht anwesenden Grundermitglie-
der.

P-gllq':tqe.:-r2..|gll-P-ryj I
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fus gruste «Kapital» des Klubs: Eine gut geführt: Jun ioyenobteitune.
l--
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Werner Btlhler, Luzern, President dcs
Innerschweizer Fussballverbandes wtlr-
digte sowohl die gute Zusammenarbelt
mit dcm SCB als auch die ehemaligc He-
bammentätigkeit der Buochser, die l94l
eine Grllndung des IFV tlberhaupt erst
ermöglicht hatrc. Mit einem Geldbeitreg
ftlr die Juniorenabteilung wllrdigtc er
diesen Verdienst des SCB zusätdich.

Otto Keiser, Sursee, Yertreter des l.
Liga-Komitees schloss sich seinem Vor-
redner an und «tiberwies» seinea Jubi-
läumsobulus ebenfalls der Juniorcnab'
teilung («Um weitere Transfergelllste
der Buochser zu vereiteln», wie er mein-
te!) FCL-Präsident Romano Simioni
liberbrachte die besten Grüsse der noch
übrige gebliebenen Luzerner Vereinslei-
tung des FCL (!) und tiberreichte seiner-
seits einen finanziellen. Zustupf für die
Juniorenkasse. «Wir in Luzern haben es

nötig, dass es dem SCB gut geht», er-
klärte Simioni.

Dies sei auch ein Grund, dass die Ver-
einsleitung Peter Risi wieder in seine an-
gestammte Heimat entlassen habe. Man
holfe jetzt in Luzern, dass Peter Risi

! dem FCL künftis

i*'r:':-.,
diesoder jenes Talent

-

-ochl Grtlndcrmitglidcr tlankicrt wn awei Ehrendamm und Püsident Heinz Wohlwend (obn rcch*).



, Ein ungewöhnlicher
SCB-Fan
Gemeinl ist Resignot Andreos Chri-
sten, der anltlsslich der Jubiltiumsfei-
erlichkeiten im «Dorfleuteried»1 die
Festansprache hieh. OK-Prösident
Hans Riya bezeichnete Resignat An-
dreas Chrislen mit Recht als den
<<Geistlichen Vater des SC Buochs»». .

Es gibl in der Schweiz bestimmt
nicht monchen Klub, der einen
<<richtigen Pfarrer» zu seinen treue-
sten Fons zithlen darf. 77 Jahrejung
und noch kein bßschen mtide! So
kann auch heute noch dos Interesse
und die Vitolitdt des ehemaligen Bu-
ochser Pfarrhelfers umschrieben
werden.
Resignat Andreas Christen, der das
Fussboll-ABC wöhrend seiner Kolle-
giezeit in Attdorf lernte, unterstützl
den SCB nun schon seit über 40 Jah-
ren. Und dies nicht nur bei Heim-
spielen vom legendören Sitzltlotz Nr,
19 ous, wenn irgendwie möglich be- .

gleitet er die Buochser Fussbalilrup-
pe auch stels zu den Auswörtsspie-
len. Als Resignot Andrecis Christen
1940 nach Buochs kam, konnte er ol-
lerdings noch nicht gleich mit ollen

'<<Geistern» zum SCB stehen. Da do-
mals Altdorf und Buochs in der glei-
chen Liga spielten, schlugen, wic
Andreas Christen meinte, <<noch oft
Zwei Seelen in einer Brust». Aul mei-
ne Frage, wss ihn denn am Fussboll
so fosziniere, erklärle er: <<Der Ball
isl rund, es ist fast immer alles mög-
lich. Dozu kommt, doss im allgemein
on <<Spielen»» (auch Lotto und Tbto!)
interessierl bin».
Wie es sich ftlr einen guten Fussboll-
fan nun einmal gehört, liess sich Re-
signat Andreas Christen ouch litr
diese Jubildumsfeierlichkeiten eine
Besonderheit einlallen. So werden
Bankettgäste, die sich dqfilr interes-

in den ndchslen Togen ein
zugeschickt bekommen mit

dem Jubildumsschrüzug des SCB
einer 1970 zum 75. Geburtstog

Sc h we ize rbc hen Fussbo I I ve rbo n-
geprdglen Briefmorke.
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Gegner ist schon klar: ':'
machen das Rennen

Am Wochenende
beginnt eine lange

l.-Uga-Saison
LUZERN - Am Wochenende
starten' die l..Liga-Fussballer
zur enforderungsrclchen Mei-
sterschaft mit 26 Durchgüngen.
Aus lnnerschweizer Sicht in-
teressiert vor allem die l.-Liga-
Cruppe 3 mit den acht Mann-
schaften Kriens, FC Zug, Em-
menbrticke, Ibac[ Reiden,
Sursee, Buochs und Littau.
Aufsteiger Littau ersetzt &bei
die relegierte Mannschaft eus
Emmen. Wie jedes Jahr im
Vorfeld der langen Saison ma-
chen Spekulationen über das
Abschneiden der Innerschwei-
zer die Runde. Das «Tagblett»
erkundigte sich bei den einzel-
nen Vereinen über Hoffnungen
und Ziele.
Acht'Innerschweizer Teams stehen
drei Aargauer. zwei Solothurner
und ein€ Tessiner Equipe gegen-
über. Eine eindrückliche Vor-
machtstellung. die hoffen lässt.

Von Rend Baumann

dass das eine oder andere Team am
Schluss die Finalrunde erreichl hat.
Kriens und der FC Zug haben
hierbei die grössten Chancen. ge-
folgt von Olten und Suhr. Ein
Ebenbild der letzten Saison also.
wenn man den Prognostikern glau-
ben darf. Verschiebungen dürfte es
im breiten Mittelfeld geben. Die
Vereine aus hinteren Regionen
möchten gerne etwas weiter nach
oben an die Sonne. Von Beginn
weg gegen den Abstieg kämpfen ist
das Los der Aufsteiger Littau und
Ascona. Die anderen Innerschwei-
zer Mannschaften dlirfen heuer
leicht zuversichtlicher sein hls im
Vorjahr. unternahmen doch
Buochs. Sursee. Reiden und lbach
einige Anstreng,ung,en, um das Ka-
der sowohl qualitativ wie ruch
quantitativ zu verbesscrn.

Srisonstart gleich
mit zwel Derbys

Spekulationen und Resultate aus
Vorbereitungsspielen gelten alle
dann nichts mehr. wenn das erste
Meisterschaftsspicl auf dem Spiel-
trbleau steht. Am Wochenende ist

es nun soweit. Mit Littau - Em-
menbrlicke und Reiden - Buochs
finden gleich zwei Innenschweizer
Derbys statt. Echter Derbycharak-
ter kommt vor allem der Partie in
Littau zu und dürfte auch dement-
sprechend Zuschauer anlocken. ln
beiden Teams gab es gegenüber der
letzten Saison einige Veränderun-
gen. beidenorts wechselten auch
die Trainer. Während beim Neu-
ling alle Spieler fit sind. ist Em-
menbrücke Neuzuzug Guido Stok-
ker noch ungewiss. Er bekundet
Probleme mit dem Knie.

Cespannt ist man auf das Auf-
treten des neuformierten Sport-
clubs Reiden. Der letztjährige Auf-
steiger machte durch seine regen
Transferaktivitäten auf sich auf-
merksam. Allerdings verschont das
Verletzungspech die Reider auch
dieses Jahr nicht. Hans Schwizer
fallt mit einem doppelten Bein-
bruch aus. Aber auch Widersacher
Buochs hat Probleme: Erich von
Holzen musste am Fuss operiert
werden. und Jürg Zemp ist eben-

falls verletzt. Torjager und Spieler-
trainer Peter fusi wird erst eine
Woche später spielberechtigt sein.

Ibach im Tessin
Eine schwierige Aufgabe steht

dem FC lbach beim Aufsteiger As-
cona bevor. Das Tessin war schon
immer ein hartes Pflaster. um
Punkte zu erobern.

Ebenfalls einen unangenehmen
Gegner empfängt die Equipe von
Kudi Müller. Gegen Fast-Abstei-
ger Brugg gaben die Krienser letzte
Saison drei Punkte ab. Kudi Mül-
ler wird mit Vorsicht an diese Auf-
gabe herangehen. zumal die Ver-
teidigung nach wie vor das'Krien-
ser Sorgenkind darstellt. Zudem
fällt im Sturm der verletzte Coal-
getter Werner Müller aus.

Einen Punkt hat FC-Zug-Trai-
ner Hubert Mtinch aus der Aus-
wärtspartie gegen Klus/Balsthal
budgetiert. Letztes Jahr get'vannen

die Zuger zwar 4:0, doch werden
die Solothurner dieses Mal sicher
mehr Widerstand entgegenbringen.

Der FC Zug wird dieses Jahr noch
schwerer mit der Favoritenbürde
belastet sein. Der neu zugezogene
Hansruedi Knecht muss noch eine
Spielsperre aus der letzten Saison'
absitzen. Vor eigenem Publikum
kann Sursee in die neue Saison
starten. Zu Gast ist Suhr. eine ath-
letisch sehr starke Equipe, die im-
mer zu Beginn der Saison gross
auftrumpft. Trainer Max Zehnder
muss in der Vorrunde auf Gilli und
Häfliger verzichten.

Schlussrangliste l9B3/84

Der FC Zug (Urs Spalinger, links) wird sich auch in der neuen l.-Liga-Meisterschaft harter Gegenwehr widerset-
zen müssen. Gegen den Gruppenfavoriten will jede Mannschaft gut abschneiden.

l. Kriens
I,FC ?,uc
3. Olten

5&22
42:30
4332
14.39
4239
4l:19
313
29J6
39§)
2&33
21:17
12:52
tq63

26 t5 1 4 1UT) 37

4.
5.
6.
7.
t.
9.

t0.
lt.
12.
13.
14.

Suhr
E brücke
Balsthal
Bremgarlen
lbach
Reiden
Sursee
Buochs
Brugg
Dnmen
Oberentf.

37-
33
3l
x)t,n
z,
23
23
22
t2
ItI

26t4 9 3
2612 9 5
26t2 7 1
?ßt2 6 t
2610 9 1
26ll 5I0
26 5tt 9
26 1 9tO
26 t 7lt
26 3t2 9
2ß t 512
26 1 4t5
2ß 2 319

a a

O

il

&

*



Reidens Equipeausser Rand und Band
Relden lst der diesjlhrige Melstersclrrfts-
strrt völlig misslungen. Gegen ein'rul Kon-
ter eingestelltes und erstaunllch keltbllldg
operierendes Buochs gelang den Einheiml-
schen herzlich wenlg. Es wrr deshdb euclr
nicht weiter verwunderlicl\ dncs die beiden
Punkte nech Buochs wenderten.

Das klare Resultat (um zwei Tore zu
hoch) lässt die Vermutung aufkommen,
dass Buochs klar dominiert hätte. Dem war
aber nicht so. Reiden, mehr im Ballbesitz,
konnte aber die optische Uberlegenheit nie
in zählbare Vorteile urrlsetzen. Dies war vor
allem ein Verdienst des umsichtigen
Buochser Liberos Ernst Riner. Er dirigierte
seine Abwehr hervorragend, so dass Goalie
Abächerli kaum einmal eingreifen musste.

Die Partie begann mit gegenseitigem Ab-
tasten, ohne dass ein Team Vorteile für sich
beanspruchen' konnte. Gegenseitig jagte
man sich den Ball bereits im Mittelfeld
wieder ab oder produzierte Fehlpässe. Tor-

Meisterschaft l. Ljgq: SC Reiden - S! lr"rhq q.41q!)

Kleinfeld: 350 Zuschauer - SR: K. Röthlisber-
ger, Aarau. - Reiden: Bernet, R. Widmer, Kauf-
mann (55. Christ), J. Schmid, Berger (28. Kohler),
Oberson, Stocler, E. Kuna Rölli, Nyffeler, Egli.
- Buochs: Abächerli, Riner, W. Risi, Bucher, B.
von Holzen, Znmp (76. Gander), Gasser, Schär.
M. von Holzen, Amslutz" van Halm. - Tore: 14.
van Halm 0: l, 37. Amstutz 0:2, 85. van Halm 0:3,
88. Gasser 0:4.

150 m0 Sieg-füld
McEnroe deklassierte Gerulaitis
sp. Im Final der kanadischen Meister-
schaften in Toronto, einem mit 300 000
Dollar dotierten GP-Turnier, liess John
McEnroe seinem Widersacher Vitas
Gerulaitis nicht die geringsre Chance.
Er siegte 6:0, 6:3 und holte damit das
erste Preisgeld in der Höhe von 150 000
Franken.

Der Buochser Amstutz 0inks) liberlMt die Reidner Abwehrspieler und Oberson.

sofort auf Angriff um. Die schnellen Gas-
ser, Amstutz und Markus von Holzen pro-
bierten ihr Heil mit Sreilptissen über die
Flugel. Amstutz war es denn auch, der nach
einem Solo init einem Schuss aus l8 Me-
tern das Schicksal von Reiden besiegelte,
denn auch die Pausenpredigt brachte bei
Reiden keine Besserung. Oberson rackerte
sich wohl fleissig ab, fand bei seinen meist
noch zu unerfahrenen Mitspielern aber we-
nig Verständnis. Nyffeler verschwand sang-
und Llanglos in der Anonymität. Mit der
Gewissheit des sicheren Sieges zog nun
Buochs alle Register des Konterfussballs.
Aber erst die Schlussminuten brachten
durch van Halm (im dritten Anlau$ und
den fleissigen Gasser das Schlussresultat.

Bei Reiden kann es nach dieser schwa-
chen Leistung nur aufwtirts gehen. Die
Buochser haben diesen Sieg sowohl durch
die bessere Mannschaftsleistung als auch
dank besseren Einzelspielern sicher ver-
dient. Andrö Vollmar

szenen waren Mangelware. Ein Gewalt-
schuss von Nyffeler in der 9. Minute fand
Abächerli auf dem Posten. Da war die Welt
für Reiden noch in Ordnung. Aber bereits
ein paar Minuten später begann der Nie-
dergang der Einheimischen. Gasser zog ei-
nen Freistoss aus 30 Metern zum unge-
deckten Markus von Holzen. Mit Absatz-
trick legte dieser für van Halm auf, und die
Nidwaldner Führung war perfekt. Keine
Reaktion bei Reiden. Das Flügelspiel wur-
de weitgr vernachlässigt. und auch zum Ball
wurde liaum einmal Sorge getragen. ln die-
ser Hinsicht hatten die Buochser klare Vor-
teile. Einmal im Ballbesitz, schaltete man

Stimmen zur

Reidens Trainer Robert Scüober hatte
ceahnt, als sein Team
äem Meisterschaftsstart

durch Verletzungen arg dezimiert wor-
den war. «Buocf,s waizwar sicher die
bessere Mannschaft, doch das Resultat
ist für uns einfach zu brutal. Bei uns

'richter hat uns zwei klare Penaltys un-
.terschlagen!» Und zum Spiel sciner
Mannschaft? «Sicher läuft bei uns

;noch lange nicht alles rund. Nach
lcwei, drel Spielen werdan wir b+
tstimmt wieder voll «dar sein.,' Nach dem torlosen Remis in Ascona
zeigte sich Ibachs Spielertrainer Morco

.Bll,eler zufrieden: «Ein Punkt war utr'
*r Ziel. Zwar klappen noch einigc Sa-

ichcn nicht. doch scheint cs mir wich-
tig, besser als vergangene Saison ge-

§tartet zu seln.»

ein letztes
abzusitzen hatte:'
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Buochs gegen Aufsteiger Littau
Erstes Meisterschafts-Heimspiel der Sairon 84/85 Samstag, 25. August 1984

Buochs Jetzt mit Peler Risi

Der Kreis der grossartigen Karriere von
Peter Risi hat sich nach der Rückkehr
als Spielertrainer zum SC Buochs ge-
schlossen. Sein fussballerischer Weg
fuhrte über die Nationalliga-A-Clubs
La Chaux-de-Fonds, Winterthur, FC
Zürich und FC Luzern. Mit dem FC Zil-
rich wurde er mehrfacher Schweizer-
Meister und Cupsieger. Er war mehr-
mals Torschützenkönig der höchsten
Spielklasse und bestritt viele Spiele in
der Nationalmannschaft. Grossartig
waren auch seine Einsätze mit dem FC
Ziirich im Europacup der Meisterclubs.
Die Buochser fiebern nach dem Erfolg
in Reiden der Begegnung gegen Littau
entgegen. Gespannt ist man besonders
auf Peter Risi. Es scheint dass alle Spie-
ler, mit Ausnahme von Erich von Hol-
zen, fit sind. Einzig Riner leidet an einer
Rippenquetschung. Peter Risi macht
sich momentan noch Überlegungen, wie
er sich in sein äm letzten Samstag sie-
greiches Team einbauen will. Seine Prä-
senz dürfte der Buochser Mannschaft
noch mehr Stabilität und fi.ir den Geg-
ner erhölrte Gefahr bringen. Spielertrai-
ner Peter Risi will mit seiner Mann-
schaft dem Publikum guten Fussball
und Spektakel mit viel Offensivdrang
bieten. Der SC Buochs hofft auf viele
Zuschauer und gute Unterstlltzung
durch die Fans.

In Reiden glänzend geslartel

vh Die Buochser sind am letzten Sams-
tag in Reiden mit einem 4:O-Auswärts-
sieg geradezu sensationell zur Meister-
schaft 1984/85 gestartet. Nachdem die
Mannschaft eine Woche vorher aus dem
Schweizer-Cup ausgeschieden wil,
glaubte wohl niemand an eine solche
Überraschung. Man muss abei beruck-
sichtigen, dass die Buochser in Reiden
bedeutend stärker aufgestellt waren als
eine Woche zuvor im Cupspiel gegen

Diepoldsau als mehrere Spieler ersetzt
werden mussten.
Der als Spielertrainer zu den Buochsern
zurückgekehrte, langlährige schweizer
Spitzenspieler und mehrfache Torschüt-,
zenkönig, Peter Risi, konnte aber auch
in Reiden noch nicht eingesetzt werden,
weil er aufgrund der Reglemente erst ftir
das Spiel gegen Littau spielberechtigt
wird. Erich von Holzen wird nach sei-
nem Bänderriss beim Cup-Spiel rund
acht Wochen fehlen.
Der erste Meisterschaftsgegner, Reiden,
den man nach den vielen Zuzügen als
sehr stark einschätzt, beklagte ebenfalls
einige wichtige Absenzen, was den Sieg
der Buochser etwas relativiert aber die
gute Leistung keineswegs schmälert. Die
sehr junge Buochser Mannschaft ging
mit viel Schneid an die Aufgabe heran.
Schon nach zehn Minuten konnte van
Halm nach einem schönen Spielzug das

erste Saisontor schiessen. Bereits vor-
entscheidend war der herrliche Tieffer
von Amstutz, der aus achtzehn Metern
traf. Nach der Pause versuchte Reiden
das Rad noch zu drehen, doch die Bu-
ochser Abwehr stand sicher. Nach
schnellen Gegenstössen erhöhten van
Halm und Gasser in den letzten zehn
Minuten gar auf 4:0.

Aufsteiger Littau ist ein starker Gegner

Als völlig offen kündigt sich das erste
Heimspiel der Buochser vom Samstag
gegen den neu in die erste Liga aufge-
stiegenen FC Littau an. Beim ersten
Meisterschaftsspiel in der ersten Liga
machte der Neuling gegen Emmen-
brücke, trotz mehrerer Ersatzspieler, ei-
ne ausgezeichnete Figur. Die entschei-
denden Tore aber schossen die Gäste aus
Emmenbrücke. Die Buochser hoffen,
dass die Ladehemmungen beim näch-
sten Gegner nicht behoben werden kön-
nen, denn mit einem Sieg wäre der Nid-
waldner Erstligaclub erster Täbellenfüh-
rer. Beim FC Littau spielen mehrere
routinierte , Spieler. Fünf Aktive des
nächsten Buochser Gegners trugen auch
schon die Buochser Farben: «Flipper»
Zimmermann, Meibr, Capp, Nell und
Nef werden sich gegen den ehemaligen
Club ganz besonders anstrengen. Spie-
lertrainer beim FC Littau ist der fr{ihere
FCl-Mittelstürmer Theddy Christen.
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Peter Risis Comeback auf dem Buochser Seefeld endete

evere Liffauer

verdiente Gewinner,
rccht clever wlren
und hatten etwrs mehr

Einheimischeru
ihren Angriflen müner wleder durch

Plsse scheiterGn.

Die Littauer schienen durch die Tief-
schläge der letzten Wochen, darunter der
Ausfall des talentierten jungen Mittelstür-
mers Habermacher, überhaupt nicht beein-
druckt und verschafften sich gleich zu Be-
ginn ein spielerisches Übergeücht. Die er-
ste gute Chance bot sich aber den Platzher-
ren, als fugert eine Flanke von Amstutz
nicht blockieren konnte, Peter Risi und van
Hdm aber das Ziel verfehlten. Dann berei-
tete ein Kopfball Gapps Abächerli Müüre,
und wenig später konnte der einheimische
Hüter den Schuss des von Markus Bau-
mann lancierten Theddy Christen nur via
Pfosten zur Ecke lenken. .

Der erste Trelfer
Auf der Gegenseite scheiterten nachein-

ander Marcel von Holzen, van Halm und
Gasser, bevor in der 34. Minute der Torrei-
gen eröffnet wurde: Gapp spielte «Flipper»
Zimmermann an, der aus kurzer Distanz
mit einem Flachschuss Abächerli Leine
Chance liess.

Noch hatten die Platzherren eine erst-
klassige Ausgleichschance, aber nach dem
schnell vorgetragenen Gegenstoss §€tzte
Gasser den Ball an den Pfosten und Am-
stutz den Nachschuss einen Meter neben
das Gehäuse. Dafür hiess es dann 0:2, als
der durchgebrochene Britschgi vom Buoch-
ser Hüter nur noch durch ein Notbremse-
Foul am Einschuss gehindert werden konn-
te. Herbert Meier liess sich die Chanct
nicht entgehen und verwandelte den Elfme-
ter sicher zum 0:2.

Buochser mit der Brechstange

Nell zu elnem indirekten
BiHLNN

nicht mebr, und der Buochser Sicgestreffer
schien nur eine Fragc der 7*it. Um so
{iberraschender hiess es dann aber 2:3,
nachdem Herbert Meier den schnell vorge-
tragenen Konter mit einem prazisen Flach-
schuss verwertete.

Hdrdscüe S<ülussviertdstunde

Die groben Fouls und ReUamationen
häuften sich nun auf beiden Seiten; die
Partie wurde hektisch, .und der Unpartei-
ische verteilte gelbe Karten in zu grosser
Zahl. Sieben Minuten vor Schluss hatte
Amstutz die goldene Ausgleichschance, von
der Fünferlinie aus verfehlte er aber Uäg-
lich. Walter Risi kam mit der gelben Karte
noch gut weg, als er den durchgebrochenen
Gapp auf nicht cben fcine Art legte. Ob-

woht die Platzherren in den Schlussminuten
alles in den Angriff warfen, mussten sie
sich gegen einen liberrascbend gut aufspie-
lcnden Gegner geschlagen bekennen.

Werher Aeberhord

Scefcld. - 500 Zucchaucr. - 8R Flavio §calcnp.
Montagrola. - Buoclrs: Abfclreli; Rincr; 8runo
von Holzen; Bucher, Waltcr Risi; Marccl von
Holzcn, Gasscr, Schär; Amstutz, Paer Risi (85.
Gander), ven Halm. - Littau: Rigcn; Ncll; Rcnd
Baumann. Lustenbcrgcr, Fuchs; RenÖ Zmmer-
mann, Markus Beumann, O8. Franl), Britschgi;
Mcicr, Gepp. Christcn (2?. Lrrchs). Torc: 3,4.

Rcnö Zimmcrmann 0:1, 36. Mcicr 0:2 (Foulpc-
nalry). 53. Petcr Risi l:2, 70. Gesscr 2:1 74. Mci'
er 2:3. - Bcmerkungcn: Verwamungcn 68. Bucher
(erobes Spiel).75. Fuchs (grobcs Spicl) und Gapp
(Reklamii:rcn), 81. tuner (grobes Spiel) und 8r.
Walter Risi (grobcs Spicl).

Mit dieser überraschenden Führung im
Rücken konnten die Gäste das Spieldiktat
vermehrt den Einheimischen tiberlassen
und sich aufs Kontern verlegen. Die
Buochser bekamen dadurch Oberwasser,
versuchten aber mit der Brechstange zum
Ziel zu kommen und liessen es dadurch an
der nötigen Präzision mangeln. So geriet
Buchers 3O-Meter-Schuss zu schwach und
sah Peter Risi seinen harten Schuss von der
Strafraumgrenze noch von einem Verteidi-
gerbein abgelenkt.

Risis erster Torer{olg

Mit mehr Biss nahmen die Einheimi-
schen die zweite Hälfte in Angriff, aber
Schlir und van Halm scheiterten zweimal
nach Flügelläufen Peter Risis. In der 53.
Minute seines Comebacks auf dem Buoch-
ser Scefeld sah Peter Risi seine kämpferi-
sche Leistung cndlich belohnt, liess er doch
auf Flanke von Holzens mit cinem satten
Schuss in die linke tiefe Ecke dem Littauer '
Hüter keine Chancr.

In der 69. Minute wurde ein Schuss Gas-
scrs noch abgelenkt; Rigert wäre geschla-
g,en Eewcsen. Nur zwei Minuten sPäter Be-
lang Gasser dennoch der Ausgleich: Gegen
den von der Strafraumgrenze scharf in die
rechte tiefe Ecke abgegebenen Ball warf
sich Rigert vcrgeblich. Ftir Minuten
existierte nun Littaus Team überhaupt

1 .-Liga-Ranglisten
Grupe 3: Brcurgartclr - Krians 0:3 (0:0). Brugg -

KlusTBalsthal 0:4 (0:l). Euehs - Littau 2:3
(0:2). Emmcnbrttc&c - Oltcn l:2 (0:2). Ibach -
'Surscc 

I : I (0: l). Suhr - Rridco l:0 (0:0). FC Zug
- Ascona 4:2 (3: l).
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!:4' 2t1' t:J
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-Runde: Kriens - Emmenbrücke te,20.00 Uhr Reiden - Ibach als

SC Reiden sptit-t eias «n4 (':,9;*I' em'Hals» 31.

' Nrch den beiden Strrtnrnden ln der ercten
Uge lst flir slmtliche Xlubs dle «Elnlruf'
zeit» rtets zu Ende. Die Tüelle hrt, ruch ln
der dritten Gruppe. erste Fonnen engcrx»n-
men -retzt krnn der harte Ksmpf um Pruk'

" te und Rlnge rtchtig losgehen! Ein Motto,
des im dri6en Meist€rschdrcumgrng Srnz
sicher euch für die beiden lnnerschweizer
Deöys gilt Bereitsheute ebend (m.m [Jhr)
lm «ewig Jungen» l-okdrlvdenspiel zwi-
schen dem SC Kriens und dem FC Emmen-
brlicke und rm Sonntag im Müch SC Rei-
den - FC lbach.

Gleiches Motto - jedoch unterschiedliche
. Ausgangslagen: Treffen heute auf dem
Krienser Kleinfeld zwei ambitionierte und
routinierte Temas zu einem veritablen Spit-
zenkampf aufeinander, hat im andcren
Derby mit dem SC Reiden nach den beiden
Startdurchgängen (noch ohne Punkte, 0:5
Tore) bereits eine Equipe das «Messer am
Hals». Für Spannung ist demnach an bei-
den Orten zweifelsfrei gesorgt.

Kriens'Einschätrung -
«Natürlich haben Regionalderbys stets

ihre eigenen Gesetzmässigkeiten», strapa-
ziert Kriens-Spielertrainer Kudi Müller in
seinem Ausblick auf die Begegnung von
heute abend eine alte und oft bewiesene
Binsenwahrheit. «Spekulationen, wer nun
Favorit ist, kann man deshalb so oder so
gleich vergessen.» Immerhin: Der Libero,
der in seiner Funktion als Trainer für diese
immer trrisante Partie die aktuelle Topfor-
mation nominieren lcann (einziger Verlet-
zungsau.ifall: Berger), macht allerdings
nicht ganz auf Understatement. wenn er
beifügt, dass «wir vor Wochenfrist in
Bremgarten mit dem 3:O-Sieg wohl bewie-
sen haben, dass wir durchaus im Kommen
sind . . .»

Emmenbrückes Disposition

Keine gravierenden personellen Proble-
me hat filr heute abend auch Müllers Trai-
nerantipode Otto Brun: «Bruno Dürig wird
mit seinen l-eistenproblemen ganz sicher
nicht spielen können, ein grosses Fragezei-
chen mticht' ich zudem hinter den Einsatz
von Guido Stocker machen - ihn plagt eine
lästige Oberschenkclzemrng.» Für den heu-
tigen Auftritt in Kriens lässt der Emmen-
brücke-Trainer wenigstens eine (wahr-
scheinliche) Disposition «aus dem Sack»:
«Mario Kneubtililer dürfte in der Verteidi-' gung eine Einsatzchance erhalten.» Als
Grund führt Brun seine Absicht an, «die
zuletzt etwas unsichere Abwehr so zu stabi-
lisieren».

Triste Situationen dagegen beim SC Rei-
den. jenem tnnerschweizer Erstligisten, der
fur dlese neue Saison wohl am meisten wa-
gen .wollte (Transferaktivitäten), und nun
äennoch beim Start «kleben» blieb. Vor
dcm Derby gegen Ibach tönt aus dem Wig-
certhal dassilbe Lamento wie schon in den
ietzten Tac,en: Hans Graber, Hans Schwei'
zer, Martii Schober. Paul Berger und Hans
Fischer sind weiterhin verletzt und damit
nicht einsatzfähig. «Für uns sind das nicht
x-beliebige lruie», sagt Reiden-Trainer
Robert Schober, «sondern Spieler, mit de-
nen wir für diesen Herbst echt rechneten'»

Doch der Trainer will nicht bloss klagen

- die verzwickte Lage erfordert für ihn eine
neue Einschätzung: «Jetzt müssen wir uns
nach hinten dusrichten. Und dabei ist nun
ieder Punkt wichtie. Alles andere sind
'Träume-» Schobers bevise für den Match
gegen die Schwyzer ist denn auch nüchtern
ünä ohne lllusionen: «Mit Kampf müssen
wir mindestens einen Punkt holen.»

«Alles in Ordnung». vermeldet . ein
Ibach-spielertrainer ohne Sorgen. «etnag
Zimermäns Eisatz scheint momentan noch
gefahrdet», (Marco Btieler) locker,

Aufgaben der übrigen Innerschweizer

ilbrieen vier lnnerschweizer
Erstiiga-Gruppe können Litt-

au (motivicrt nech dcm Erfolg in Buoc{rs;
nun gegen Suhr), Sursce (mit arci Xcmis
g,cstaitä; nun gcgen Ascona) und dcr FC
ZuB (Punktemaximumt nun gegcn Brugg)
dicsmal vor eigenem Publikum utrctcn.
Klar damit, dass in dicscn Heimspiclen'in
erster Linie Sicge angepeilt werden,

Zug-Trainer Hubi Mitnch dazu: «Sicher-
lich, iuf cigenem Plau kann's kcine anderc
Absicht geben. Für uns gilt's dabci zusätz-
lich, nach ciner keincswegs optimalen Vor-
bereituncsohase und zwei unterschiedli-
chen Leiitüngen - gut und schlecht - in den
beiden ersten Partien nun zu einer stabilcn
I-eistung zu finden.»

Ein schwerer Auswärtsgang, §teht rml
Sonntag dem SC Buochs bevor. Gegner ist
I.eader- Olten. Doch Spielertrainer Pctcr
Risi dreht den §piess kurzcrhand um:
«Match beim aktuellen Tabellenfohrcr? -:
Dä hat man doch nichts zu verlieren . . .»

Jürgvon Matt/msz.

Die Spiele, Gnrppe 3: Kricns - Emmenbrückc
(Fr, 20.00), Reiden - Ibach (So, 16.30). Litrau -
Suhr (So. 16.00). Sursee - Ascona (So. 16.30), FC
Z9g - Brugg (So, 16.00), Oltcn - Buochs (So.
15.00;. Balsthal - Bremganen.

Von den
Teams dieser

Aulbauer Thomas Binder (Mitte) mit zwei
Treffern bisheer bester Krienser Torschüt-
ze. Können ihn die Emmenbrückler brem-
sen? Bild LNN

Derluy-Spräßlw
jvm. Was für Derbys im Spiurnfuss-
ball gilt. gilt ganz sich auch für die
Spiele Innerschweizcr Lokalrivalen in
der ersten Liga. Auch hier: Derbys
sind stets Hoffnungen, Emotionen und
Sprüche. Selbst vor den Partien.

Kudi Müller (Kriens): «Ein Derby
gegen Emmenbrücke ist ftir mich im-
mer etwas Besonderes. Schliesslich be-
gann ich vor vielen Jahren bei diesem
Verein meine Karriere.»

Otto Brun (Emmenbrücke): «In der
letzten Saison kassierten wir in Kricns
eine l:6-Schlappe. Deshalb werden wir
uns diesmal davor hüten, dem Gegner
naiv ins offene Messer zu rennen.»

Robert Schober (Reiden).: «Natür-
lich ist unsere Situation beriits ziem-
lich kritisch. Und darum wäre ich ge-
gen lbach schon mit einem Punlt zu-
frieden - auch wenn dies gewisse l.cute
nicht verstehen werden.»

Marco Büeler (lbach): «Aus den
nächsten beiden Spielen mirchte ich
drei Punkte holen. Das bedeutet: Im
Minimum ein Remis.in Reiden.»



Olten stärker
vh. Olten zelgte eine sclner Rrngpositlon
entsprechende bistung. Dle Nidwddner
konnten zwar liber eine Stunde hng den
Krsten rein halten, mussten sich rber dem
Druck der Gastgeber immer mehr beugen.
Die Oltener Spieler wlrkten vor dlem phy-

' sisch stärker und hatten im Mittelleld und
im Sturm ein entscheidendes Überggwicht.

Die Buochser fanden sich vor allem im
Mittelfeld und im Angriff nur selten zu ei-
ner geschlossenen Leistung. Als van Halm
nach 20 Minuten verletzt ausgeschieden
war, war der Buochser Sturm deutlich ge-
schwächt. In der ersten Viertelstunde sah es
nach einem offenen Schlagabtausch aus.

Rückstand eine Frage der 7*it

Besonders van Halm hatte vor dem Tor ei-
nige gute Szenen, scheiterte aber knapp. In
der Folge nahmen die Gastgeber das Heft
immer mehr in die Hand. Die Buochser
mussten viel Laufarbeit verrichten. was sich
in der letzten halben Stunde des Spieles
auswirken sollte. Sie überstanden die erste
Halbzeit mit etwas Glück schadlos, obwohl
die Oltener mehrere aufgelegte Torchancen
zu verzeichnen hatten. Die Hirze schien in
der Folge besonders die Buochser immer
mehr zu lähmen. so dass die Oltener Füh-
rung nur noch eine Zeitfrage war. Diese er-
spielten sich die Solothurner in der 62. Mi-
nute, als Leu eine Flanh nur noch über die
Linie schiessen musste. Noch hatte Gander
eine fuesenchance. die er aber verstolperte.
Die Entscheidung fiel nach einem Schnitzer
Riners. der sich acht Minuten vor Schluss
den Ball abluchsen liess.

Kleinholz. - 250 Zuschauer. - SR: Weisskopf,
Reinach. - Olten: Schafer, Vögeli. Grütter, Von-
lanthen. Heim, Corti (Bühler), Marter, Taddei.
Müller (Peduzzi). Leu. Erlachner. - Buochs: Ab-
ächerli, Riner, Bucher, B. von Holzen. W. Risi,
M. von Holzen (Zimmermann), Gasser, Amstutz,
Schär, van Halm (Gander), P. Risi. - Tore: 62.
Leu l:0. 82. Erlachner 2:0. 89. Erlachner 3:0. -
Verwarnung für Bucher.

Auf einen Blick

t.LigqGruppe3

- Klus/Balsrhal - Bremganen 3: I (2:0). Kricns -
!mmenb4rcke 3:t (l:0). Littau - Suhr0:6 (0:2).
Olten - Buochs 3:0 (0:0). Reiden - lbach l:3
(0:2). - Sursee - Ascona l:l (l:0). FC Zug -
Brugg 2:0 (0:0).

l. Olten
2.FCZrtg
3. Suhr
4. Kriens
5. Klus/Balsthal
6. Ibach
7. Sursee
8. Buochs
9. Emmenbrücke

10. Ascona
I l. Littau
12. Brugg
13. Reiden

6
6
5
5
4
4
3
1

2
2
2
I

0
0

3 3 0 0_ 9
3 3 00 8
3 210 9
3 2 t0 7
3 2 0 t 8
3 r 20 4
3 030 4
3 r 02 6
3 t 02 4
3 0 7t 3
3 102 3
3 0 12 r
3 003 r
3 003114.
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Petcr Risi ricf, und sie kamen
mit zwci Ausnahmen - die ver-
lctzrcn Cuccinotta und Kilng
mussten pessen - alle. Die
Hcer, Fischbach, Niclsen,
Hiufeld, Jcrkovic und Co., die
cinst ncben Peter Risi und am
Samstag bei dessen Abschied
fltr ihn spielten. Die Akteure
kamen also - die Zuschauer
hingegen nur spädich. 1200
Anwesende, eine enttäuschen-
de Kulisse flir einen Spieler,
der soviel für den FC Luzcm
geüm hatte.

Die Abwcscnden haben da-
bci cinmal mchr Unrecht be-
haltcn. Dank der Peter-fusi-
Auswahl, die - von Paul Wol-
fisberg betreut - 90 Minuten
mit vollem Engagement
kämpf te, zwischendurch hcrrli'
che Spielzuge zeigte und danl
Jerkovics Tieffer den FC Lu-
zern l:0 bczwang.

*
Gewiss, cine solche Begeg-

nung sollte man nie als Anlass
zur Kritik nehmen. Trotzdem:

Triumphzug: Peter Risi wird vom Erika Hess/Nationdmann-
schaft-Fanclub arrf den Schultern aufs Feld geführt.

Bilder Beet Blöttler

Peter ßr§rs Abschied - mit ehwmsreg
Vom FC Lazero" dcr crst rm
§cNuss das Spicl in Gdff bc-
kam, hattc man mchr crwütet.
PrÄsidcat Romano Simioni bo-
schonigte in Wiuform (Gal-
gcnhumor! uWir wolltcn Pctcr
nicht mit ciner Nicdcrl,rge vcr-
rbschicden.» Abcr wcni8sten
cin Törchen hÄtte man bci ellcr
Schonung dcr Risi-Kameradcn
im Netz von Karl Grob vcrsor-
gcndtlrfen...

*
Chanccn dazu waren auch

vorhanden, eber Karl Grob
hielt in einer Form, die vorge-
§tern nationalmannschaf tswUr-
dig war. Und wenn der FCZ-
Routinier mal geschlagen war,
rettete zweimal der Pfosten
und einmal die Latte filr die
erstaunliche Risi-l'u5sra hl.

*
Wermutstropfen in der Ver-

anstaltung: Rolf Bollmann
musste blutüberströmt den
Platz verlassen (seine linke Au-
genbraue wurde genäht), und
Peter Risi, zuerst im Team des
FCL, schied nach einer Vier-
telstunde aus seiner Auswahl
aus, weil er eine Oberschenkel-
verhärtung spürte.

*
Wehmütig auf der Tribüne

sass Ex-FCL-Libero Emil

Hlndedrudc FCI-hfsidcot
Romrno Simioni verrbscüiedet
Peter Risi.

Bachmann, letzte Woche zum
zweiten Male Vater geworden
(herdiche Gratulation), der ei-
gentlich hätte mitspiclen sol-
len. «Ich muss, auch beim FC
Baar, für zwei Wochen passen.
Ich spüre eine alte Zernrng»,
crklärte der Zuger.

*
Nette Geste am Rande. Li-

nienrichter Robrer llberreichte
Juoiorenchef Blettler 50 Fran-
ken (seine Spesenentschädi-
gung) für die FCl-Junioren-
kasse, womit indirekt Peter
Risi bei seinem Benefizspiel
nochmals ctwas filr die FCL
Juniorenlorderrrng leistete.

Miklos Szvircsev
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Buochs wilt heute Sieg gegeii''Kri
Gl€tch &el lnnerrclweizer Dir*tllmy'e -

ueuen Publikum und voa seiner N,

Mit Aurnahmc von Rick Yul Hrlm, dcr
lcicht ragerchlegcn ist, kaon Peter Risi r,sf
cin frtes Kldcrrhlcn.

Ikicos' Spiclertrainer Kudi Müllcr
rchftzt dic Paaruqg Buochs - Kricos
rbcrondcres Dcrbyr» ein: «In Buochs

dco in dco crsteo drci Rundeo noö cat-
lacr Glm üvoo (Buocür .. Xdd) lldcl bc.
?cits heute ftcitrybeod rtrtt - Hldo die

r Kernpurlrte der bcvorgtefreodco vlcrtoa
'Runde h der Mcbtcrcblt &r H[r
.Gruppe 3. Dle Nrcüüundertgs racüco b-
: dc*sen im Scürmen dec rbooluteo SPitra-
Lrmpls rrircücn dco üi@rziertco Sür

:und l.ader Olter\ von tdctco dcf Lilrt-
:llhrige Findtst IC Zr{ germ pofltlcr,eo
, möchte. Illc mlt Oltco gloi(ürd vomc lie-
.3enden Zuger rind zu Gast b.im Frnttdo-
:r *n Trbdlenlctztco BrcoFrteo"

als cin
hattcn

*,ir cs immer echver, obwohl wir da noch

Risi bcstimmt rchon Fortschritte gemacht

Bcrger, der sich beim Entfernen der Haften
nach seiner Opcration eine Blutvergiftung
zltge;rllgen hattc. «In einer Woche kann er
allerdings wieder mit dem Training cinsct-
zen», crklärt Müller.

Erster Sieg fth Srnsee oder Rekbn?

Besondere Motivation löst auch immer

Ehicdco rhlcc,htcr crgstrgco ist. Dic Rcid-
as aollto Tribut ftlr ihr Vcdctzrmglpccü
in Fco von drri Nicdcdrgcn. Wfhrrnd
Surc tm Saortagabcnd (19.3O Uhr) auf
dco crrtca Vollcrfolg ebziclt, wlre Rcideos
Traincr Robcrt §chobcr wohl mit eincm cr-
.t o PtmIßI rcäon rchr afriodeo.aic vcrloren. Die Buochser sind geradcitzt

.aach den uotcrschiedlichcn Startergebnis-
sen schwer cinzustufen. Das junge qod uo-
berechenbare Tcam wird aber uDter Pctcr

I Freitag;?. Sep-aembär-i984

I MorBeo abend veribschicdet eich Perci
Risi aüf der Allmcnd vor FCL, scinc,m

habeu. Dcr borondcre Charakter iri dicscrn
Spiel tiegt cigentlich darin, dass wir in jc-
dem Derby <l'öpique ä battre» sind, dic
Mannschaft, dic man um jeden Prcis echla-
gen will.» Kudi MtiLller schöpft aus den bis-
herigen drei Runden, die dem SCK ftinf
Punkte eintnrgeo" Zuversicht: «Obwohl wir
bishcr noch nicht an die lristuogcn der
vaqangcnen §sison rnknllpfen Lonntco,
haben wir erst einen Zähler abgcgeben.»

Bcim SC Kricns fehlt nur noch Josef

Ilrt dcü Uüru crtolt?
-Ibach im Hoch, Litteu im Ticf: Des

ac,hcint öe Affiche an scin fUr das dritte
Dcrby am Sonntag (15 Uhr) in lbach. Die
§chwyzer sind aoch ohne Niederlagc uod
echeincn weitcr gereift zu ocin. Bei Littau
stcllt sich öe Frage, ob der brutale 0:&
Dämpfcr gegen Suhr moralisch verlraftet
ist und öer Aufstiegsclan wieder zum Zug
kommt.

Um den Anschluss ms vordere Mittcl-
feld gcht cs ftu Fmrqenbrücke am Samstag
(16 Uhr) gegen Klus/Balsthrl. Auch der
FCE hat cin sehr schwcres Startprogramm,
in dessen Rahmen jeder Punkt hoch yill-
kommen ist. Noch ohne Derbyvcrgleich ist
dcr FC Zrg, der rine drei Siege bisher in
Balsrhal, gegen Ascona und Brugg sammel-
tc. Es fut anzunehmen, .lrss die Wcste der
Zuger auch nach der viertea Runde in
Bre-gartcn weiss bleibt.

Eanspeter Leclvnnc

crsten
«Kriens
men von unserem schwcren

Derby gegbn Kriens
ist ein schwerer Gegrer lm

Niederlage absetzen
können wir mit so

kann. Als Mannschaft
vielen neueo lruten wieder die Begcgnung zwischen Sursce und

Reiden aus. Diesmal geht es auf dem Sur-
seer Nanfeld aber nicht Dru usls Prestige.
Die «Sorser» sind mit drei Unentschieden

ooch nicht kompatt scin, uad Fehler der
jungen Spieler muss maa sinkrlkullgrca.
Das Tcam ist schr willig und weon wir die
individuclh Fehlerquotc möglichst nicdrig
ädten können, dann könntcn wir gcgcn

. Kriens Erlolg haben.»

bei zwei Heimspiclen zwar nicht unbedingt
optimal gestartet, können sich anderscits
damit trösten" dass cs den Gästcn eus Rei-

Kriens
aber

dass es
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.EulsPall : I .-Liga-Me.isterschaft frcilts' I L' leg$F'lst{

!'erfolgerduell auf Kleinfeld
'Nr& {cln ib rte mbcn Inns-
*ürrelzcr fixdldst€o rplelhdm Bet-

f .-Uge-Mun$hrften m toüendeo
*ocheoende üidcr h die Hosen ctci-
gen Drbcltdrfscn einlge prrtien anr
Austrrgung öe cr ln dcü hrbcn" soulft der wicdercrreche SC Xdas
rrtrdenTrbdleazndtcnsuhr. .. 

".

" cf. Auch in dcr fitufteir Runde.dcr
diesjährigen Mcistcrschaft it*o
Eerbys auf dem Prolpam-. Dcr lra-
&r FC Zug hat dabä ceqcn Emmen-
trllckc anzutreteD, das- üicht beson-
ders crfolgversprechend aus den
Startruuden gcstieren ist. Die Gersas-
Elf hat aber-schoi erste Konseouei-

^zcn üus der qisslichen Tabe[eilaee
(viertletzter Platz) gczoccn und nüt
dem l. Liga-bewehltc,n-Ex-Kricnsei
Kwt Wiprächtiger cinc Verstärkung
nach Emmenbrucke geloSt. Andererl
scits will sich der FC-Zus. auf eieenem
Terrain keine Punktvedritc crhübe,n.

di9 L4iqtung in Ibach anknüpfcn, als
,mit vicl Kampfgcist und Moial bcide
Zthlcr geholi icrdcn korintcn. Aber
§moq wclchcs ric,h am buan Sams-
tqg crst in dm §chlussqinutcn der
Vcrlengenrng gcgcn Langcnthal ge-

.öchlageu bctrcnnsn musstc, wird cin
.jüsrtcr <rBrecten» fltr die Christen-

l€fe in Oltsn kaum mehr

bci

Fin bereits beinahe als Schlüssel-

endc löscn mtichte.

spiel zu bezeichrendes Duell liefern
sich Rciifen und Ascona. Die Tessiner,
11r. Utta, ein _verheissungsvoller 2.i
f.iga-Aufstciger, werden d-er richtise
Gradmesser scin filr die Schober-Eif,
die sich endlich einmal vom Tabellen-

Das andcre Derby umfasst die Be-
g€gn.ung zwischen Littau und Sursbc.
Der Nculing mdchte sicher wied€r an

__ Klusi Balsthal - Buocbs, Smstag t9.00.
Kriens - Srrhr, §rnstag. 17.30. Littau f Sursee.
.Samstag, 16.30. Olan-- Ibach, 15.00. Rciden -
Ascon4 t4.3O. FC Zug -.F-munhticke, 16.00.
Stäfa - Einsiedeln, 15.ö0.

il

Bcin.
haben



Klus - Buochs 1: I (1: l)
Verdienter Punkt
vh. Der Punktgewinn in Bdsthal derf
von den Buochsern hoch beweftet wer-
den. Die Er*artungen rvaren sehr be-
cr.heiden. Einerseits gilt Klus/Balsthal
els beimstark. Und den Buochsern ge
hng zudem gegen diesen Gegner aus-
wfuts noch nie ein Punktgewinn.

Spielertrainer Risi musste auf vier
erstligaerfahrene Spieler wie Riner. E.
von Holzen, W. Risi, Schär und auch
auf seinen eigenen Einsatz verzichten.
Als taktischen Alibiwechsel liess sich
P. fusi in den letzten drei Minuten al-
lerdings noch einwechseln. Lischer
und der l6jährige Barmettler gaben als
Sturmspitzen ihr Erstligadebüt. wäh-
rend van Halm erstmals Aussenvertei-
diger spielte. Stark spielte die Miuel-
feldachse mit Gasser, Zemp, Amstutz
und M. von Holzen. Zemp scheint sich
nach seiner Verletzungspause zu einem
Spielmacher zu entwickeln.

Verheissungsvoller Beginn

Bei stürmischem Wind, der während
der ganzen Partie anhielt, begann es
fur die Buochser verheissungsvoll.
Nach sechs Minuten lagen sie in Füh-
rung. Der Balsthaler Torhüter konnte
einen Achtmeterschuss von B. von
.Holzen nur ungenügend abwehren.
Amstutz traf im Nachschuss. In der
18. wurde dann auf der Gegenseite der
von hinten auflaufende Probst zu spät
angegriffen. Sein Schuss aus 20 Metern
fand den Weg ins Tor.

Bis zur Pause hatten beide Teams
noch mehrere Möglichkeiten in Füh-
rung zu gehen. Nach der Pause suchte
Klus/Balsthal vorerst die Entschei-
dung. Die Buochser liessen sich aber
nicht aus dem Tritt bringen. Der
Punktgewinn der Nidwaldner war
schliesslich höchst verdient.

Sportplatz Moos. - 250 Zuschauer. - SR:
K. Srrässle (Heiden). - Klus/Balsrhal: Reb-
holz: Bielmeier: Baschung. Müller. Lenzin
(Bargetzi); Hänni. Günther (Berger),
Probst; Largiadör, Künzli. Hert. - Buochs:
Abächerli: B. von Holzen. van Halm. Bu-
cher, Zimmermann. Zemp, Gasser. M. von
Holzen, Barmettler (Gander); Amstutz, U-
scher (P. Risi). - Torschützen: 6. Amstutz
(0: I ), 18. Probst ( l: I ).

Auf einen Blick
l.Liga,Gruppe3
Bremgarlcn-Bruß,g vcrs_
Balsthal-Boochs-- l:l
Kriens-Suhr 0: I
Littau-Sursee 2:3
l. FCZug s
2: Suhr 5
3. Olten 5
4. Klus/Balsrhal 5
5. Sursee 5
6. Kriens 5
7. Buochs 5
8. Ascona 5
9.Ibach 5

I0. Littau s
I l. Brugg 4
12. Emmenbrücke 5
13. Reiden 5
14. Bremgarten 4

:510
:3 9
:5 L
:4 1
r8 i
5ö
94
74
94
154
82
lt 7
13 r
140

500t7:
410t3:
4OI14:
3tll0:
2 3 0 il:
2219:
| 22 9:0 4 I 5:r227:
20 3 8:
0222:
1046:
0t44:
.o 9 1---r'

Olteo-lbach
Reiden-Ascona
FC Zug-E brticke

4:i
l:l
5:l



Spitzenreiter FC Zug auf dem Seefeld
Überrrschender Punht3erlnn
der Buochscr ln Belsthd
vh. Mit einer stark ersatzgeschwächten
Mannschaft gelang dem SC Buochs ge-

, gen Klus,/Balsthal am letzten Samstag
,auswärts ein tlberraschend gutes Spiel.
Mit dem l:l-Unentschieden holten die
Buochser bei diesem Gegner erstmals

'einen Punkt seit dessen Aufstieg in die
erste Liga vor drei Jahren. Der Punkt-
gewinn ist umso e,'freulicher, weil die
Buochser mit mehreren Ersatdeuten zu
diesem sehr schwierigen Auswärtsspiel
antreten mussten. P. Risi, Riner, Schär
und E. von Holzen waren verletzt und
W. Risi gesperrt. Mit Adolf Barmettler
musste der Buochser Spielertrainer so-
gar einen sechzehnjährigen Junior ein-
setzen. Die Buochser gingen schon nach
sechs Minuten in Führung, mussten
aber in der 17. Minute den Ausgleich
hinnehmen. Die ersatzgeschwächte Bu-
ochser Mannschaft liess sich aber nicht
aus dem Tritt bringen und spielte tiber
weite Strecken eine sehr gute Partie. Der
unerwartete Punktgewinn war der Lohn
für den grossen Einsatz aller Spieler.

Der FC Zug hat bisher dle Spiele

Sewonnen
Ztm absoluten Meisterschaftshöhe-
punkt der laufenden Saison kommt es

heute abend auf dem Seefeld, wenn der
SC Buochs gegen den bisher tiberlege-
nen Tabellenführer FC Zug antreten
wird. Sicher eine sehr schwierige aber

auch reizvolle Aufgabe für die junge
Buochser Mannschaft. Der FC Zug, der
vom .deutschen Ex-FC-Zürich-Spieler
Hubert Mtlnch trainiert wird, ist in be-
neidenswerter Form. Die Zuger haben
alle ftlnf Meisterschaftsspiele der ange-
laufenen Saison gewonnen. Das äel des
FC Zng ist der Aufstieg in die National-
liga B. Letzte Saison scheiterten die Zu-
ger in Yverdon nur knapp. Ein Aus-
wärtstor in Yverdon hätte schon Ende
letzter Saison zum Aufstieg gereicht.
Die Mannschaft ist, trotz Nichtaufstieg,
weitgehend zusammengeblieben und
entsprechend gut eingespielt. In den er-
sten ftlnf Spielen haben die Zuger 17

Tore geschossen. Am letzten Sonntag
gewannen sie gegen Emmenbrucke mit
5:2 hoch. Das Gästeteam verftigt tiber
mehrere tiberdurchschnittlich torge-
fährliche Spieler. Mastro, eine der
Sturmspitzen, hat in funf Spielen acht
Tore geschossen. Der Ex-Winterthurer
Bernauer steht ihm mit ftinf Einschtis-
sen nicht viel nach. Nebst diesen beiden
Akteuren ist vor allem aber auch Mittel-
feldspieler Spalinger zu beachten, der
im Mittelfeld neben Bernauer die Fäden
zieht.

Gute Moral bei den Buochsern

Obwohl in der Buochser Mannschaft
ohnehin schon eine gute Kameradschaft
herrscht, hat der unerwartete Punktge-
winn gegen den Tabellendritten Klus,/
Balsthal die Moral der Spieler noch ver-

Heute Samstag
29. September l9t4
um 19.30 Uhr
auf dem Seefeld

Buochs - ßC Zag

stärkt. Spielertrainer Peter lüsi wiU mit
seiner Truppe gegen die Zuger minde-
stens einen Punkt holen. Von den fünf
in Balsthal nicht einsatzfähig gewesenen
Stammspielern dürften bis heute abend
Peter und Walter Risi, wie auch Andy
Schär wieder einsatzfähig sein. Da aber
der Einsatz von Riner weiterhin unge-
wiss ist, wird vermutlich Bruno Zim-
mermann wie in Balsthal Libero spielen.
Wichtig für die Buochser Mannschaft
wäre vor allem, wenn Peter Risi wieder
mittun könnte. Nach den guten Leistun-
gen gegen IGiens (2:2) und Balsthal (l: l)
hofft der SC Buochs auf einen grossen
Publikumsaufmarsch.

Buochs II drängt zur Spitze

Die Buochser Drittligamanruchaft hat
die drei letzten Spiele gewonnen. Am
Sonntag, um 15.00 Uhr, spielen die
Buochser Reserven gegen die an zweiter
Stelle plazierten Littauer. Mit einem
Sieg könnte Buochs den Gegner verlust..
punktmässig überholen.

I
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Unwiderstehlicher Peter Risi
Er setzte sich en die 15 Jehre ln der Na-
tionalliga durch - und lehrt nun euch als
§pielertreiner des l. Ligisten SC Buochs
die gegnerischen Abwehrreihen dss
Filrchten: Peter Risi, Ex-Goalgetter des
FC [,uzern.

In seinem ersten Ernsteinsatz gegen
Littau bereits hatte Risi seinen Verein
mit l:0 in Führung geschossen. Am ver-
gangenen Samstag nun schlug er, nach
einer verletzungsbedingten Zwangspau-
se" gegen Tabellenführer FC Zlg endgül-
tig zu: Zweimal war er im entscheiden-
den Moment (kurz vor der Pause und
unmittelbar vor Spielschluss) zur Stelle,
um an der Sechzehnergrenze Freistösse
herauszuholen. Und beide Male war er
auch zur Stelle, urh diese stehenden Bälle
in Tore umzuwandeln und seinem Verein
damit zu einem wichtigen Punkt gegen
einen fussballerisch überlegenen Gegner
zu verhelfen.

Belohnt werden soll allerdings nicht
nur die Durchschlagskraft des Buochser
Spielertrainers. sondern auch seine
Mannschaftsdienlichkeit: Peter Risi war
es. der - neben Mittelfeldregisseur Gas-
ser - in der Buochser Offensive die Fä-
den zog und seine jüngeren Mann-
schaftskameraden in Abschlgssposition
brachte.

Kein Zweifel: Auf Zuger Seite standen
am Samstagabend .mehrere Spieler, die
fussballerisch und fürs Auge besser ge-
fielen als der Buochser Routinier: Der
Neo-Zuger Estermann zog (in der ersten
Halbzeit) auf der linken Seite die Fäden,
Franz Bucher spielte auf der gleichen
Seite mit seinem Gegenspieler phasen-
weise Katz und Maus; im Mittelfeld

trumpfte Spalinger zeitweilig gross auf,
und in der Sturmspitze entpuppte sich
Mastro auch auf dem Buochser Seefeld
als permanenter Gefahrenherd. - Den
Vogel aber schoss. in der Kombination
von §pielverständnis, Mannschaftsdien-
lichkeit und Durchsetzungsvermögen.
der Buochser Peter fusi ab. - Die LNN
gratulieren und offerieren dem Routinier
einen Gutschein in der Höhe von 100
Franken zum Kauf eines Sportartikels
seiner Wahl. Thomas Bornhauser

Peter Risi: in entscheidenden Momenten
zugeschlagen Bild Beat Blättler

Der Derby- Prinz

Gruppe 3
Ascona - Brcmgartcn 0: I (0:0). Buochs - FC Zug
2:2 (l:l). Ernmenbrtlckc - Brugg 3:l (2:0). Ibach
- Kricns I :2 (0:2). Rcidcn - Littau l: I (0:0). Suhr
- Klus/Balsthal 2:l (l:l). Sursce - Olten l:l
(l: l).

19:7
l5: 4
l5: 6
ll: 6
12: 9
ll: 6
ll:ll
9: 16
9:12
8:ll
5: 8
3:ll
2:14
5: 14

65r065t0641l6 3 2t6zit063 t2
6132621362046 r 236 0 425 0 2351046024

ll
ll
9
8
8
7
5
5
4
4
4
a

7

2

3.
4.
5.
6.
'1.

E,

9.
10.
I l.
12.
13.
14.

Klus/Balsthal
Buochs
Littau
Fmmenbrttckc
Ibach
Ascona
Bru8g
Brcmgartcn
Reiden

l. FC Zug
2. Suhr

Olten
Kricns
Sursee

1 ;{Liga-Rangtisten

Dienstag, 2. Oktober 1984



Montag, E. Okober 1984

Brugq - Buoc.hs I :1 (l: l)
Wertvolle Punktt!"
vh Arf tlclqo Boden toonte lcltr
tochstoüeodes Splel rrdlmtmeu.
Ifrmy' übenvog die flrme. Di,e Buocb
rer Lonntea dcüt ornz ln dh lutctr
klshrngor &r btztcn Splcl€ rnlotnp
len. Brugg crries dch ds tlm/erbcl
rtrrli. Dle Arrgrucr llecseo den Buoch
rem lm Mlttdfefd renig Spklnum.

Die Nidwaldncr wirltcn im Mittcl-
feld nicht mehr so souverän und rprit-
zig wic in dcn Spielen zuvor. Rcch-t zu-
virlässig erledig'ten indes die V6ieidi- '

ger ihre Aufgabe. Buochs erspicltc sich
mehrere gute Chanccn, doch zcigten
Marcel von Holzcn und vor allem Am-
stutz bci ihrco Abschlussversuchen zu
wenig Kaltblutigkeit.

Eine erstc Offensive des Platzklubs
tlberstandcn dic Buochser ohne Scha-
den. Sic crspiclten sich dann bis anr
Pause cin klares Chanccoplus. In der
14. Minute war van Halm nach einem
schönen Durchspiel erfolgreich. Drnn
schien das 0:2 Tatsache zu scin, doch
der Linienrichter wollte bei Marcel
von Holzens Treffer cinen Regelver-
stoss gesehen haben. In den letztea Sc-
kundcn vor der Pause verwertete
Brugg einan Corner zum Ausgleich.
Wahrend der zweiten Halbzcit wirkte
der Plauklub zeitweise bissiger, doch
es blieb beim gerechten Unentschie-
den.

Bru88. - 100 Zusctrauer. - SR: Recl
Birsfclden. - Brugg: M. Mü,ller; Schädler,
Zumsteg, Jordi, KulI, Herschc, Frci, Ferrari,
Romano, R. Mitller, Baumann. - BuochS:
Abächcrli; Zimmermann" B. von Holzcn,
Bucher, W. Risi, Zcmp, Amstutz, M. von
Holzen, Gasscr, P. Risi, van Halm (83.
Berchtold). - Tore: 14. van Halm 0:1,45.
Hcrsche l:1.

J

Auf einen Blick

20:1 13
17: 6 ll
t5: 5 ll
14: ? l0
12:7 t
l3:12 8
9:9 6

12:12 5
9:12 5
9:12 5

10:20 5
1:12 3
2:14 3
5:16 2

7. 6 I 07 5l I1 5l I
7 121
7 32?
7 zal
? 142
7 112
7 2 t 4
1 | 33
1 2t4
5 033
6lltt
1 025

l.

13.
I4.i5.'6.

7.
r8.| -g.

t0.
ll.

t 12.
i 13.

' 14.

l:4
2:0
l:0

Uttau-Ascona
Oltcn-X.cidcn
FCZug-Suhr

Klus/Belsthal

Emmenbdfcke

Bremgancl
ReidA

0lten
Suhr
Krieos

Ibach
Littau
Brutg

:l.Liga'Gruppe3
, B'gartca-E brUckc 0:0
i Brugg-Buochs l:l
i Klus/B'thal-Ibach l:I
Kricns-Surscc 3:l

FCZug

Surscc
Ascona
Buochs



SC Buochs will gegen Bremgarten Mittelfeldplatz stabilisieren
Buochser holl,en auch in Brugg einen
Punkl

vh. Die Buochser haben bisher vier der
erreichten sechs Punkte auswärts ge-
holt. Am letzten Sonntag spielten die
Buochser zum vierten Mal hintereinan-
der unentschieden. In Brugg erkämpfte
die Mannschaft ein I : l. Auf dem tiefen
und anhanllichen Boden i.iberwogen
Einsatz und Rasse die Klasse. Die Bu-
ochser haben den einen Punkt sicher
hoch verdient. Besonders in der ersten
Halbzeit hätten die Nidwaldner die Füh-
rung, die durch van Halm in der 14. Mi-
nute erreicht wurde, bei guten Chancen
ausbauen können, Ein zweites regulär
erzieltes Tor wurde nach Intervention
des Linienrichters nicht anerkannt. Es
hat sich auch in Brugg gezeigt, dass die
zum Teil sehr junge Buochser Mann-
schaft weder auswärts noch zu Hause ei-
nen Gegner fürchten muss.
Wenn es auch einige Punkte mehr sein
könnten, hat sich doch gezeigt, dass es
Peter Risi verstanden hat, der mit ver-
schiedenen jungen Spielern neu formier-
ten Mannschaft einen offensiven und
attraktiven Stil beizubringen. Wenn Risi
mit seiner Truppe weiterhin auf ruhiger
kameradschaftliöher Basis so weiterar-
beitet, dürfte die Buochser Mannschaft
schon bald im gesicherten Mittelfeld
Unterschlupf finden.

Ein Sehr wichtiges Spiel steht bevor

Die Buochser wollen möglichst schnell
Abstand zur Gefahrenzone erreichen.

Morgen Sonntag
14. Oktober l9E4
15.(X) Uhr
auf dem Seefeld

Buochs - Bremgarten

nächsten Partie gelten sieals Favorit. Es
wäre sehr erfreulich, wenn man auch
mit dieser Rolle fertig würde. Spieler-
trainer Peter Risi hat momentan kaum
grund die recht gut eingespielte Mann-
schaft zu ändern. Von den Spielern die
die letzten Spiele bestritten haben,
scheinen alle fit zu sein. Riner, der nach
einer längeren Verletzungspause wieder
trainieren konnte, wird voraussichtlich
zuerst auf der Bank Platz nehmen. Dies
gilt auch für Lischer, der wie Erich von
Holzen das Training wieder aufnehmen
konnte. Nachdem die Zuschauerzahlen
in Buochs aufgrund schöner Spiele et-
was gestiegen sind, hofft der Sportclub
Buochs bei diesem sehr wichtigen Spiel
erneut auf eine grosse Publikumsunter-
stützung.

Buochs II - Erdfeld I
Am Sonntagvoimittag um l0 Uhr spie-
len die Buochser Reserven gegen das
letztplazierte Erstfeld. Mit einem Sieg
könnten die Buochser ihre Mittelfeldpo-
sition festigen

Dazu ist es besonders wichtig, dasss die
hinteren Mannschaften geschlagen wer-
den um ihnen Abstand zu gewinnen.
Mit Bremgarten gastiert am Sonntag die
Zweitletzt plazierte Mannschaft auf
dem Seefeld. Bremgarten verzeichnete
einen miserablen Saisonstart. Die ersten
vier Spiele gingen verloren. Doch dann
folgte in Ascona tiberraschend der erste
Saisonsieg ( 0:l). Auch am letzten Sonn-
tag gingen die Aargauer nicht leer aus.
Gegen das reputierte Emmenbrücke
schaute bei einem 0:0 ein weiterer Punkt
heraus. Zu beachten gilt es bei den
sonntäglichen Gästen vor allem Torhü-
ter Kühnis (ex GC) und Peterhans. ln
Bremgarten glaubt man, dass die Mann-
schaft langsam besseren Zeiten entgegen
geht. Offensiv haben die Aargauer bis-
her aber sehr wenig geboten. In sechs

Spielen wurden nur gerade zwei Tore er-
zielt, anderseits aber deren 14 einge-
steckt. Es scheint, dass Bremgarten
nicht mehr an die letzte Saison anknüp-
fen kann, als man lange an der Spitze
mitmischen konnte. Den Buochsern lag
dieser Gegner letzte Saison sehr gut. Zu
Hause gewann die Nidwaldner Erstliga-
mannschaft 4:l und auswärts 3:0

Die Buochser wollen ersten Heirnsieg

Nachdem man gegen die beiden Spit-
zenclubs Kriens und FC Zug jeweils 2:2
unenetschieden gespielt hat, streben die
Buochser am Sonntag den ersten Heim-
sieg an. Den Buochsern lag die Aussen-
seiterrolle bisher sehr gut, doch bei der
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Trotz Chancenplus nur Remis
Ein einziges Tor lrs eincm guten Dur- (31.), Gasscr (36.) und Merccl.von Hol-
zend crstklessiger Ctenccn blieb flh zeo crncut rn Kllhnis" :

Buochs die zrNbrre Ars9 Dl,lt Auch nach dcm Tec hielt der Monolog
gecgn ei3 nrr nfr*iges__Niv_eau {::i Oei U-nteimisct; 8* Gasscr; ";ä;;äf ä,?J".äf,ffi "ffi:h?ffi i:lrEn"im*l*iti*1r*tf .,ä:i
mann ernögli"h-t" o den-Be$cü€rn, ei- *ai kUtnis e.riert fr,a.t"tion. 

'De. 
,or- "

nen berelts vedorenen Motctr. noch rus entsctreiOcnae zweite Treffer wollte ein-
dem Feuer zu reissen' z"*ä Sifl tld i*l-"i"rrt gelingen. u"d ro ram cs, *ie
die Gfrste bei ihrem To{!ite1 Klthnls be- ä-.Ui" i" 6chen Fällen oft kommr: Li-
dankeq ,loss tus der Prrtie noch ein U"rä-Zi--a.aann konnte Huber nur
Punkt herrusscirute. mit cioem Foul vom Ball trennen, und

,*""':':#Rltri"fi li.1l"r:Tf.'J"l'.ßü$i1"1ä,1?i"'f Hff äl3tffi H'S;J-*
ten sie Abächerli auf die Probe. Es dau- Buochs spielte deo Möglicbkeiten ent-
erte bis zur zchnten Minute, ehe Brem- sprechend und war im Mittelfeld mit
garten erstmals vor Probleme g,estellt Zemp und Gasser sicher besser besetzt
wurde. Gasser zog aber seinen Schuss als die Gäste, scheiterte aber eindeutig au
nicht nur am gegnerischen Goalie, son- dermangclndenChancenauswertung.
dern auch am Tor vorbei. Dies war aber Andrö Vollnar
das Signal_zu einem wahrer Buochser Secfcld._116Zuschauer._SR: J.Schönco_
Sturmlauf. Vorerst scheiterten noglr gqs- u"rg", [Ztiricnj. - Bu*t., Äte"tirti; zi^-er-
ser und Risi am hervorragenden Kühnis. main; b. von i{olzen, Bucher. W. Risi; Zcmp,
Doch in der 28. Minute fand Gasser eine Gasser, M. von Holzcn (70. Bcc); P. Risi, Am-
Lticke in der massierten Abwehr der sturzr van Halm (68. Barmettlcr). - Brcmgar-
Aargauer und brachte Buochs mit einem l*;-[-q"i'; ['ccmam; vctterli' Ackcrmann'

1::;;+{1G;i*' -* Fi:. -ry{ -: trt ft 3läf'fr;THiliH;,[:'fl§ffi *:,i'(g;
Iugg. uer öann scnrel gebr@hen. ADer (63. Bohn). - Torc: 2g. Gasscr l:0,62. Keuf-
beim versuchten Ausbau des Vorsp-run- i"-nllrip"oAryy. S"1airiuog*:'p. rusi, S.
ges scheiterten der schwache van Halm von Holzcri und Piischitelli vcniarnt.

1 .-Liga-BanglisteJl .-i

Gruppe 3: Sursee - Klus/Balsthal 3:l (0:0). As-
cona - Emmenbrücke 0:0. Buochs - Bremgarten
l: I ( l:0). Ibach - FC Zug l: I (l: l). Liuau - Olren
l:0 (0:0). Reiden - Kriens 0:2 (0: l). Suhr - Brugg
l:l (l:l).
l.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
ll.
t2.
13.
14.

l4
t2
l2
ll
l0

8
7
7

6
6
4
4
2

862
852
852
85 r
834
832
815
815
831
814
822't04
712
802

Klus/BaIsthal

Emmcnbrtictc
Brugg
Bremgarten
Reidcn

Buochs
Ascona
Littau
Ibach

I 1:20
l0: l3
9:12
5:t3
3: l5
5: l8

2l: 8
16: 6
16:'l
17: 7
l6: l3
l3: l0
l3: l3
9:9

FCZu,g
Suhr
Kriens
Oltcn
Sursee
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Buochser mit Glanzleistung
Wrs die Buochser bei Arilsteiger Arcone
zeigten" bcdrrf ehlicht des Superletivs:
einmdig. Denn ln einer kempfbetonten
und unglaublich schnell gefllhrten Prrtie
nuEten die Innerschweizer die Gunst des
Spielverlaufes, bei dem sich die Ascone.
len nicht mehr von ihrem Eigentorschoch
zu erholen vermochten, der Gqgner dafür
noch einen Zahn-zutegte. I)er verdiente
Sieg ist einer gescNossenen Mann-
schaf tsleistung zuzuschreiben.

Bloss in der Startphase spielten die
Einheimischen ungehemmt und frisch
auf. Die Gäste hatten dabei etwas Milhe,
die Verteidigung richtig zu formicren.
Dazu kam, dass die morgendliche Tau-
nässe dem Ball unerwartete Schnelligkeit
verlieh, so dass vor allem die Torhliter
htrchst aufmerksam agieren mussten und
den nassen Ball nur mit Mühe unter
Kontrolle brachten, was immer wieder
Gefahr vor den Toren schuf.

ln der unterhaltsamen und bis zum
ScNuss auf erstaunlich hohem Niveau
geführten Partie verbuchten die Platzher-
ren verdientermassen den Führungstref-
fer. die Konfusion im Strafraum nutzte
Del The kaltschnäuzig aus. Doch die
Tücke des Objekts bescherte den Buoch-
sern praktisch im Gegenzug das Aus-
gleichsgeschenk, bei dem Libero Madon-
na bei der versuchten Kopfabwehr den
Ball ins cigene Tor verlängerte, unhaltbar
für den Torhüter. Nun agierte Ascona
wie gclähmt, während die Gtute ganz
gross aufspielten und keine Schwächen
mehr zeigten: Das Umschalten von Ver-
teidigen auf Angriff erfolgte schnell, die
Kombinationen waren von viel Spielwitz

geprägt, und dic l..auffrcudigkeit bättc
oclbst cinem Nationalliga-Tcam gut so-
gestanden. Auf diese Wcisc diktierten die
Gäste das Gcschchen, wobei rich Ascona
verzweifelr mithte, sich nicht ganzlich
einschntiren zu lasscn.

Torhlltcr Abächerli zeigte cine tadello-
se Leistung und vcrlieh dem Team die
notwcndige Sicherheit und den Rückhalt.
Als logiscbe Folge resultierte noch vor
der Pause der Filhrungstreffer, bei dem
Walter Risi nlch einem Corner an der
weiteren Frke bloss noch den Fuss hin-
zuhalten brauchte.

Dassclbe Bild brachte die zweite Hälf-
te, in der aber die Tessiner mit gefährli-
chen Kontern vors Tor preschten und
woN einen Treffer mehr verdient hätten,
jedoch Abächcrli und etwas Pech verei-
telten dies. Buochs baute die Führung
nach einem TorhtiterfeNer aus, war aber
nie darauf bedacht, sich mit der FüLhrung
zufrieden zu geben. Vielmehr suchten die
Spieler in ihrer Spielfreudigkeit einen
Ksntersieg. walrer A. stdmp/li

29. Oktober 1984

i

Comunale. - 500 Zuschauer. - SR:

lcuQ. Gelbe Karten: 51. M. Von Holzen (rc-
Uamicren), 60. Manai (Frcistosspfiff nicht ab-
gewartet).

Auf einen Blick

7 3 0 23:9 l7
6 2 I 17:7 14
5 3 2 18:1013
4 5 I 23:1613
5 2 3 18:9 12
43316:llll
35217:14ll
3 4 3 14:1510
3 2112'21 8
I 6 3 ll:13 8
32512:148
1355:185
0 4 5 8:21 4
0 2 8 5:21 7

l:3
2:1
l:l
0:l

t0
9

l0
l0
l0
l0
IO
l0
9

l0
l0
9
9

t0

Ascona- Buochs
Ibach- Brcrngarten
Littau- Klus/ B'thal
Olten-Ikicns

l. FCZug
2. Kricns
3. Suhr
4. Sumce
5. Olten

l.Liga,Gruppe3
I
3
2

6.
1.
8.
9.

t0.
ll.
t2.
r3.
14.

Bremgarten
Brugg
Rciden

Reiden-FCZug 0:
Suhr-Ebrtiche l:
Sursce-Brugg 6:

Klus/Balsthal
Buochs
lbach
Lituu
Ascona
Emmcnbr0ckc

Erstliga-Fussball: Ascona - Buochs l:3 (l:2)

Ascona ohne
ohne
ver-

Risi. B.
M. Von

Van Halnu
- Tore: 20.

funer,

und

- Ascona:

Holzen (ab

und Lucchini

43. W. tusi l:2. 65.



SC Buochs will in die Verfolgergruppe
November 1984 .

Die Buochser gewennen zuletzt
zweimal ruswärts

vh. Seit sieben Spielen hat der SC Bu-
ochs nicht mehr verloren. Nach fünf
Unentschieden gewann der SC Buochs
nacheinander auswärts in Emmen-
brticke l:0 und zuletzt auf liberzeugen-
de Weise in Ascona 3: l. So gut wie jeut
war die Buochser Mannschaft nach
zehn Spielen seit Jahren nicht mehr pla-
ziert. Spielertrainer Peter Risi ist es

scheinbar gelungen, ein Team aus Rou-
tiniers und jungen Spielern aufzubauen,
das sich in den letzten Spielen immer
mehr zu einer vielversprechenden Ein-
heit gefunden hat. Die Buochser Mann-
schaft baute ihre letzten guten Leistun-
gen nicht zuletzt auch auf einer guten
Kameradschaft auf. Alle Spieler sind
mit Herz und grossem Willen dabei und
versuchen das Beste zu geben. Von den
bisherigen zehn Spielen musste der SC
Buochs bisher sechs auswärts bestreiten.
Dabei schauten beachtliche acht Punkte
heraus. Die Buochser versuchen aus-
wirts gleichermassen offensiv zu spielen
wie zu Hause. Von dieser offensiven
Einstellung scheinen mehrere Platzclubs
etwas überrascht worden zu sein. Weil
aber auf dem Buochser Seefeld die mei-
sten Gegner aus einer verstärkten
Deckung heraus spielen, hatte es die
Risi-Elf auf eigenem Platz sogar sdrwie.
riger zu Punkten zu kommen. Und tat-
sächlich hat der SC Buochs alle drei bis-
herigen Saisonsiege auswärts erspielt.

In Ascona lief es optimal

In Ascona zeigten die Buochser eine
kämpferische und läuferische Glanzlei-
stung, obwohl die Nidwaldner auf Gas-
ser, E. von Holzen und Zimmermann
verzichten mussten. Sicher war der
Spielverlauf anfänglich ftir sie etwas
glücklich indem die Tessiner einen frii-
hen Buochser Ruckstand durch ein Ei-
gentor ausglichen. Die Buochser wirk-
ten danach wie aufgeputscht und gingen
kurz vor der Pause durch Aussenvertei-
diger W. Risi nach einem Corner in
Führung. Nach einer guten Stunde
konnten die Buochser nach einem schö-
nen Vorstoss und einem Torschuss
durch Amstutz den Vorsprung ausbau-

3.

en. Danach standen die Innerschweizer
sogar einer Resultaterhöhung nahe.

In Buochs steigt drs Fussballfieber rn
In den Buochser Fussballkreisen wur-
den die beiden Auswärtssiege mit viel
Freude zur Kenntnis genommen. Viel
Befriedigung herrscht auch iiber die Tät-
sache, dass die Mannschaft zur Mehr-
heit aus Spielern besteht, die aus den ei-
genen Junioren hervorgegangen sind.
Nun mtichten die Buochser endlich
auch den ersten Heimsieg herausspielen.
Bisher spielten sie auf eigenem Boden
dreimal unentschieden, während ein
Spiel verloren ging.

Gegen Suhr Lontrten die Buochser noch
nie gewinnen

Am Samstag um 17.00 Uhr gastiert auf
dem Seefeld mit dem FC Suhr eine sehr
starke Spitzenmannschaft. Die Aargau-
er belegen den dritten Rang. Mit einem
Sieg könnten die Buochser zu den Gä-
sten aufschliessen. Ftlr das Risi-Team ist
das sicher eine reizvolle Herausforde-
rung. Suhr ist aber nicht unbedingt ein
Lieblingsgegner der Buochser. Noch nie
ist den Buochsern gegen diese Mann-
schaft ein Sieg gelungen. Im Frllhling
war es bei einem Unentschieden (2:2)
wenigstens der erste Punktgewinn. Nun
wäre eigentlich ein erster Sieg fällig. Die
Gäste scheinen bei den letzten Spielen in
ein leichtes Formtief geraten zu sein.
Zuletzt verloren die Suhrer aufeigenem

Platz gegen Emmenbrilcke, gegen das
die Buochser eine Woche vorher gewon-

nen hatten. Zuvor gab der FC Suhr
auch Punkte gegen Brugg, Bremgarten
und den FC Zlgab. Ein angeschossener
Tiger ist bekanntlich sehr gefährlich.
Wenn Suhr mit den FinalanwäTtern Zug
und Kriens mithalten will, muss es in
Buochs gewinnen. Die Gäste sind vor al-
lem athletisch und läuferisch sehr stark.

Nicbt ins offene Messcr laufen

Suhr ist eine typische Kontermann-
schaft. Die Buochser werden bei ihrem
Offensivdrang vorsichtig sein mtlssen.
Spielertrainer Risi will, dass die Vertei
diger gelegentlich in die Offensive gehen

um ftir Überraschungsmomente an sor-
gen. Das bedingt aber, dass für vorprel-
lende Verteidiger andere Spieler ihren
Platz einnehmen. Die Buochser steigen
mit viel Moral und Siegeswillen in diese

sehr schwierige Begegnung. Eine grosse

Publikumsunterstützung kann wie ein
zwölfter Mann wirken.

Trdningsspiel Buochs-FC Luzern

Am Dienstagabend um 19.30 Uhr be-
streitet der SC Buochs auf dem Seefeld
gegen den FC Luzern ein Trainingsspiel.
Der FC Luzern hat die Buochser als
Sparringpartner ausgewählt um das

spielfreie Wochenende (Länderspiel)
mit einem Tbstspiel zu überbrilcken. Da-
bei soll bei den Luzerner Torhuter Wa-
ser wieder zum Einsatz gelangen.

r'.



schworen.
Suhr verhielt sich wie erwartet defensiv

und versuchte mit überfallartigen Vor§tös-
sen zum Erfolg zu kommen. Die Aargauer
tirkten gber nicht mehr so lauffreudig, wie
man sie von früheren Spielen her kannte.
Das lag sicher auch zum Teil an der agres-
siven Spielweise des Platzclubs.

Vom Anpfiff weg übcrnahmen die

Kopfzuspiel von Ferrari sechs Minuten vor
Schluss für Suhr den y'rnschlusstreffer. Mit
ctwas Glilck und dank Torhütcr Abächerli
konnten die Buochser den Ausgleich kurz
vor Schluss verhindern.

Sccfcld - 350 Zuschauer - SR: Gozzi, Bellinzo-
na. -Euochs: Abächerli: E von Holzenl W. Ri§i,
Bucher, Riner; Zcmp, Gasser, M. von Holzen (88.
E. von Holzcn), Amstutz; P. Risi, van Halm. -
Suhr: Crivellaro; Steffen; Fadalti, Gautschi,
Wullschleger; Wcrnli (70.'Meicr),. Stocker. Ggiss-
'mann. Schär; Stettler (60. Näf), Ferrari. Tor-
tchützcn: 32. van Halm l:0,71. van Halm 2:0,85.
Geissmann 2; l. l '-.-

-Fussball: Buochs - Suhr 2: IErs I

vh. Ausgerechnet Segen Suhr, gcgen des die
Buochser noch nie gewinnen konnten, ge.
leng den Nidwddnern der erste Heimsieg
der zudem ebsolut verdient rusfiel. Buochs
zeigte erneut eine sehr grile Mannschafts-
leistung und trt ruch offensiv vlel mehr ds
der eher dcfensiv eingestellte C,egner. Suhr
wurde eigentlich nur in der Schlusspbase
gefÄhrlic[ als ihm beinah€ noch der Aus-
gleich glüc*te.

'öeherrcchtcn die
ün det 71. Minute

Die Nidwaldner gefielen yor allem durch
eine geschlossene Mannschaftsleistung rmd
durch grossen Siegeswillen und Einsatz.
Vor einem sehr sicheren Abächerli stand Dcr Sieg schien gesicbert,

Geissmänn nac"h einemdie gegnerischen Stürmer
werden liess. Die Mittel-

feldspieler sorgten für einen gepflegten
Aufbau, während die Sturmspitzen viel Ge--
fahr vor dem gegnerischen Tor heraufbe-

";glückte
heraus

5. Novcmber

l:0 ein.

Auch nach dem Tce
Buochser das Geschehen.

erneut van Halm aus der Drchung
das 2:0.

doch erreichteeine Abwehr, die
kaum gefährlich

Gruppe 3:

Brcmgancn - Sursce l:2 (l:l). BrUg - Reidcn
0:l (0:0). Buochs - Suhr 2:l (l:0). Ennenbritckc
- Ibach 2:2 (l:l). Klus/Balsthal - Qlrctr 2:2 (l:O).
Kriens - Arona 2:l (0:0). FC Zug - Littau 2:0
(l:0).

il
u
ll
ll
ll
ll
ll
il
II
ll
ll
IO
l0
ll

83082155153353 34524 4 33533351643261360.1 6t 2 8

25: 9
22: 8
25:17
20:ll
l9: l2
l9: l5
l8: l3
l6: l7
l4: l6
l2: I5
12:26
6:20
E:22
6:21

t9
l8
l5
t3
l3
l3
12
ll
9
I
I
§

4
4

Hochverdienter B

zum

Buochser das

tc des Pfostcns. Kurz
vor dem Torhüter dcn

l. FC Zug
2. Kricns
3. Surscc
4. Oltcn
5. Suhr
6. Buocbs
7. Klus/Balsthrl
8. Ibach
9. Fmmcnbrllclc

10. Ascona
ll. Lituu
12. Brcmgancn
13. Brugg
14. Rcidcn



Der des SC Buochs
Seit acht Spielen

sind die Nidwaldner
ungeschlagen

BUOCHS - Mit einem hohen -
damals noch sensationell einge-
stuften - 4:0-Auswärtssieg in
Reiden gestartet, geriet der
Nidwaldner 1.-Liga-Verein
Buochs vorerst in ein kleines
«Loch» mit zwei Niederlagen
gegen Littau und Olten. Doch
dann waren die Buochser nicht
mehr zu stoppen und rollten das
Feld mit acht Spielen ohne
Niederlage von hinten auf.
Rang sechs, punktgleich mit
dem Viertplazierten, ist der
l,ohn liir diese schöne Serie.
Das «Tagblatt» unterhielt sich
mit dem neuen Buochser Spie-
lertrainer Peter Risi über die
Gründe für diesen Erfolg des
SC Buochs.

«Von dieser Ranglistenstellung bin
ich keineswegs überrascht, denn
unsere guten Leistungen mussten
sich ja irgendeinmal auswirken»,
stellt Peter fusi. der Heimweh-

Von Ren6 Baumann

Buochser, in seiner nüchternen Art
fest. Der langiährige NLA-Goal-
getter konnte in den letzten Spielen
vorwiegend auf die Stammelf zu-
rückgreifen, nachdem ihm am An-
fang der Meisterschaft das Verlet-
zungspech einige böse Streiche
spielte. Erich von Holzen, der ta-
lentierte Mittelfeldspieler, fiel mit
einer schweren Knieverletzung
gleich zu Beginn aus. Beim schönen
2:l-Sieg über Suhr vom Wochen-
ende konnte er erstmals. wenig-
stens für die letzten beiden Minu-
ten. wieder mittun. Auch Jürg
Zemp, der ausgeliehene FCL-Spie-

Verletzung auskurieren. Momentan
spielt er eine .wichtige Rolle im
Mittelfeld und bringt entscheiden-
de lmpulse in die Angriffsentwick-
lung.

«Ein wichtiger Grund für unsere
Stabilität ist natürlich der Torwart.
KIaus Abächerli ist ein sicherer
Wert und gibt der gesamten Hin-
termannschaft Sicherheit und Ver-
trauen». lobt Peter fusi seinen
Schlussmann. Mit l5 erhaltenen
Toren liegen die Buochser damit
im vorderen Mittelfetd. Auch das
Toreschiessen scheinen die Nid-
waldner wieder erlernt zu haben.
Van Halm, Amstutz. Gasser und
Peter Risi selber zeichnen für 16

der 19 geschossenen Treffer ver-
antwortlich. Eine breite Aufgaben-
verteilung also.

Peter Risi - ein
entscheidender Faktor

Der wichtigste Grund aber für
die Erfolgsserie des SC Buochs ist
sicherlich - vom Trainer beschei-
den verschwiegen - die Präsenz
von Peter fusi auf dem Platz. Der

Dienst in Erscheinung, sondern
bringt vor allem seine jungen Mit-
sttlrmer immer wieder in gute Ab-
schlusspositionen. Er gilt als ge-
schickter Regisseur im vorderen
Mittelfeld. Peter Risis Name ga-
rantiert zudem in jedem Spiel da-
für, dass mindestens der stärkste
(wenn nicht sogar zwei; gegneri-
sche Abwehrspieler auf ihn ange-
setzt werden, was seinen Mitspie-
lern mehr Platz für ihre Akti<.rnen
gibt.

Gesichertes Mittelfeld
Acht Spiele ohne Niederlage

brachten den Nidwaldnern einen
gesicherten Rang im vorderen Mit-
telfeld ein. Wie geht es weiter? Mit
den nächsten Spielen gegen Ibach
und Sursee folgen wichtige Partien
gegen Mitkonkurrenten um gesi-
cherte Mittelfeldplätze. «Ein gesi-
cherter Mittelfeldplatz ist auch un-
ser Saisonziel. Für die nächste Sai-
son nehmen wir uns dann etwas
hcihere Ziele vor», sieht Peter Risi
in die Zukunft des SC Buochs.

Klaus Abächerli, der Buochser Torhüter, verleiht der Hintermannschaft
mit seinen gekonnten Paraden Sicherheit und Selbstvertrauen.

ler, kam verletzt aufs Buochser Spielertrainer tritt aber nicht in der
Seefeld und musste vorerst seine Funktion als Torschütze vom

J
B



Kann Buochs seine tolle Serie im
Derby n Ibach fortseEen?

FC Ibach - SC Buochs
(Sormtag 143) tlhr)

arf dem Geüihof
IBACH - Zwei Mannschaften
mit Aufwärtstrend spielen im
anderen Derby gegeneinander.
Ibach ist seit der Heimnieder-
lage gegen Kriens liinf Runden
ungeschlagen, gär achtmal
konnte der SC Buochs unge-
schlagen das Spielfeld verlas-
sen. Mit einem grossen Han-
dicap muss aber der SC
Buochs zu diesem Match an-
treten. Goalie Klaus Abächerli
brach sich im Freundschafts-
spiel gegen den FC Luzern
einen Finger und liillt liir die
ganze Vomrnde aus.

Beide Mannschaften liegen
zurzeit im gesicherten Mittelfeld
und haben nach unten nichts
mehr zu befürchten. Im Gegen-
teil, mit ihren guten Serien in den

Von Ruedi Vollenwyder

letzten Spielen liegt sogar bald ein
vorderer Platz in Reichweite.
Auch in der Spielanlage gleichen
sich die beiden Teams. Es wird
nicht stur hinten hineingestanden,
man ersucht mit spielerischen
Mitteln anm Erfolg zu kommen.

Für lbach-Trainer Marco Büe-
ler wird es ein gutes Spiel geben.
«Wir wollen auch einmal zu Hau-
se unserem Publikum etwas zei-
gen und etwas für die Offensive
tun. Aber den Buochsern ins offe-

ne Messer rennen, werden wir be-
stimmt auch nicht», meinte der
Ibach-Trainer.

Das Ziel gegen die Buochser ist,
mindestens einen Punkt zu holen.
Fehlen wird den Ibächlern Ernst
florath: Der Linksaussen verletz-
te sich gegen Emmenbrücke an
den Fussbändern und musste
operiert werden. Da aber die Re-
servebank der Ibächler mit guten
Leuten bestückt ist, wiegt dieser
.Ausfall nicht allzu gross auf.

Mit einem wesentlich grösseren
Handicap muss der SC Buochs
fertig werden. lm flaining5spisl
gegen FC Lüzern verletzte sich

der gegenwärtig in Hochform
spielende Abächerli an der Hand.
Dies stellte sich als komplizierter
Fingerbruch heraus, und die Vor-
runde ist für ihn zu Ende. Wer
Abächerli im Tor der Buochser
ersetzen wird, ist ftir Coach
Othmar Isler noch nicht klar. «Ob
ich Hardi Christen oder den
zurzeit noch in England weilen-
den Ernst von Büren ins Tor stel-
le, weiss ich noch nicht. Das Spiel
in Ibach ri,ird fUr uns eine echte
Bewährungsprobe. Wir mCrchten
einfach die Ungeschlagenheit um
eine weitere Runde fortsetzen»,
äusserte sich der Buochser Coach
zu diesem Derby.

Für ihn ist die Vommde zu Ende: Pechvoget Klaus Abächerli brach sich
einen Finger und fällt als Torhüter für den SC Buochs in den resttichen
Spielen aus.

#*s**'
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l.-Liga-Fussball: Brechen in der zwölften Runde die Serien ab?

a

rISANB tes Derby: Ibach - Buochs
st. Bleibt Zug euch gegen Olten ohne Nie-
derlage? Wird Kriens seiner Favoritenrolle
gegen Klus/Balsthal gerecht? Kann Surcee
seinen Höhenflug auch gegen Emmenbrük-
ke fortsetzen? Bleibt Reiden gegen Brenr-
g1rl€! im Duell der Kellerkinder-siegreich?
Und: Wahrt Buochs auch im neunten Spiel
hintereinander seine Ungeschlagenheit?
Dies sind die Fragen, die am kommenden
Wochenende in der zwölften Erstliga-Fuss-
ballmeisterschqftsrunde beantwortet wer.
den.

hat eine

nicht

Ibachs
Partie:

Spielertrainer
«Schon immer

etwas

verlieren, aber auch etwas
tun. Die Zuschauer sollen

dieser Partie.»

Wieder Hektik bei Ibach - Buochs? Hier eine «Penolty-Szene» aus dem &l vom Vorjahn
Von Holzen foult lbach-Spielertrainer Büeler. Christen schaut zu.

hinter sich gebracht. Auf dem linken Aus-
senverteidigerposten wird Beat Waldispühl
zum Einsatz kommen. Er muss die Kreise
des ehemaligen Nationalliga-B-Stürmers
von Grenchen, Taddei, einzuschränken
versuchen.

Reiden weiterhin auf Erfolgskurs?

Eine Partie mit vorentscheidendem Cha-
rakter wird in Reiden ausgetragen. Wenn
der Platzklub gewinnt kann er wieder auf
die Wahrung der Ligazugehorigkeit hoffen.
Verliert aber Robert Schobers Team, ist der

Erstügatraum woN ausgeträumt. Schober
kündigte denn auch «einen unangenehmen
Nachmittag für die Bremgartner» an.

Kriens sollte gegen KJus/Balsthal keine
grosse Mühe bekunden. Kudi Mullers
Team hat in den letzten sechs Spielen im-
merhin das Punktemaximum geholt. Littau
könnte sich mit einem Sieg gegen Brugg
Luft verschaffen im Kampf gegen den Ab-
stieg, wfirend sich Sursee im Falle eines
Erfolgs über Emmenbrticke nach wie vor
berechtigte Hoffnungen auf einen Final-
platz machen dürfte.

am
die

wird Abächerli fehlen, der

Spiel der lerten Chance in Olten
Leader FC Zug tritt in Olten im Be-

wusstsein an, dass der Platzklub siegen
muss. wenn er im Kampf um die Finalplät-
ze noch ein Wort mitreden will. Trainer
Hubert Münch sieht der Partie gleichwohl
gelassen entgegen. Er glaubt, dais sich sei-
ne Mannschaft nach der enttäuschenden
Leistung vor zwei Wochen in Reiden wie-
der aufgefangen hat. «Vor drei bis vier Wo-
chen haben wir härter als sonst üblich trai-
niert», meinte Münch, «und diese Bela-
stung haben nicht alle Spieler gleichgur ver-
tragen.» Er gibt auch zu bedenken, dass es
schwierig ist, eine Mannschaft zu motivie-
ren, die immer Punkte holt (der FC Zug hat
in dieser Saison noch nie verloren). «Die
Spieler haben sich nun in dieser Woche zu-
sammengesetzt - tibrigens ohne mich - um
sich miteinander über gewisse taktische
Dinge auszusprechen. Im Training konnte
ich feststellen, dass sie wieder mit entschie-
den mehr Eifer bei der Sache waren-»

Bei Zug ist Franz Bucher fraglich. Er
steckt momentan im Militärdienst und ist
stark erkältet. Hingegen hat Mastro diese
Woche seine letzten Ingenieursprtifungen

-.Freitag. 9. November .1984

a
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Dienstag. 13. Novembcr 1984

LNN-Derby-Prinz Hans-Ruedi Christen stand erstmals im Tor der Buochser

Einfach ins kalte Wasser geworfen
Er wrr mit einem mulmiggn Giun ns rcU
se Derby gegen lbach gestiegen" steigerte
sich im Verleule des Spiels dsnn eber in
eine Prechtsfonn - um im letztcn Augen-
blick doch noch ein «dummes» Tor elnzu-
fen§en: Hms-Ruedi Christeq nrch dem
Fingerbnrch von Strndsrd-Goalie Xleus Ab,
Ichärli plöelich im Buochser Rampenlidt!
gehörte sm Ende des sonntäglichen Spiels
nicht zu den Gewinnern; den Titel eines
LNN-Derüy-Prinzen hat sich der l9iöIuige
Naehr,ruchs-Tonvsrt mit seinem Mut und
seinem überdurchschnittlichen Telent rber
doch verdient.

Leicht fiel die Wahl beim l.-Liga-Spiel
der Runde zwischen Ibach und Buochs
nicht. Auch wenn die Verteidigungsreihen
nicht schlecht aussahen, gab.es doch hier
wie dort einige ganz dicke Torchancen.
Aber die Stürmer hatten ihr Visier samt
und sonders zu schlecht eingestellt, als dass
sie den Titel eines Derby-Prinzen verdient
hätten. Somit stand denr Buochser Nach-
wuchskeeper Christen nur noch ein Mann
im «Wege»: sein Teamliamerad Bruno von
Holzen. Nominell als Verteidiger agierend,
wurde er in aller Regel nicht nur mit dem
brandgefahrlichen Iten fertig, sondern
brachte in der zweiten Halbzeit auch sehr
viel Offensivdruck über die rechte Seite.
Zum Torerfolg allerdings reichte es nicht,
und in den letzten 20 Minuten riss er mit
seinen Vorstössen auch in der eigenen Ver-
teidigung gefährliche löcher auf.

Aus diesen Gründen brachte es der

Hans-Ruedi Christen (links) fliegend im Einsatz filr den. SC Brxxlic. Bild Döll Kvrrtic

l9jährige Christen trotz eines ungltickli- und,bewahrGscine Mannschaft vor einem
chen zs,eiten Treffers als mannschaftlicher ftühzeitigen Einbruch. - Die zwei Punkte
Verlierer zum individuellen Sieger. und. siod zwar wcg; daf,ür aber gibt's ftlr Chd- I

dies zurecht: «Hardi» wurde vöIlig unvor- stens gelungenen l"-Lig+Einstand einen
bereitet in seine l .Liga-Premiere geworfun, LNN-Gutschdn in der Höhe von 100'
zeigte darobjedoch kaum Nerven, slailerte Franken, der zum Kaufe eines Sponartikels
sich im Gegenteil zu einer Bombenpartie berechtigt. Thomas Bornhauser

,

{timmen zum S
Gefasst. Gefasst gab sich nach dem
verlorenen Derby der Buochser, Spie-
lertrainer Peter fusi: «Wir haben heute
zu wenig überlegt, zu liberhastet agiert.
Obwohl wie dabei durchaus auch un-
sere Chancen hatten, geht der Sieg der
Ibächler doch in Ordnung.»
Erleichtert. Erleichtert zstgte sich
Ibachs Spielertrainer nach dem Derby-
Triumph gegen Buochs - und gab die
Komplimente gleich an seine Spieler
weiter: «Sie verdienen heute ein dickes
Lob. Wir haben uns optimal auf den
Gegner cingestellt und auch mit drei
Nachwuchsleuten eine ansprechende
Partie gelicfert.» (thb)

Gruppe 3:

Ascona - Suhr l:2 (0: l). Ibach - Buochs 2:0 (0:0):
Kriens - Klus/Balsthal 4:l (2:l). Liltau - Brugg'
3:0 (l:0). Olten - FC Zug 0:2 (0:0). Rciden -
Bremganen 3:0 (0:0). Sursee - Emmenbrücke l:l
( I :0).

27: 9 2l
26:9 20
26: lE 16
2I:13 I5
20: l3 l3
19:17 l3
l8:17 l3
19 11 )2
l5:17 l0
15:26 l0
13: I7 8
9:21 6
6:23 5
8:25 4

l'.FC Zug
2. Kriens
3. Sursee
4. Suhr
5- Olten
6. Buochs
7. Ibach
8. Klus/Balxhal
9. Emmenbrücke

10. Littau
l l. Ascona'
12. Reiden
13, Bremgarten
14. Brugg

l2'
t2
12
t2
t2
l2
t7
t2
l2
t2
l2
l2
'I I
ll

930
921
561
633
534
453
453
444
145
426
165
228
137
047



In Ibach ging eine Buochser Erfolgsserie zu Ende

Sc'Buochs vor spannenden Derby
vh Das Spiel vom letzten Sonntag in
Ibach ging für die Buochser recht un-
glücklich 0:2 verloren. In der ersten
Halbzeit sah es noch nicht nach einer
Niederlage aus. Die Buochser zeigten
bis zur Pause auf holprigem Tcrrain den
gepflegteren Fussball. Die grösste Mög-
lichkeit bot sich schon in der Anfang-
sphase Jürg Zemp, der den Torhtiter be-
reits ausgespielt hatte, dann aber zu lan-
Ee zögerte. Sein Schuss wurde von ei-
nem Verteidiger auf der Torlinie abge-
wehrt.
Einc Verletzung von Walter Risi machte
in der Halbzeit eine Umstellung erfor-
derlich, die sich auswirken sollte. Die
Buochser hatten sich in der neu formier-
ten Zusammensetzung noch nicht rich-
tig gefunden, als Ruhstaller wenige Mi-
nuten nach dem Tee den Ftihrungstref-
fer für Ibach schiessen konnte. Er war
zu sehr allein gelassen worden. Den
Buochsern lief es danach nicht mehr so
richtig, während die Ibächler Auftrieb
bekamen. Trotzdem hatten die Buoch-
ser noch Ausgleichsmöglichkeiten. Das
zweite Tor der Schwyzer fiel erst in der
Nachspielzeit, weil die Buochser die Ab-
wehr zu sehr entblösst hatten.

Sursee ist in Form

Am Sonntagnachmittag steht den
Buochsern auf dem Seefeld erneut eine
schwierige Aufgabe bevor. Der Gegner
ist Sursee, das aufdem dritten Tabellen-
platz liegt. Den Surseern lief es bisher
über Erwarten gut. In zwölf Spielen ha-
ben sie nur ein einziges Mal verloren.
Die Gäste strotzen nattirlich vor Selbst-
vertrauen. Zu den gefährlichsten Stür-
mern der ersten Liga ztihlt der deutsche
Herberth. Ein Bruder von ihm spielt
ebenfalls mit grossem Erfolg bei Aarau.
Im Mittelfeld sorgen Spielertrainer
Zehnder, der vorher bei Aarau spielte
und der laufstarke Lipp für viel Druck.
Der Präsident des FC Sursee, der ex-
FCl-Spieler Hans Zust, hofft minde-
stens auf ein Unentschieden. Er, der die
Buochser mehrmals beobachtet hat,
zeigte sich aber von den Leistungen der
Nidwaldner beeindruckt.
Beim Rathaus-Cup in Sursee, der als
Saisonvorbereitung ausgetragen wurde,

gewannen die Buochser im Final gegen
den Platzclub glatt 3:0. Sursee ist aber
inzwischen sicher besser geworden.

Die Buochser
wollen mindestens einen Punkt

Die Erfolgsserie der Buochser vor dem
Ibach-Spiel kam wohl auch dadurch zu-
stande, weil die Mannschaft fast immer
in gleicher Besetzung und gut eingespielt
antreten konnte, Nun hat aber auch bei
den Buochsern Verletzungspech zu Um-
stellungen gefuhrt. Torhüter Abächerli,
der in beneidenswerter Form war, brach
sich im Trainingsspiel gegen Luzern ei-
nen Finger und fällt für dieses Jahr aus.
Hardy Christen vertrat ihn in Ibach gut.
In Ibach mussten auch Walter Risi und
Gasser verletzt ausscheiden. Beide hof-
fen aber am Sonntag wieder einsatzfä-
hig zu sein. Die beiden Mittelfeldstrate-
gen Zemp und Gasser sind im Militär-
dienst. Sie kamen in lbach nicht auf ihre
Normalleistung. Dem Buochser Spieler-
trainer stehen Erich von Holzen und
Schär nach ihren Verletzungen wieder

Buochs-Sursee

Sonntag, 18. Nov. 19E4

um 14.30 Uhr
auf dem Seefeld in Buochs

zur Verfügung. Die Spleler des Nid-
waldner Erstligaclubs steigen nach der
Niederlage in Ibach geladen in das Spiel
gegen Sursee. Sie sind gewillt dem Pu-
blikum guten Offensivfussball zu zei-
gen.

Grosse Erfolge bei den Junioren

Ausgezeichnet wurde auch in der
Junioren-Abteilung in der Vorrunde ge-
arbeitet. In allen fünf Altersklassen ist
der SC Buochs mit einer Mannschaft in
die Stärkeklasse aufgestiegen. Die Zu-
kunft in der brsten Liga sieht für die
Buochser mit solchem Nachwuchs si-
cher rosiger aus als auch schon.



brachte Buochs um
Der FC Sursee gewann gegen Btrcchs nadt

Pausenrüclistand mit 21 (Ol)
BUOCHS - In einer guten
und temporeichen Partie ver-
mochte .las in der zweiten
Halbzeit aggressivere Sursee
beide hmkte aus Buochs zu
entliihren. Den 0:l-Rückstand
zur Pause vermochten die
Surseer in einen 2:l-Sieg um-
zuwandeln. Die Buochser hät'
ten es aber in der ersten Helb-.
zeit in den Filssen gehabt mit
mehr als nur einem Tor in
Führung zu gehen, doch die
tollsten Chancen wurden ver-
geben.
Mit ciner einsaumässig stark ver-
besserten Mannschaftsleistung
konnte der Tabellendritte FC
Sursee in der zwciten Halbzeit
den Match noch zu seinen Gun-

immer mchr Gefahr vor dem von
Christen gehüteten Buochser Tor.

So war es nicht verwunderlich,
dass das herrliche KoPftor von
Peter Risi auf Flanke von Am-
stutz in der zweiten Halbzeit nicht
lans.e standhielt. Sieben Minuten
naÄ Wiederbeginn liess LiPP drei
Buochser Verteidiger aussteigen.
Den Rückpass versorgte Widmer
zum l:l-Ausgleich. Bereis zehn
Minuten später dann die Ent-
scheidung: Nach einem Foul am
sehr gut spielenden Oehen schoss

Sursee-Spielertrainer Zehnder den
Ball durch die Mauer zum 2:l-
Siegtreffer. Dabei sah Torhüter
Chiisten nicht gut aus und liess
den Ball etwas unglücklich Pas-
sicren.

Dabei zcigtc eich vor allem Am-
sutz in prächtigct Spiollaune,
baute daon aber gegcn Schluss
hin ab. So war auch die Buochser
Ftihrung durch cin wunder-
schönes Kopftor von Peter Risi
mehr als nur verdient, nachdcm
derselbe Spieler schon nach einer
Viertelstunde mit einem Kopfball
den Pfosten traf. Die Surseer ta-
ten in dieser Phase cindeuÜg zu
wenig und liessen sich einschnti-
ren.

Doch die Buochser konnten
aber aus den vielen Torchancen
keinen Nutzen ziehen. So hatte
Marcel von Holzen nach einer
halben Stunde eine einmalige
Einschussmöglichkeit, und cine
Minute vor der Pause vergab Bru-
no von Holzen die sichere 2:0-
Führung. Auch Schär hatte eine
Viertelstunde vor Schluss, von
Risi herrlich eingesetzt, den Aus-
gleich auf dem Fuss, doch Huber
rettete grossartig.

Der Surseer Sieg hätte gar noch
höher ausfaUen können: Je zwei-
mal standen Lipp und Herberth
allein vor dem Buochser Torhüter
und schossen daneben.

.i,:'l :

Von Ruedi Vollenwyder

die
Schlechte

Hubcrs Tor hcraufbcschwoco.

sten entscheiden. Die Surseer
störten die Buochser schon bei
der Ballannahme. Die daraus re-
sultierenden Ballverluste und
Fehlpässe brachten in der Folge

Buochs in der Anfangsphase
klar tonengebend

In der Anfangsphase des SPiels
hatten die Buochser eindeutig
mehr Spielanteile. Es wurde viel
über die Flugel gespielt, deren
Hercingaben jedesmal Gcfahr vor

packenden Duelle zwischen Bruno Peta (Sursa, im Yudergund) und
Im Hint.crgruad verfolgt §urcoes Libcro ZüIlig *" *r"rOO 

* Tio,iler)

Eiacs der
PctcrRrsr'.

1 .*Liga-Ranglisten
Cinppc 3:

Brerngartco - Uttau 2:.{ (l:3). Brufg - Otrcn l:l
(l:l). Buochs - Sursce l:2 (l:0). Emmcobro*c -
Rcidcn 6:0 (l:0). Klus/Balsthal - Ascona l:0
(0:0). Sutu - Ibach 4:l (0:l). FC ä4 - Kricas
vcrschobcn.

l.FCZug 12 9 3 827:92t
2. ltuicns 12 9 2 I ?ß:9 Nl.§uncc 13 ,6 6 t 28:19 lBa.Suhr .ll7 9t2i:lrtt?
l. Ohco 13 5 { ,t ll:lrt 14
6. Klus/Blbrhrt 13 t I 1 fu:l1 t47.Buocüs ll, { § rl l0:tl 13
t. Ibacb 13. ,{ t t 19:21 t3
9.Emmcnbrthtc 13 I l.r 2l:17 t1

10. Liuru 13 5 2 5 19:21 l?ll.Ascona 13 -l 6 6 l!:lt , tt3 229 9:27 6
12 0 51 ):fr 5
12 I 3 'l t:tl t

Rcidcn
Brugg
Brcm3rrtcn

t2.
t3.
t4.



Die Vorrunde ist bereits abgeschlossen
Von Josef von Holzen

vh Beim letzten Spiel der Vorrunde
mussten die Buochser in einem guten
Spiel gegen das drittplatzierte Sursee ei-
ne unverdiente l:2-Niederlage ein-
stecken. Gesamthaft gesehen sind die
Buochser aber mit dem Verlauf der Vor-
runde zufrieden. Aus dreizehn Spielen
wurden ebensoviele Punkte geholt. Der
anvisiert, sichere Ir{ittelfeldplatz wurde
erreicht. Wenn man bedenkt, dass der
neue Spielertrainer, Peter Risi, eine fast
völlig neue Mannschaft aufbauen mus-
ste und dabei auch mehrere noch uner-
fahrene Nachwuchsspieler einbaute,
waren die Buochser Leistungen recht
beachtlich. Es wurde auch ein recht at-
traktiver Fussball geboten. Die Saison
begann im Augusf mit einem unerwarte-
ten 4:O-Auswärtssieg in Reiden. Danach
folgten zwei Niederlagen gegn Littau
und Olten. Eine Serie von acht Spielen
ohne Niederlage brachte dann die Bu-
ochser in der Rangliste immer weiter
nach vorne. Leider gingen aber die letz-
ten zwei Spiele gegen Ibach und Sursee
recht unglücklich verloren. Nicht ganz
befriedigen konnte die punktemässige
Ausbeute auf eigenem Platz, obwohl
von den Buochsern guter Angriffsfuss-
ball gezeigt wurde. Von den 13 Punkten
wurden acht auswärts und nur 5 zu
Hause erkämpft.

Gegen Sursee wäre ein Sieg
möglich gewesen

Obwohl die Buochser schon bessere
Heimspiele zeigten, hätten sie das Spiel
gegen Sursee vom letzten Sonntag be-
reits vor der Pause zu ihren Gunsten

entscheiden können. Peter Risi trafvor-
erst den Posten, sorgte aber einige Mi-
nuten danach mit einem herrlichen
Kopftor ftir die Ftihrung. Noch vor der
Pause wurden einige gute Möglichkeiten
ausgelassen, was sich prompt in der
zweiten Halbzeit rächte. Sursee legte
nach dem Tee einen Zahn zu. Ein Ab-
wehrfehler in der Buochser Verteidi-
gung führte zum Ausgleich der Gäste.
Leider kam es für die Buochser noch
schlimmer. Der ex-Aarauer Zehnder sah
einen Freistoss abgefälscht im Tor lan-
den. Noch hatten die Buochser Ails-
gleichsmöglichkeiten,.doch blieb ihnen
das Glück untreu. '

Gegen Reiden will Buochs
scine Position sichern

Reiden, das zu Beginn der Saison als
grosser Transfersieger bezeichnet wur-
de, liegt im Moment sieben Punkte hin-
ter Buochs auf dem drittletzten Platz.
Mit einem Sieg über die Wiggertaler
könnten die Buochser völlig unbesorgt
in die Winterpause gehen, obwohl eine
Woche später noch das Auswärtsspiel in
Littau auf dem Programm steht. Es wä-
re aber der grösste Fehler, wenn die Rei-
dener unterschätz würden. So schlecht
wie es den Anschein macht sind die Lu-
zerner keineswegs. Mit Bernet, Stocker,
Vogel, Egli, Nyffeler, Schober und
Brügger kann Reiden auf ausgezeichne-
te Teamstützen zählen. Für Reiden ist es
die zweite Saison in der ersten Liga. Wie
schon vielen Clubs, bereitet das verflixte
zweite Jahr in der ersten Liga auch den
Wiggertalern viel Mühe. Reiden unter-
nimmt aber alles um die Erstliga-

Letztes Heimspiel der
Buochser in diesem Jahr

Buochs gegen Reiden
Sonntag, 25. November
um 14.30 Uhr
auf dem Seefeld

Zugehorigkeit wahren zu können. Die
Buochser werden es am Sonntag mit ei-
ner kampfstarken Truppe zu tun be-
kommen. Am letzten Sonntag verlor
Reiden in Emmenbriicke zwar 0:6. Sie
mussten dabei aber mit mehreren Er-
satzleuten auskommen. Am Sonntag
sieht es für Reiden aufstellungsmässig
wieder besser aus. Die Gäste wollen
mindestens einen Punkt aus Buochs ent-
führen.
Der Buochser Trainer hat einige Auf-
stellungssorgen. Torhüter Abächerli
und Zimmermann sind verletzt und Ri-
ner und Bucher wegen der dritten Ver-
warnung gesperrt. Damit fallen gleich
vier Abwehrspieler aus. Erich von Hol-
zen, der vor seiner Bänderverletzung als
Libero ausgezeichnete Partien spielte,
dürfte den Liberoposten übernehemen.
Auch Bee darf mit einem Einsatz, viel-
leicht als Vorstopper, rechnen. Es ist
natürlich recht schade, dass der Buoch-
ser Spielertrainer sein gut eingespieltes
Team in letzter 7*it wegen Verletzungen
immer wieder ändern mussste. Gegen
Reiden haben die Buochser an das 4:0
gewonnene Vorrundenspiel zwar bester
Erinnerungen.

Personelle Konsequenzen bei Reiden
Reiden q'ird in Buochs mit einer ver-

inderten Aufstellung antreten. denn
Trainer Robert Schobir *ar niir den Lei-
rtungcn einiger Akteure im Spiel gegen
i:mmenbrücke nicht zufrieden. «Ei [ab
Spieler, die sich nicht voll einsetzten ünd
<ire denXopf nach einer Stunde hängen
lies-sen. Eine solche Einstellung kannlch
nicht akzeptieren», meinte er. Von Be-
g._inn- weg wird Hanspeter Meyer zum
;'ug kommen. Schober: «Er soll-auf dem
i cld mein verlilngerter Arm sein.» An-
slelle eines Trainings rahen sich die
Reidner gestero abend einen Videofilm
;nres Spiels gegen Brugg an, das sie l:0
qewannen. Der Trainer erhofft rich da-
'.ron ,positive Auswirkungea euf den
Match vom Sonntac.

Bei Buochs werdln Rincr und Bucher
fehlen, die wegen.Vcrwarnuagcn fUr je
ein Spicl gesperrt sind.
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4:1(tl)-Erfolg für Buocts in Littau
dank einem lrcrvorragenden Gasser

LITTAU - Mit einem zu hohen
4;l-Sieg revanchierte sich der
SC Buochs in Littau für die er-
littene Helmniederlage der
Vornrnde. Schon nach drei Mi-
nuten zwar ging der FC Littau
l:0 in Führung, doch je zweimal
Gasser rmd Amstutz verwandel-
ten den Buochser Rückstand
noch in einen komfortablen
Sieg. Erst sieben Minuten vor
Schluss allerdings war die Par-
tie durch das drifte Buochser
Tor entschieden. Bis zu diesem
Zeitpunkt verlief das Spiel sehr
ausgeglichen und der Sieg lag
noch lür beide Teams im Berei-
che des Möglichen.
Durch drei Niederlagen in Serie et-
was verunsichert, startete der SC
Buochs nen'ös und musste schon
nach drei Minuten ein Tor einstek-
ken. Meier flankte von links und

Von Rend Baumann

der völlig freistehende Britschgi re-
irssierte mit dem Kopf. Doch die
Buochser erholten sich erstaunlich

schnell von diesem weiteren Ticf-
schlag. ln der 16. Minute dribbdte
sich der glänzend aufspielcnde
Gasser durch die ganze Littauer
Hintermannschaft. Schliesslich
überlistete er Goalie Ortiger mit
cinem schönen Heber.

Das Spiel glich sich in der Folge
aus. Buochs war leicht feldtiberle-
gen, aber die Littauer konterten
sehr gefahrlich. Beide Teams ka-
men zu sehr guten Chancen, doch
blieben afle Möglichkeiren unver-
wertet. In der 56. Minute dann die
Vorentscheidung für die Buochser,
nachdem vorerst Goalie Von Büren
mit Fussabwehr geg,en Urtaus
Spielertrainer Christen retten
musste. Gasser setzte sich am lin-
ken Flügel durch, flankte genau
auf den unbedrängten Amstutz,
der mit herrlicher Direktabnahme
die Nidwaldner in Fuhrung brach-
te. Zu diesem Zeitpunkt wäre die
Partie allerdings überhaupt noch
nicht entschieden gewesen, hätten
die Littauer nicht unmotiviert die
Verteidigungsarbeit vernachlässigt
und mit allen Mitteln den soforti-

'Gläruend qlielte in Unau der Buochser Peter Gasser (inlis). Er wrr rn d-
'len vier Toren direkt betelligl. Da Hieb Theddy Ctristen (Mitte) und Andy
Schär nur das Zuschruen. Foto Bruno Vos€r

'gen Ausgleich gesucht. Plötzlich der 83. Minute mit dem 3:l den
fanden die Buochser nun den nöti- endgültigen K.o.-Schlag. Wieder

'gen Platz, um ihre sehr gefli,hrli- war es Gasser, der völlig alleine
. chen Konter zu lancieren. Gasser davonzog und Goalie Ottiger mit
und der flinke Amstutz tauchter einem harten Flachschuss kcine
immer wieder gefährlich vor dem Abwehrmöglchkeit liqss. Und in
Littauer Tor auf. Aber auch die der Schlussminute fiel sogar noch
Littauer besassen hervorragende der vierte Treffer: Gasser zog wie-
Möglichkeiten. Im Gegensatz zu der davon, spielte klug zum mitgel-
ihnen nützten die Buochser,ihre aufenen Amstutz, der keine Pro
Chancen kaltblütig und versetzten bleme mehr hatte, scin zweites Tor
dem unglücklichen Aufstciger in an erzjelen.

ntmsa-Tagbtatr-
Wettbewerb

Der Mann
der Runde,

«Pftidi» konnte warten
UTTAU - 90. Minute im l.-Liga-
Spiel gegen Buochs: Die Partie
war gelaufen, die Nidwaldner
führten 3:1. Der Buochser «Pfö-
di» Amstutz wird vom Schieds-
richter wegen Reklamierens ver-
warnt. Das Spiel geht weirer.
Gasser zieht mit dem Ball am lin-
ken Flügel davon, Amstutz spur-
tet mit einem letzten Eneryiean-
fall in'der Miue in Srellung, crhalt
ein uneigennütziges Zuspiel von
Gasser und erzielt das vierte Tor
für Buochs. Der Torschützejubelt
und hüpft herum und freut sich,
als ob er das matchentschcidende
Tor geschossen hat. Immer wicder
zeigt er auf die Matchuhr und ju-
belt, es sind noch 50 Sckunden zu
spielen. Die ersten Worte von
«Pfodi» nach dem Spicl erklanen
denn seine grosse Freudc: «Damit
habe ich bcstimmt den «Teg-
blato-Wettbewerb und damit eine
wertvolle Skibindung gewonnen! »
Der 28lirhrige Krienscr verdiente
sich diesen Wettbewerbssieg mit

Der gelernte Sportartikelver-
käufer absolviert seine erste Sai-
son für den SC Buochs. nachdem
er noch letztes Jahr seine Tore für
die 2.-Liga-Equipe von Kriens er-
zielte. Fünf Tore waren es letzte
Saison, nun hat Werner Amstutz
bereits deren sechs fur die Nid-
waldner erziclt. Neben dem Fuss-
ball galt seine Liebe früher auch
dem Langstreckenlauf. An zahl-
reichen Waffenläufen war er aktiv
dabei, nun .konzentricrt sichj
«Pfödi» aber ausschliesslich auf
den Fussball. Als Ausgleich be-
treibt er im Winter.das Skifahrcn.
So kommt ihm der tewonnene
Preis beim «Tagblatt»-Wetrbe-
werb schr gelegen. Die Firma
Montana-Sport GmbH in Hergis-
wil setzte für den letzren Durch-
gang eine A)0fränkige Skibindung
der Marke «Ess-Var» aus.

Ben6 Blrnrrnn

gossartigem Einsatz bis zur letz-
ten Sekunde.

1 .'Liga-ßanglisten
Cln4?.-3: Ascms - FCZug t:l (l:0). Khu/Bet
that - Brutg 2:2 (l:l). Iklos -'Bnänanca 2:,(l:l). Uttau - Buahs l:rl (t:l). 6qtcol nn'rEn
brliclc_4: I (3:0). Rridcn - Sutr 2:212:O;. §rnce
Ibach 7:3 (l:0)-

0 33:12 ?'
I 33: ltl 2'
3 a):16 2'
2 l5,'E 2,
1 N:13 l?
5 b:21 l'
5 22:22 l'
6 25:21 'rc
6 22:29 l:
t 20:35 t.
6 15:ll t;
t lit:31 .*
I 13:11 6

!0 9:iI'

15l0 5
l5 ll 3
t5E4
t5 16
1571
l5r5tsJ 5tt 5 'al5.tt1551
15 71lJ331406t1 I I

Kricr»-
Suht
§urr
0ltcn
Buahs
KIus/Belsthet
Emncobrklc
Ibrch
Litteu
Arona
Rcid.0
Brut8
Braryrnen

2.
3.
1.

.5.
6.
1.
t.

'9.
lo.
I l.
12.
t3.
l,{.

,1. FCZug '

t.\ t9[fr-
oa

tl'l r

I



Im Duell der beiden Tabellennachbarn gingen die Nidwaldner als verdiente
Siegel vom- Platz, sie haben sich mit diesem wichtigen Auswärtssieg wolrt
endgiiltig einen_Platz in der vorderen Tabellenhälfte gesichert und können
beruhigt in die Winterpause.

a.p. Die Ruopiger vermochten in die- Littauer nahte nach genau einer Viertel-.
ser kampfbetonten ?artie durchaus mit- stunde.- Gasser, der Buochser Captain,
zuhalten, doch die Besucher wirkten be- lief seelenruhig durch die Abwehr der
deutend aggressiver und nützten die Platäerren, keiner fühlte sich verant-
Defensivschwäche der Gastgeber resolut wortlich, störend einzugreifen, und der
aus. Dabei hatte alles so gut für die prächtige Schuss des Nidwaldners in die
Platzherren begonnen: Nach einem mu- obere Torecke bedeutetc den Ausgleich.
stergültigen Angriff über die linke Seite Littau hatte vor der Pause dann- noch
flanlte Meier präzis zur Mitte und zweimal die Möglichkeit, wieder in
Britschgi brachte mittels Kopfstoss den Führung zu gehcrl doch Schüsse von
FC Littau bereits in der dritten Minute Meier und Britschgi verfehlten das Gä-
in Führung. Die Nidwaldner reagierten stetor knapp.
heftie, erspielten sich vorerst aber kaum Nach dem Pausentee - es wzu wieder
Torchanc6n. Doch das Unheil für die eine Viertelstunde gespielt - fiel der

Fussball, l.-Liga-Derby: Littau - tsuochs l:4 (l:l) Ivlontag, 3. Dezember l9g4 l'

Der Kampfgeist entschied fiir die Nidwaldner
Buochscr ftihrungstrcffcr, ähnlich vic
bcim Ausgleichstreffer, nur hiess dics-
mal der Torschtltzc Amstutz, der Ottigcr
kcine Abwehrchance liess. Yöllig unmo,
tivicrt cntblossten die Platzherrcn nun
ihre Verteidigung. De Gäste nutztcir
den sich anbietcoden Rauar geschickt
fiit Kontcr, doch vorcrst vergab Meier
ftiLr Littau noch einmal eine Ausgleichs-
chance, alleine vor dem Buochser
Schlussmann fiel sein Abschlussversuch
zu zz$aft aus. In den Schlussminuten
kam dann die endgültige Buochser Sie-
gessicherung abermals durch Gasser
und Amstutz.

Sportplatz Ruopigcn. - 300 Zuschauer - SR:
Pctcr Kellcnbcrger, Zurich. Littru: Ottiger, Nell,
Fuchs, Wyss, Felder (78. Lucts), Zimmermann,
Britschgi, Markus Baumann, Meier, Helfcnstein
(50. Gapp), Christen. - Buocüs: von Bürcu, Ri-
ner, B. von Holzcra, W. Risi, Bucher, Zcrnp,
6asscr, M. von Holzcrn, Schtu (65. E. von Hol-
zcrn), P. Risi, Arstutz. - Torc: 3. Minutc
Brischgi l:0. 15. Gasser l:1.56. Amstutz l:2.82.
Gasser l:3. 89. Amstutz l:4. - Vcrwarnungcn ftlr
Britschgi und Nell (Littau) wcgen Foulspiels,
Amstutz (Buochs) wcgcn Reklamierens.

Die Stimmen der Trsiner
Peter Risi, SC Buochs: «Jetzt

können wir beruhigt in die Winter-
pause. Bis zum l:l stand das Spiel
auf der Kippe, mit dem Ftitrungs-
treffer öffneten sich zwangsläufig
für uns die Räume. Meiner Mann-
schaft m<ichte ich ftir ihren ktimp-
ferischen Einsatz ein grosses Kom-
plimsat aussprechen!»

Theddy Christen, FC Littau «Wir
haben gut angefangen, nach dem
Ausgleich hatten wir Chancen, er-
neut in Fürhrung zu gehen, aber
wieder scheiterten wir an mangcln-
der Chancenauswertung. Nicht zu
verzeihen sind die dummen Gegen-
tore und das taktisch verfrüLhte, ri-
sikovolle Spiel in der Abwehr.»Gleich drei Littauer versuchen, den Ntinternationalen Peter P.lsi zu neutralisieren.

(Bild Ruedi Hopfner)
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«Mit unserem System zuzwei Punkten»
Der Abstand der beiden Tabellener-
sten Zug und l(riens zu ihren beiden
ernsthafiesten Verfolgern könnte sich
bereits im ersten RückrundensPiel
auf praktisch uneinholbare sieben
Punkie vergrössern. Während die
beiden führenden Bremgarten und
Buochs empfangen {rkönnen», ste'hen
Suhr und Sursee in Olten und Reiden
vor schwieri gen Bewährungsproben.

mi. Wenn auch der SC Kriens als ho-
her Favorit die Buochser auf dem
Kleinfeld empfängt, ist das Vorrunden-
soiel den Kriensern immer noch in be-
sier Erinnerung, gelang ihnen doch da'
mals der 2:2-Ausgleich erst in letzter
Mrnute. Dem Respekt vor den Nid-
waldnern zum Troti fordert Kudi Mül-
ler von seinem Team: «Wir stellen uns
nicht speziell auf Buochs ein, wollen wir
doch i'n unseren Heimpartien dem je-
\^'eiligen Gegner unser druckvolles Spiel
aufzfiingen."So wird auch etwa ein Päter
Risi keine Sonderbewachung erhalten,
obwohl ich die Nidwaldner durchaus als
starke Mannschaft einschätze.» Die
Krienser haben keine Verletzten zum
Rückrundenauf takt zu beklagen.

Buochs seinerseits scheint sich gut für
die Rückrunde gerüstet zu haben und
beeindruckte voi Wochenfrist in einem
Freundschaftsspiel gegen Emmen (4:l-
Sieg) vor allem durch ein zielstrebiges,
vaii an tenrel ches An gri f f sspiel.

Zu einem mindestens auf dem Papier
leichten Heimspiel kommt Lcader FC
Zug, der den Tabellenletzten Bremgar-
ten empfängt und sich vor eigenem Pu-
blikum natürlich nicht blamieren will.
Trainer Hubi Mtinchs personelle Sorgen
gipfelten im Kurzeinsatz des Ex-NLA-

Kriens-'liainer Kudi Müller vor dem Derby gegen Buochs

So eiafach wid die Buochser Abwehr (am Boden
bai Steffen morgen das Toreschiessen wohl nich

Verteidigers im Freundschaftsspiel ge-
gen Brüttisellen vom letzten Sonntag.
Interessant zu verfolgen, ob die Münch-
Truppe für einmal auch ein sogenannt
leichtes Spiel für den Zuschauer attrak-
tiv gestalten kann. Mit einem Sieg täten
die Zuger auch den gefährdeten Reiden
und Littau einen Gefallen, hofft man
doch im Innerschweizer Lager die bei-
den Abstiegstickets ins Aargau schicken
zu können.

In Klus wollen sich die Emmenbrück-
ler für die ärgerliche 0:l-Heimniederla-
ge revanchieren. Im Moment herrscht
6ei den Vorörtlern sogar ein Überange-
bot an guten Spielern, so dass Trainer
Otto Brun für einmal vor allem im Mit-
telfeld die Qual der Wahl hat.

Vor dem schwierigsten Spiel aller In-
nerschweizer Vertreter steht der FC
Einsiedeln, der als Träger der Roten La-
terne zum Leader nach Verlustpunkten
Red Stars reisen muss.

Freitag. 8. März 1985

Torwart Abächerli) dem Krienser
t machen. (Bild Ruedi HoPfner)

Dr-s Progremm: Kriens - Buochs, Samstag,
16.00. Klus - Emmenbrücke, Sonntag. 14.30. Lil-
rau - Ibach. Sonntae. 14.30. Reiden - Sursee,
Sonntag. 15.30. FC Zug - Bremgarten, Sonntag,
15.00. - Olten - Suhr, Brugg - Ascona, Red Star -
Einsiedeln, Samstag. I 5.00.

Gruppe 3:

FC Zug
Kriens
Suhr
Sursee
Olten
Buochs

L
2.
3.
4.
5.
6.
't.
8.
9.

15l0 5
15il 3
15 I 4
1576
15 't 4
15 5 5
t5 5 5
15 5 4
t5 4 5
15 52
15 2 7
15 3 3
15 I 6
15 I 3

0 33:12 25
I 33:14 25
3 30:16 20
2 35:25 2O
4 28:1 5 l8
5 26:23 15
5 22:22 15
6 25:21 14
6 22:29 13
8 20:35 12
6 15:19 l l
9 14:31 9
E 16:33 8
ll ll:35 5

Klus/Balsthal
Emmenbrücke
lbach

10. Liuau
I l. Ascona
12. Reiden
13. Brugg
14. Bremgarten

Auf einen Blick



i l.-Liga-Fussball: Ikiens gewinlt das Derby der Runde gegen Buochs mit 4: I (2:0)

iKattschnäuriger Krienser Stttffälu="*'
anm zweitCn MaI. ViCdCr war Cs Steffen. 4:1. - Bcmcrkuogcn: Kricns crstmels wicdcr mit
der diesmal Werner Milller idcal bedicnte Klch und Bindcr, drfilr ohne J. Bcrger (gespcrrr),

und.dem wirbtigen utit"i.tri,r..r-d;; ,;ö ffPäE%l*tFl,#,:ä.Jl*t'0#oi:I:irl 
tJI

rmöglichtc' Enschuss schärs.

Der Krienser Siej lm crsten Rüdrrunden-
lspiel ruf dem Xlelnfeld gegen den SC
Buochs isl letztlich sichcr verdient. Doch
das Ergebhis von 4:l bringt nicht zum Aus-

..druc}* da-ss der Ausgrng der spielerisch gu''ten 
Begegnung lange Zcit recht ollen war.

Co-l*ader Kriens verdrnkle es schliesslich
der EntscNossenheit seiner egilen Sturm-
spitzen Werner Müller und Beat Isler, dass
die anlängliche spielerische Krisc liberwun-
den werden konnte.

Für die erste Überraschung der Partie
sorgten die Buochser, die frech begannen,

'ich gut in die Räume aufteilten und die
Krienser Spielmaschine phasenweise fast
:,-um Stillstand brachten. Den selbstbewuss-
ren Nidwaldnern, die mit Stürmer Schar als
l.ibero antraten, fehlte lediglich die Konse-
quenz im Abschlussbereich, um in den er-
sten 20 Minuten in Führung zu gehen.

Doch dann lösten sich die Krienser all-
;nählich aus der Umklammerung. Kudi
Müller verstolperte zunächst eine klare
Führungschance. Ein Prachtspass Steffens
für lsler, der Abächerli flach via Pfosten
hezwang, brachte eher entgegen dem Spiel-
verlauf die Krienser in die stärkere Posi-
tion. Dies blieb auch in der 33. Minute
dank dem für Beglinger eingesetzten SCK-
Goalie Zurkirchen so, als er allein gegen
Bucher nach dessen herrlichem Durchspiel
mit Van Halm glänzend reagierte. Dann
verpasste Peter Risi mit dem Kopf das l:l
nur knapp. Die vergebener Buochser
Chancen rächten sich noch vor der Pause

Tor und C,egentor

Nach der beruhigenäen Führung zur
Pause fand Kriens aber immer noch nicht
zur spielerischen Sicherheit. Buochs gefiel
weiter mit guter Störarbeit. Und als der
eben eingewechselte Marcel von Holzen
flach zur Mitte gab, war Routinier Risi zur
Stelle: 2:1. Dieser Anschlusstreffer hätte
wohl Konsequenzen gehabt, doch schon im
Gegenzug bliesen die Krienser eine mögli-
che Buochser Aufholjagd wieder ab. Der
kampf- und dribbelstarke Isler versetzte auf
der linken Seite Riner. und vor dem Tor
war wieder Werner Müller zur Stelle, um
Islers Flankenball zum 3;l einzulenten.
Buochs resignierte noch nicht, wirkte aber
in der Folge nicht mehr so entschlossen u,ie
zuvor. Als in der 68. Minute lrhmann aus
22 Metern voll in einen von Isler aufgeleg-
ten Ball hineinlief und wuchtig ins Lat-
tendreieck traf, war der Widerstand der
Nidwaldner gebrochen. Ifansp eter Uchenne

Kleinfeld. - 550 Zuschauer. - SR: F. Scalcna
(Monugnola). - Kriens: Zurkirchen; K. Müllcr;
M. Berger, Käch (2E. Gallikcr), Niedcrberger;
bhmann, Binder, D. Stcffcn (72. Mulle), Mathis;
W. Müller, Isler. - Buochs: Abächcrli; Schär; B.

I

Der Krienser Isler (links) seft sich gegen
den Buochser Ryner durch.

Auf einen Blick

Brugg-Ascona
Klus- E'brticke
Kriens- Buochs
Littau- lbach
l. Kriens
2.FCZug
3. Suhr
4. Sursee
5. Olten
6. Klus/Balsthal
?. Euochs
8. Ibäch
9. Emmenbrticke

10. Asona
I l. Littau
12. Reiden
I 3. Brugg
14. Bremgarten

0:0
l:0
4:l
0:3

l6
l6
l6
l6
l6
l6
l6
l6
l6
l6
l6
l6
l6
l6

t2
l0
8
7
1
6
5
5
5

5
4
I
1

Olten-Suhr
Reiden - Sursee
Zug- Brcrnganen

0:0
2:l
O:l

37:15 27
33: l3 25
30:16 2l
36:27 20
28:15 I9
23:22 l7
27:21 15
25:29 l5
25:22 14
l5:19 l2
20:38 l2
l6:32 I I
16:33 9
l2:f5 7

3t
5I
53
63
54
55
56
56
47
86
29
39
78
3il

Fussball

l. Liga,Gruppe3

l

t



Buochs-Hüter Abächerli steckt sich vergeblich nach

sclruss.

Kriens - Buochs 4:l 2:

Lehmanns Bomben-
(Bild Ruedi Hopfner)

einem Konter (kluger Steilpass auf Is-
ler) mit l:0 in Führung zogen.

Als in der 57. Minute «Altmeister»
Peter Risi einmal mehr den richtigen
Torriecher hatte und mit einem satten
Schuss aus 15 Metern den Anschluss-
treffer zum 2: I realisierte, schöpften
die Gäste wieder Mut. Doch nur Se-

kunden nach dem Wiederanpfiff stell-
te Werner Müller nach einer Isler-
Flanke den für Buochs schmerzlichen
alten Zwei-Tore-Abstand wieder her'

Kleinfeld. - 550 Zuschauer. - SR: F. Scale-
na, Montagnola. - SC Kriens: Zurkirchen; K.
Müller, M. Berger, Käch (ab 26. Galliter),
Niederberger; Lehmann. Binder. D. Steffen
(ab 75. Mulle); Mathis. W. Müller, Isler. -
Buochs: Abächerli; Schar, B. von Holzen, Bu-
cher, Riner; Zemp, Gasser, E. von Holzen (ab
56. M. von Hohen); Amstutz, Risi, van Halm.

T^.-. 1o I"la- l.fl ,r \U Mftllpr ?.O §7

Zuklarer Krienser Derby- Sieg
Im ersten Meisterschaftsspiel nach der
Winterpause lieferten sich der favori-
sierte SC Kriem und Buochs ein eher
fades Derby. Trotr der zahlreichen
Tore plätscherte die Partie über weite
Strecken dahin.

Von Christian Frölicher

Beiden Teams war ohne Zweifel
noch die mangelnde Spielpraxis anzu-
sehen. (Zu) viele Missverständnisse
und individuelle Fehler prägten die
erste Halbzeit, in der die willigen Gä-
ste aus Buochs zwar immer leicht
feldüberlegen waren, aber dennoch
selten echte Gefahr vor dem Krienser
Tor heraufbeschwören konnten. So
waren es denn die ohne Beglinger und
Ine Rerser angetrelenen F-inheimi-



51. Generalversammlung des Sportclub Buochs im Mototel Postillon in Buoctts 16. März le85

Professionelles Management für den Sportclub Buochs: Anlässlich der 51. General-
versammlung vom letzlen Dienstagabend im Molotel Postillon in Buochs stellle der
Vorstand Oei SC Buochs den rund lffi anwescnden Vereinsmilgliedern ein neues

Führungskonzepl vor, das primär der Aufgabe dienen soll, die Vereinsfinlnzen, die
auch beim SCB massiv ins §chleudern geralen sind, wieder in den Griff zu bekom-
men. Der Vereinsvorstand ist überzeugt, ln Zusammenarbeit mit der eigens dafür
gegründeten Finanzkommission sowie einer unabhängigen PR.Kommission das

Vereinsschiff wieder auf einen Kurs sleuern zu können. Nach 34 Jahren gab Josef
von Holzen sein Aml als Xassier rn Freddy Bossard weiler. Als Dank für die im-
mense Arbeit, die er in den 34 Jahren leislete, wurde Josef von Holzen zum ersten
Ehrenprösidenten des SC Buochs ernannt. Für ihre 2Sjährige Yereinszugehörigkeit
wurden Peter Bünter, Buochs, Guido Odermatt, Stansstad, und Gregor Zumbühl,
Buochs, zu Freimitgliedern ernannt. Ebenso Ueli Wermuth, der über Jahre hinweg
für einen tip-topen Rasen besorgt war.

Von Xaver Schorno

Erfreuliche Mutationen beim SC Bu-
ochs: werden doch die sechs Austritte
durch die insgesamt 34 Neumitglieder
mehr als kompensiert. Zusammen mit
den Club 83 Mitgliedern zählt der Ver-
ein heute rund 420 Mitglieder.
ln seinem Jahresbericht richtete Präsi-
dent Heinz Wohlwend seinen Dank.spe-
ziell an die Trainer, Betreuer, Spieler

und Helfer. Dank ihrer grossen Arbeit
sei es möglich gewe§en, die Aufbauar-
beit in allen Bereichen konsequent wei-
terzuführen. Als Höhepunkt des ver-
gangenen Vereinsjahrs bezeichnete
Heinz Wohlwend das Geburtstagsfest
zum 50jährigen Bestehen des Vereins.

Der ganze Anlass sei sowohl von sportli-
chen wie festlichen Rosinen geprägt ge-

wesen und habe zudem rund 32 000

Franken Reingewinn eingebracht.
Zu den erfreulichen Ereignissen zählte
der Präsident ebenfalls die grosszügige

Unterstützung durch den Club 83. Die
finanziellen Zustüpfe seien für denJer-
ein zu einer wichtigen Stütze geworden.

Dazu gehöre auch der Restaurationsbe-
rrieb im Chalet, der von Margrit und
Josef Truttmann mit viel Einsatz und
Können geführt werde.
Der Verein sei aber keineswegs ohne
Sorgen, führte Wohlwend weiter aus.

Crösstes Sorgenkind seien immer noch
die Finanzen. Um sie wieder ins Gleich-
gewicht zu bringen, gebe es nur eine

Möglichkeit: sparen, nach neuen Ein-
nahmequellen suchen und eventuell so-
gar die Mitgliederbeiträge erhöhen.
Zum Thema «Sportplatz» meinte er,
das Projekt für einen dritten Platz müs-
se unbedingt weiter verfolgt werden.

Junioren im Aufwind
Die Juniorenabteilung, die zu den grös-
sten Jugendorganisationen im Kanton
ztihlt, ist weiter im Aufwind. Wie von
Juniorenobmann Marcel Stutz zu erfah-
ren war, zählt der Verein heute acht Ju-
niorenmannschaften - nämlich in den
Kategorien A (l), B (l), C (2), D (2), E

(2). Mit einer dritten Junioren E Mann-
schaft kommt in der bevorstehenden
Rückrunde noch eine neunte dazu.
Als Zielsetzung gab Marcel Stutz be-
kannt, dass möglichst in jeder Kategorie
eine starke Mannschaft spielen sollte.
Eine Zielsetzung, die bereits letzte Sai-
son mit vier Mannschaften in der Stär-
keklasse beinahe erreicht wurde - da-
bei verfehlten die B Junioren den Auf-
stieg in die Inter-Klasse gegen Ibach nur
knapp. Noch erfolgreicher verlief die
diesjahrige Vorrunde, konnte sich doch
in jeder Kategorie die erste Mannschaft
für die Stärkeklasse qualifizieren.

Schlagkräftige erste Mannschaft

Zu den Aktivmannschaften meinte
Spiko-Präsident Peter Strebel, dass man
mit den gezeigten Leistungen der ersten
Mannschaft zufrieden sei. Es sei Peter
Risi offensichtlich gelungen, eine
schlagkräftige Truppe heranzubilden.
Nicht allzu rosig sehe es dagegen im jet-
zigen Zeitpunkt mit der zweiten Mann-
schaft aus (3. Liga). Diese müsse sich
unbedingt steigern, um nicht Gefahr zu
laufen, mit dem Gespenst «Abstieg» im
Nacken kämpfen zu müssen.
Bei den Senioren gab es nebst gesell-

schaftlichen Höhepunkten auch sport-
lich ausgezeichnete Leistungen zu ver-
zeichnen. Seniorenobmann Georg Zum-
bühl erwähnte dann auch mit Genugtu-
ung, dass die Senioren nach der Vorrun-
de überlegen die Spitzenposition einneh-
men. Die Saison 83/84 wurde auf dem
ausgezeichneten dritten Rang abge-

schlossen.

Tolles Chalel-Geschäftsjahr

Erfolgreiches Geschäftsjahr im Klubre-
staurant Chalet: Mit einem Betriebszu-
wachs von 5 Prozent sowie einem Be-
triebsgewinn von 26 400 Franken ver-
zeichnete das initiative Wirtepaar Mar-
grit und Sepp Truttmann das beste Er-
gebnis aller Chaletjahre.
Wie die Wirtschaftskommission be-

Der neue Kassier Freddy Bossard.

kanntgeben konnte, wurde auch im letz-
ten Jahr die Hypothek um l0 000 Fran-
ken reduziert, sie beträgt jetzt noch
20 000 Franken. Unter dem Motto «Wir
investieren im Interesse der Gäste» wur-
de zusätzlich eine grössere Kaffeema-
schine angeschafft und ein Kühlraum
eingebaüt.
Investiert wurde auch in und um den
Fussballplatz. So wurde unter anderem
die Platzuhr neu verkabelt, sie kann
jetzt vom Speakerhäuschen aus bedient
werden; eine Heizung in einer Kabine
automatisiert und der Trainingsplatz
mit einer neuen Drainage versehen. Für
den Platzwart wurde ein Pflichtenheft
erstellt.

72 0ü) Franken Mehraufwendungen für
das vergangene Vereinsjahr

Zum letztenmal nach 34 Jahren präsen-

tierte Josef von Holzen den Kassabe-
richt. Bei einem Aufwand von 220 072
Franken und Einnahmen von 147 999
Franken ergaben sich Mehraufwendun-
gen von insgesamt 't.2 OT2Franken. Wie
aus der Rechnung zu entnehmen war,
u'urden alleine für den Spielbetrieb in-
klusive Transfers lll 000 Franken auf-
gewendet. Bei den Meisterschaftsspielen
wurden aber lediglich 20 000 Franken
eingenommen. Zusammen mit den
Mehraufwendungen aus den Vorjahren
ergab sich per Ende 1984 ein Passivenü- .

berschuss von 87 241 Franken.
Laut Freddy Bossard, dem neuen Kas-
sier, zeigen diese Zahlen jedoch nicht
den effektiven Kassenstand. Die Ab- ;

rechnung sei ein wenig verzerrt, da sie
transitorische Buchungen in grosser Hö-
he enthalte.
Man mi.isse jedoch einmal einen neuen
Beginn wagen, zumal Anzeichen ftir ei-
ne Besserung der Finanzen vorhanden
seien. Er sei überzeugt, dass man ge-

meinsam mit den zur Verfügung stehen-
den Mitteln den Schuldenberg abtragen
könne. Dazu seien einerseits Einsparun-
gen in allen Bereichen notwendig, und
andererseits der \\1ille, neue Einnahme-
quellen zu suchen, erklärte Freddy Bos-
sard optimistisch.

§



Statutenänderungen nur leilweise zuge-
slimmt

Zu heftigen Diskussionen Anlass gab
die Teilrevision der Vereinsstatuten. An-
derungen gab es insofern, als künftig
das Vereinsjahr vom L Juli bis zum 30.
Juni dauern wird, entsprechend der
Fussballsaison. Bis anhin hielt man sich
in Buochs an das Kalenderjahr. Weiter
wurde in die Statuten eingebaut, dass

der Vorstand künftig der Generalver-
sammlung ein Budget vorzulegen hat.
Abgelehnt dagegen ein Antrag, die Ge-
neralversammlung habe auch über das
Budget zu befinden. Nebst diesen wich-
tigen Anderungen standen noch einige
redaktionelle Korrekturen zur Diskus-
sion, die ohne Opposition angenommen
wurden.

Josef von Holzen nach 34 Jahren
zurückgetreten

Beim Traktandum Wahlen stand der
Rücktritt von Josef von Holzen klar im
Mittelpünkt. Nichr weniger als 34 Jahre
zeichnete Josef von Holzen für die Ver-
einskasse verantwortlich. Daneben be-
treute er zusätzlich Werbung und Pres-
se. Präsident Heinz Wohlwend würdigte
die immense Arbeit des abtretenden
Kassiers und betonte, seine langjährige
Ttitigkeit für den SC Buochs sei von un-
eigennützigem Einsatz und einer gros-
sen Portion Begeisterung geprägt gewe-
sen. Es gebe im Sportclub Buochs nur
wenige, die nicht vom Wissen und sei-
nem Vorbild profitiert hätten. Mit sei-
nen sportpädagogischen Fähigkeiten
habe er unzählige Sportler und Klubka-

meraden ausgebildet, gefördert und in
ihnen die Begeisterung für den Frusball-
sport geweckt. Als Dank ernannte die
Versammlung Josef von Holzen unter
grossem Applaus zum ersten Ehrenprä-
sidente.n, Um von seinem Wissen und
seinen Erfahrungen weiterhin profitie- ,

ren zu können, wurde Josefvon Holzen
zusätzlich da§ Einsitzrecht im Vorstand
:uerkannt. Als neuer Kassier wurde an-
schliessend Freddy Bossard gewählt. In
ihrem Amt bestätigt wurden Vizepräsi-
dent Renö Rinderknecht, Spiko-
Präsident Peter Strebel und Senioren-
Obmann Georg Zumbühl.
Der Vereinsvorstand setzt sich nun wie

folgt zusammen: Präsident Heinz Wohl-
wend, Sekretär Beat Wigger, Junioren-
obmann Marcel Stutz, Seniorenobmann
Georg Zumbühl, Kassier Freddy Bos-
sard, Vizepräsident Ren6 Rinder[necht,
Ehrenpräsident Josef von Holzen,
Spiko-Präsidenr Perer Strebel, Beisitzer
Remigi Murer und platzkommission_
spräsident Hans Burkart. Anschliessend
wurden Peter Bünter, Buochs, Cuido
Odermatt, Stansstad, und Georg Zum-
bühl, Buochs, für ihre 25-jährige Ver-
einszugehörigkeit sowie Ueli Weimurh,
Buochs, für seine Verdiensle um die Ra_
senpflege auf dem seefelcl, zu Freimit-
gliedern ernannl.

sie wurden zu Freimitgliedern ernannt: Guido oderntot, stonsstad, Georg Zum-
bühl, Buochs, und Ueli Wermuth, Buochs, (r,on links noch rechts).

Bilder Xover Schorno

Neu: Finanz- und PR-Kommission
xs. Um notwendige Strukturbereini-
gungen bessqr und gezielter an die
Hand nehmen zu können, wurde eine
Finanzkommission gegründet. Die
Aufgabe dieser Kommission besteht
darin, die finanzielle Seite des Vereins
zu analysieren und je nach Ergebnis
dem Vorstand gezielte Anträge zu stel-
len. Man hofft so, den Vereinshaus-
halt transparenter und eine Budgetie-
rung realistischer gestalten zu können.
Die PR-Kommission (Markus Kur-
mann, Beat Rauter, Renö Rinder-
knecht, Beat Spiess, Otto Zimmer-
mann) hat sich folgende Zielsetzungen
gestellt:

- Koordination von internen und ex-
ternen Anlässen des'Vereins sowie
teilweise deren Organisation (zum
Beispiel Sport-Ball)

Einheitliches Erscheinungsbild des
Vereins (zum Beispiel Inserate,
Plakate und so weiter)
Engere Bindung der Vereinsmit-
glieder fördern (zum Beispiel Club-
Weihnachten)
Betreuung der Gebiete «Banden-
werbung, Matchbälle, Lautspre-
cherwerbung und Dresswerbung»

Kreation und Organisation von
Anlässen und Aktionen, die dem
Imagc des Vereins nützen und
möglichst auch finanzielle Mittel in
den Verein bringen
Die guten Beziehungen zu Behör-
den, Firmen und anderen Vereinen
pflegen und vertiefen
Betreuung der Presse und Verbes-
serung der lnformationspolitik



Josef von Holzen trat nach 34 Jahren als Kassier zurück

Vom Milchbüchlein bis zur EDV
An der diesJöhrigen Generalversammlung des §C Buochs lrat mlt Josef von Hol-
zen eln Msnn ins zweite Glied zurück, der mil «Haul und Haaren» dem Fussbsll
verfallen lst. Nicht weniger als 34 Jahre lang zeichnele Josef von Holzen für die
Fihanzen des Buochser Sporlclubs verantworllich. In dieser Zeitspanne stieg der

fährliche Aufwand von tffiO auf heule 220 000 Franken an und rnstelle des

Milchbüchleins trat der Computer. Das Nidwaldner Volksblatt sprach mit Josef
von Holzen über einige Aspekte seiner Täligkeit.

NVB: "/ose/von Holx,en, 34 Jahre sind
vergangen, seit Sie die Finonzen des
SC Buochs übernommen hoben. Wie
sind Sie zum SCB und zu diesem Amt
gekommen?
Josef von Holzen: Zum SC Buochs
kam ich in den Jahren 1947148 durch
meine Schulkollegen, von denen da-
mals einige bei den Junioren des noch
jungen Vereins mitspielten. Trotz
Schwierigkeiten wegen der sonntägli-
chen Christenlehre - wir mussten oft
heimlich zu den Spielen einrücken,
blieb ich vom Fussball <<angefressen».
Bereits l95l schlug der damalige Kas-
sier Josef Zimmermann vor, mich als
neuen Chef der Finanzen zu wählen.
Ich war zu jener Zeit erst 19 Jahre alt
und ging noch in die Lehrc. «Es sei

keine grosse Aufgabe», versuchte mir
damals Josef Zimmermann Mut zu
machen. Und ich muss sagen, anfäng-
lich war es wirklich keine grosse Auf-
gabe; ein grösseres Milchbüchlein
reichte, um den jährlichen Aufwand
von rund 8000 Franken bilanzieren zu
können.

NVB: Mil 8000 bis I0 000 Franken ha-
ben Sie begonnen. Wie ging es in den

folgenden Jahren weiter?
Josef von Holzen: Der Aufwand stieg
in den folgenden Jahren kontinuier-
lich an und erreichte in der einzigen
Nationalliga-B-Saison 1972/73 mit
über 200 000 Franken einen ersten
Höhepunkt. Trotz der grossen Begei-
sterung - wir hatten bis zu 5000 Zu-
schauer - war es beinahe unmöglich,
diese Summe aufzutreiben.
Ein zweites Jahr in der Nationalliga B
hätten wir finanziell wohl kaum über-
standen. In der Zwischenzeit sind wir
wiederum bei weit über 200 000 Fran-
ken angelangt. Ein Aufwand, der bei
den heutigen Zuschauerzahlen (zwi-
schen 300 bis 800) unweigerlich in die
roten Zahlen führen muss, wie die
diesjährige Abrechnung ja auch zeigt.

NVB: Was glauben Sie, gibt'es über-
haupt eine gesicherte finanaielle Zu-
kunft filr den SCB und ist es möglich,
langfristig eine Erstligamon nschafl zu
stellen?
Josef von Holzen: Ich bin überzeugt,
dass der SC Buochs wieder aus den ro-

terstützung verschiedener privater und
öffentlicher Institutionen zlihlen. Ich
denke hier in erster Linie an den Club
83 sowie an die beiden Cemeinden Bu-
ochs und Ennetbürgen. Wichtig wird
sein, dass man kurzfristig wieder eine
ausgeglichene Rechnung erreicht. Was
die erste Mannschaft anbelangl, hoffe
ich, dass sie sich in der ersten Liga hal-
ten kann. lm Moment sieht es doch
«recht rosig» aus, wir haben einige
junge Tälente in der Mannschaft, die
bestimmt ihren Weg machen ,werden.
Ob diese Zielsetzung klappt wird nicht
zuletzt von unserer derzeit sehr gut ge-

fütnten Juniorenabteilung abhängen.
Ist es für den Club doch sehr wichtig,
dass er nicht nur teure, auswärtige
Spieler beiziehen muss, sondern eigene
Spieler in die Mannschaft integrieren
kann.

NYBI Würden Sie noch einmol das
Aml eines Kossiers onlreten?
Josef von Holzen: In der heutigen Si-
tuation nicht mehr. Die grosse Ausga-
benexplosion in den letzten Jahren
führte zu einer grossen Belastung, die
oft an der Grenze des Zumutbaren
lag. Mit der Ausgabenexplosion stieg
auch der administrative Aufwand
massiv an (Bettel- und Dankesbriefe),
und die Hektik nahm täglich zu.

NVB: Sie waren nichl nur Kassier,
sondern hoben auch vercchiedene an-
dere Chargen betreul (leilweise noch
heute).
Josef von Holzen: Das stimmt. In den
50er Jahren war ich gar einmal Junio-
renobmann. Seit 1964 gehört auch die
Betreuung der Presse und der Wer-
bung zu meinen Aufgaben.

NVB: Sre slehen dem SC Buochs wei-
terhin zur Verftigung. Welche Aufga-
ben werden Sie künftig übernehmen?
Josef von Holzen: Feste Aufgaben
werde ich vorläufig keine überneh-
men, da ich mich in nächster Zeil vor-
aussichtlich einer Hüftoperation un-
terziehen muss und zudem sicher bis
Ende Saison Presse und Werbung wei-
ter betreue. Künftig möchte ich ein-
fach dort mithelfen, wo Not am Mann
ist, dazu gehört unter anderem, dass
ich mich weiterhin als Fahrer ftir die
Auswärtsspiele zur Verfügung stelle.

ten Zahlen herauskommt, kann doch NvB: Ifzir danken thnen fUr das Ge-
der Club heute auf die tatkräftige Un- sprtich.



Mit Blumen und einem Pnisent dankte Prdsident Heinz Wohlwend dem

7urückgelretenen Kassier Josef von Holzen (links) für seinenunermüdlichen
Einsatz im Dienste des SC Buochs.

I Finanz- und PR-Kommission
BU(rcHS - Rei. Der SC Buochs und externen Anlä§sen des Ver-

will sich nach der Decke strecken eins sowie teilweise deren Organi-

und sein Geschick trach unter- sation. Finheitliches Erschei-

nihmerisctren Aspekten lenken. nungsbild des.Vereins' Fol-d"ryng
2u ai"r". Zweck'hat er eine Fi- der engereo Binduag der Vereins-

nanzrommission ins lcbco geru- mit8lieder. Betreuung der Gebicte

i*, *ircn. der Vereinslei-tung «Baodanwerbung, Matchbälle,

unterstützcnd zur Seite steht. Diä lautsprecherwerbung und Dress-

iioun"f"-mitsion analysiert die werbung»' §3tion und Organi-

finanzielle Seite des Veieins god sation von An-lässen und Aktio-
iG[Gt".t, Ergebnis Anträge an ryl' die dem .Image de.s- Veteins

dcn Vorstand. nützen und möglichst viele finan-

, ilelle Mittel in den Verein brin-
geu. Die guten Beziehungen zur

Eine ganze Reihe von Aufga- Öffentlichkeit, zu Behörden, Fir-
ben hat sich auch die PR-Kom' men und anderen Vereinen pfle'
mission mit ibrem Chef Beat gen und vertiefen. Betreuung der
Rauber gestellt. Solche Aufgaben Presse und Verbesscrung dcr In-
sind: Koordination von intcrnen formationspolitik.

PR-(Ircf Beat Rruben «Für dbn
SC Bnochs trnn noch ein grosses
Po&ntid ddiviert werden.»

*

*

'n:



Jetzt wäre wieder ein Sieg fältig
In Kriens zeiglen die Buochser eine gule
Leislung

vh Nach drei siegreichen Trainingsspie-
len gegen Nordstern Basel (2:l), Emmen
(4:l) und Reiden (3:0) galt es am letzten
Samstag in Kriens nach der Winterpau-
se wieder ernst. Obwohl die Buochser
gegen den Spitzenreiter besonders in der
ersten Halbzeit ein sehr gutes Spiel zeig-
ten, verliessen sie mit einer l:4-
Niederlage den Platz. Hätten die Bu-
ochser einige gute Möglichkeiten, vor
allem in'der ersten halben Stunde ausge-
nützt, so wäre ein anderer Spielausgang
ohne weiteres möglich gewesen. Die Bu-
ochser dominierten vor der Pause das
Geschehen eindeutig. Leider wurden ei-
nige gute Chancen ausgelassen, was sich
noch vor der Pause rächen sollte. Die
äusserst gefährlichen Sturmspitzen der
Krienser nützten zwei der wenigen Ge-
genstösse kaltbltitig aus und stellten das
2:O-Pausenresultat her, das dem Spiel-
verlauf nicht entsprach. Nach der Pause

gelang Spielertrainer Peter Risi der An-
schlusstreffer, doch konnten die Krien-
ser in der gleichen Minute zum entschei-
denden 3:l erhöhen. Das 4:l gegen ein
nachlassendes Buochser Team besiegel-
te die unglückliche Niedcrtage der Nid-
waldner endgültig.

Klus/Balslhal hal eine starke
Mannschafl

Für Spielertrainer Peter Risi gibt es ge-
gen die Solot hurner am Samstag-
Nachmittag nur eine Devise: gewinnen!
Die Aufgabe dürlte aber für die Seefeld-
Elf nicht leicht werden. Klus,/Balsthal
liegt einen Rang vor den Buochsern auf
dem sechsten Platz. Die Cäste haben
das erste Spiel in diesem Jahr am letzten
Sonntag gegen Emmenbrücke 1:0 ge-
wonnen. Die Buochser sind also ge-
warnt. Beim Auswärtsspiel in Balsthal
holten die Buochser mit einer Rumpf-
mannschaft einen Punkt (l:l). Letzte
Saison gewannen die Nidwaldner aul ei-

Buochs gegen
Klus/Balsthal
Samstag, 16. März
um 16.00 Uhr auf
dem Seefeld in Buochs

genem Platz 2:0. Die Buochser müssen
sich vor allem vor den gefährlichen geg-
nerischen Sturmspitzen Hert und dem
Spanier Largiadör in acht nehmen.
Peter Risi will mit seinem Team ein of-
fensives Spiel aufziehen. Dabei müssen
sich die Buochser Verteidiger auf ge-
fahrliche Konter des Gegners einstellen.
Es wird auch wichtig sein, dass die geg-
nerischen Stürmer enger gedeckt und
mehr gestört werden als dies in Kriens
der Fall war. Aufstellungsmässig scheint
der Buochser Trainer keine Probleme zu
haben. Alle Spieler sind einsatzfähig.
Der Nidwaldner Erstligaclub möchte
möglichst schnell die notwendigen
Punkte holen, die zum Ligaerhalt am
Ende ausreichen werden. Auf eigenem
Platz haben die Buochser bisher eher
unglücklich gekämpft. Zehn der fünf-
zehn bisherigen Punkte wurden nämlich
auswärts geholt. Nun möchten die Bu-
ochser auch auf dem Seefeld nicht nur
schöne Spiele zeigen sondern auch mehr
Punkte erobern.

Ranglis{e

L Kriens 16 12 3

2.FCZtg 16 l0 5

3. Suhr
4. Sursee
5. Olten
6. Klus./Balsthal
7. Buochs
8. Ibach
9. Emmenbrücke

10. Ascona
I l. Littau
12. Reiden
13. Brugg
14. Bremgarten
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1.-Liga-Fussball: Buochs - Klus/Balsthal 0:.1 (0: l'ts' März le85

Schnee und Pech an Buochser Sohlen
Pech für die Buochser, dass der Schieds- Vortcil., Trotzdcm hettc cin 0:0 dcm Ge-
richter diese Partie sm Samstagnachmittag schchen am bcsten cnteprochcn.
anpfiff: Die Gtrste psssten sich den irregulä- Bercits nach zehn Minuten ficl, mehr aus
ren Spielverlrältnissen nlimlich besser en einem Zufall hcraus, der cinzigc Treffer.
und krmen so zu einem glüc*lichen Ol- l.argiadör wollte flankeq doch scnkte sichA*wärr§erfors +r,H:lB*;HTflt::äH#ii"figi

Die Verhältnisse passten eher zu einem suchtcn die Buochser den Ausglcich, spiel-
irregulären Skirennen als zu einem Fuss- tcn aber zu schr durch die Mitte und blie-
ballspiel, das eigentlich unter den Begriff benanofthängcn. JosefvonHolzen
Rasensp^iel ein-gestuft-wird: Es herrschte Secfeld._200Zuschaucr._SR: DctUi, Baset._starkcr Schneefall, und der Boden_war von gr-o![., Ätlct.r[, g. ;; Hohr", Rinli,.g*ü"r,
klebrigem Schneematsch bedeckt. Dennoch Schär, E. von Holzcn, Gasscr, M. von nbUcn, p.
liess der Schiedsrichter unter dem Vorbe- Risi, Amsrutz (W. Risi), van Halm (Zimmer-
halt anspielen, dass er eventuell wieder ab- maqo).- Kl_us/Balst_al: R"b-!"la.Fltct, Bielmei-brechen-würde il;fJiät#ffifiru;ff8',#l': Hl:
Farsche spielanrage 

:hützc: lt' LargiadÖr'

Dies schienen die Buochser vor allem in
der ersten Halbzeit falsch zu interpretieren,
denn über längere Zeit hatte man den Ein-
druck, dass sich nicht jeder mit vollem
Spielwillen einsetzte. Die Buochser verstan-
den es weniger gut als der Gegner, sich auf
die veränderten Verhältnisse umzustellen.
Spielerische und läuferische Elemente wa-
ren nicht gefragt, was sonst Buochser Stär-
ken sind. Vor allem die vielen leichtgewich-
tigen Spieler im Buochser Team hatten
Probleme, ins Spiel zu kommen. Mit dem
praktizierten Kurzpassspiel und zu vielen
Dribblings blieb man immer wieder hiln-
gen. Gut gemeinte weite Pässe gerieten oft
zu kurz und wurden vom Gegner abgefan-
gen.

Athletische Glste

Kraftfussball war die beste Variante, die
von den athletischen Gästen denn auch an-
gewandt wurde. Mit weiten Schlägen in die
Freiräume versuchten sie ihr Heil. Sie wa-
ren in den Zweikämpfen und im Kopfball-
spiel, vor allem im Mittelfeld, leicht im

Auf einen Blick

l. Liga, Gruppe 3
Bremgarten - Brugg 2:3 (l:l). Ascona - Reiden
0:0. Brugg - Bremgarten l:l (0:l). Buochs -
Klus/Balsthal 0: I (0:l). Emmenbrücke - FC Zug
verschoben. Ibach - Olten abgebrochen wegen
Schneeslurm. Suhr - Kriens l:l (0:l). Sursei -
Littau 2:2 (2: l;.
l. Kriens
2.FCZug
3. Suhr
4. Sursce
5. Olten
6. Klus/Balsthal
7. lbach
L Buochs
9. Emmenbrucke

10. Ascona
I l. Littau
12. Reiden
13. Brugg
14. Bremgarten

t7 lz4
16105
17 86
l7 77
16 15
l1 75
16 5 5
l7 55
16 54
t7 29
17 53
t7 44
t7 l8
11 24

I 38:16 28
I 33:13 25
3 3l:17 22
3 38:29 2l
4 28:15 I9
5 24..22 19
6 25:29 15
1 77:28 15
7 25:22 11
6 l5: l9 l3
9 22:tt0 13
9 16:32 12
8 l7:34 l0

I I l3:36 I



Buochs vor emem wichtigen Heims
vh Die Erstliga-Meisterschaft geht im-
mer mehr ihrer entscheidenden Phase
entgegen. Für die Buochser stehen zwei
eminent wichtige Heimspiele bevor. Am
Samstag spielt die Risi-Elf gegen das an
zu,eitlelzter Stelle plazierte Brugg und
am Cründonnerstag gegen die Spitzen-
mannschafl Olten.
Vorerst gilt es gegen Brugg unbedingt zu
geu,innen, wenn man nicht in die Gefah-
renzone zurückfallen will. Mit einem
Sieg könnten sich die Buochser, die
noch ein Spiel im Rückstand liegen, um
fünf Punkte vom Zweitletzten absetzen.
Doch dazu ist eine starke Heimvorstel-
lung notwendig. Alle letztplazierten
Mannschaften sind mit grossent Elan
und viel Erfolg zur Rückrunde gestar-
tet. Weil aber zusammen mit Buochs ei-
nige N{ittelfeldclubs stagnierten, haben
sich die Hoffnungen der gefährdeten
Mannschaft gewaltig erhöht. Immer
bessere Hoifnungen auf den Ligaerhalt
macht sich auch Brugg. Bei den letzten
beiden Spielen holten sich die Aargauer
drei Punkte. Zulelzt schlug Brugg den
FC Emmenbrücke verdient mit 2:l und
hat dadurch noch mehr Auftrieb be-

kommen.

o

I)ie Buochser wollen mindeslens
einen Punkl

Der Nidwaldner Erstligaclub konnte in
diesem Jahr erst zwei I\4eisterschafts-
spiele bestreiten. Das Spiel gegen den

FC Zug vom letzten Sonntag konnte we-

gen schlechlen Platzverhältnissen im
Zuger Stadion nicht stattfinden. Die
Buochser Verantwortlichen setzten auf
den letzten Dienstag kurzfristig ein Trai-
ningsspiel gegen den Spitzenreiter
Kriens an. Dabei zeigte es sich, dass die

Buochser Mannschaft gegen jeden Ceg-

ner bestehen kann, denn die Risi-
Truppe gewann 4:3. Bekanntlich haben

aber Trainingsspiele andere Gesetze als

harte Meisterschaftsbegegnungen. Trotz
des Sieges lief bei den Buochsern noch

nicht alles wie geschmiert. Für Spieler-
trainer Peter Risi war es aber sehr wich-
tig, endlich einmal ein Spiel auf gutem

Terrain austragen zu können' Er hat in
dieser Begegnung einige Fingerzeige be-

kommen, die er sich merken wird.
Die Buochser, die in der laufenden Sai-

son bisher auswärts mehr Erfolg hatten,
möchten endlich den zweiten Saisonsieg

auf eigenem Terrain auf ihr Konto bu-
chen. Der Platzclub wird besonders in

dcr Anfangsphase sehr aul'der Hut sein
müssen, weil Brugg immer stark be-
ginnt. Cut wäre es natürlich, wenn man
endlich wiedär einmal in Führung gehen

könnte und nicht wieder einem Rück-
stand nachrennen müsste. Nach zwei
unglücklichen Niederlagen hofft Peter
Risi, dass sich das Gluck wieder einmal
auf dic Seite seiner Mannschaft stellt.

Buochs gegen Brugg,
Samstag, 30. März
um 20.00 Uhr auf
dem Seefeld

Auch Buochs II vor einer wichtigen
Begegnung

Die Buochser Reserven, die während
der Herbstrunde in die Gefahrenzone
zurückgefallen sind, spielen am Sonntag
um 15.00 Uhr auf dem Seefeld gegen

Emmen ll, das ebenfalls vom Abstieg
bedroht wird.

piel
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Buochser weiterhin ohne GIück
Erneut gingen die Burochser bei einem zum Beispiel der Brugger Ferrari nach
Heimspiel leer aus. Trotz mehrheitli- einem Fehlpass im Buochser Mittel-
cher Feldüberlegenheit des Platzklubs. f,eld von der Mittellinie weg ungehin-
waren die Gäste bei zwei Kontem dert dem Tor entgegenstlrrmen ,und
glücklicher. Nebst fehlendem §chlach- das entscheidende zweite Goal erzie-
tenglück war die Buochser Mannschaft l.t-r..
bei-den letzten Spielen im Vergleich * Na.ch einem Missverständnis in der
zur Herbstrunde käum mehr z, u".k.n- Buochser Abwehr konnte Brugg in dernen' 

31#i3J'f"Jä"T#,'ää,ffTlo ?l:
vH. Ob einige Umstellungen dabei n-ach gute Torchancen zu verzeichnen.

elni iotti spieiän isr schu,er"zu sagen. Nach der Pause drängten die Buoch-
Jedenfalls mu5t. man bei den letäen ser den Gegner immer mehr zurtick.
Partien festslellen, dass die p,ute Ab- doch, brachte ein klassischer Konter
rti*.rrrg in der Mannschafi die bei das 2:0 für die Gäste. Die Buochser
vleten Siieten in der Vorrunde so Torclancen mehrten sich. Mehr als

prächtig'zum Tragen kam. et*.as ver- der Ehrentreffer gelang den mit viel
ior.n gägangen isi. Beim Spiel gegen Einsatz . kämpfenden Nidwaldnern
ltruggiäte}rran trotz der Überläeän- nicht"mehr'
t.irääiGerrihl, dass aie p1§lynq"uJrd o,iiit'rl,1oä$rt'i'"[1ä1 ;o*l'::ift'[:;
die. kla-re,_das ganze. Spielfeld einbe- Häi;;;."w. Risi (M. von HoizJny.'Bucher.
ziehende Raumaufteilung etwas fehlte. Schär. Zemp. Gasier. Rrner. Perer Risi. Am-
Nach hinten fehlte erneut eine Sture stutz. E. von Holzcn. Brugg: M. Müller,
Ahsicherung. weil sich oft mehrere Scha§lera.s9h1eider. Zumsteg' .offner. Kull.

v ;;r.'d,L;äreichieiiig on d.n öiiin: irtlg:: Hl,!?1äll')il'ffiä;l""t11:' 15
sivbemühungen beteiligten. So konnte Füiüio,i;85. perer Risi l:2.

Gruppe 3: Ascon:r - Littau 2:l (l:0). Buochs -
itrugg l:2 (0:l). Emmenbrücke - Bremgarten 2:0
(0:0). Ibach - Klus/Balsthal l:2 (l:0). Reiden -
(Jlten 2:l (0:l). Suhr - FC Zug 0:0. Sursee -
Kriens 0: I (0: I ).

42: l9 3l
33:13 26
35:l'l 25
42:32 21
26:21 2l
3l:21 l9
78:2:4 16
29:34 16
lE:21 l6
l9:33 16
28:30 l5
2l:36 14
23:43 l3
14:39 I

l. Kriens 19
?.FCZtg 17
3. Suhr 19
4. Sursee 19
5. Klus/Balsthal I9
6. Olten l&
7. Emmenbrücke l8
8. lbach l8
9. Ascona 19

10. Reiden 19
ll. Buochs 18
12. Brugg 19
13. Littau 19
14. Bremgarten 19

5l
6l
73
74
56
56
48
67
t06
49
58
88
3 ll
512

l3
l0
9
8
8
7
6
5
3
6
5
3
5
2

f)er Trick Die Vertrauensfrage stellEn
st. Nicht weniger ds 14 hnkte hrt der SC
Relden in den lctzten neun Meisterschrfts-
spielen gehol§ cine imponierende Bihnz,
jedenfdls nicht dte Bilenz clnes Abeteigets

.Buochs hingegen ldmplt mlt Süwieriglei-
ten. Aus den bEten ecüt Prrtien rccrdtier-
ten lediglich vier hlrhte. Der Vorspnrng erd
den Dritdetzten betr§t nur noch eincn
Zlhler. Und der Drittletzte bcsbettet DdD
§droo bcümndich die Atstica!rude . . .

Gibt es eine Erlclärung für das Reidncr
«Wunder»? Trainer Robert Schober glaubt

"cine zu kcnnen: «Nach dcr zchntcn Rundc,
als wir erst zwci Punlte euf dem Konto
hatten, rief ich mcine Mannscbaft zusam-
rnen und stellte ihr dic Vcrtnucnsfrage. Ich
forderte die Spieler euf zu cntscheiden, ob
r:ie künftig Kampffussball A la Schobcr
nraktizieren oder ob sie lieber «soielcnd» zu
lhrc, Punlten kommcn wohrcn. Die

2. April 1985Reiden schwimmt auf einer Erfolgswelle - Buochs kämpft mit Schwierigkeite,lr

hat sich damals..cinstimmiq fitr
Zusammcnarbdit nach mcinen

Vorstellungco eusgespbchcn.r
§cithcr rsitct ltcidco euf ciolr

Mannschaft

crnem

bi$o

nicht so schlccbt. UDs fchlt viclfactr nur das
sine weitcre

X,oüErt Schob6, dcr Doö

cr stehe

nrch. Pctcr

rric vor der dritlotztc

Zutunlt blickt, doba

Unccr

nicht

Auf tci-

zurtlckgr.t-

Wochen-
Rdßc

8Cn
vor



Buochs braucht ietzt dringend Punkte
Buochs lst in die Gefrhrenzone zurück-
gefrllen

vh Ende der Vorrunde lag der SC Bu-
ochs mit fi.infzehn Punkten aus ebenso-
vielen Spielen auf dem sechsten Platz
oder auf einem scheinbar sicheren Mit-
telfeldrang. Der Start in diesem Früh-
jahr ist aber dem Nidwaldner Erstligac-
lub deutlich misslungen. Die bisher aus-
getragenen drei Spiele dieses Jahres gin-
gen alle verloren. Weil alle hinteren
Mannschaften, zum Teil sogar ausgiebig
punkteten, ist nun der SC Buochs auf
dem viertletzten Platz zu finden. Es darf
aber noch vermerkt werden, dass die
Buochser mit einem Spiel (FC Zug\ im
Rückstand liegen.
Bei diesen drei Niederlagen war sicher
viel Pech dabei. Anderseits war aber
auch festzustellen, dass die Abstim-
mung in der Mannschaft bei uielen Spie-
len im Herbst viel besser war. Ob der
Grund bei einigen Umstellungen zu su-
chen ist, ist schwer zu sagen. Die Rau-
maufteilung der Mannschaft auf dem
Platz war bei den Vorrundenspielen kla-
rer und die ganze Mannschaft harmo-
nierte damals besser. Bei den drei letz-

ten Spielen operierten vor allem die Mit-
telvertcidiger viel zu offensiv und sicher-
ten zu wenig nach hinten ab. Ein Mittel-
verteidiger sollte immer stur nach hinten
absichern, sonst kann es wie gegen

Brugg zu Kontertoren kommen.
Das letzte Spiel gegen Brugg haben die
Buochser sicher sehr unglücklich verlo-
ren. Mit den vielen Tormöglichkeiten
hätte auch ein Sieg herausschauen kön-
nen. Wenn eine Mannschaft bei jeder
Begegnung ein Chancenplus aufweisen
kann, ist das sicher kein so schlechtes
Zeichen dafür, dass es wieder einmal
besser laufen könnte.

Xann Buochs gegen Olten gewinnen?

Olten ist anfangs Saison mit Aufstiegs-
absichten in die Saison gestartet. Nach
gutem Saisonbeginn fielen aber die So-
lothurner immer mehr aus der Spitzen-
gruppe zurück. Olten liegt im Moment
an sechster Stelle und hat kaum mehr
Aussichten auf einen Spitzenplatz. Am
letzten Sonntag verlor Olten gegen das
kampfstarke Reiden mit einer zwar er-
satzgeschwächten Mannschaft doch et-
was überraschend.»

Buoch,s-Olten
Donnercta5, 4. April
um 20 Uhr auf dem
Seefeld in Buochs

Es scheint, dass die nächsten Gäste der
Buochser in einem Formtief stecken. Ist
das die Chance für die Nidwaldner?
Die Buochser sind sich der Wichtigkeit
dieses Spieles bewusst. Einmal muss es
ja wieder besser kommen. Ausser van
Halm sind alle Spieler einsatzfäihig.
Wenn Olten voll motiviert ist, wird die
Aufgabe fi.ir die Buochser wohl schwer
aber nicht unlösbar werden. Bei Olten
spielen mit VOgeli (ex FC Luzern) und
Erlacher (ex YB) zwei nationalligaerfah-
rene Spieler.
Die Untersttitzung durch das Publikum
ist gerade bei den nächsten Spielen sehr
wichtig. Wenn es auch bei den letzten
Partien nicht nach Wunsch klappen
vollte, so ist die Mannschaft nun erst
recht bereit ihr bestes zu geben.
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Buochs - Olten 0: I (0:0)

Fünf vor zwölf
I in nuochs
i ln einer auf bedenklichem Niveau ste-i henden Begegnung verlor der SC

Buochs auch sein Heimspiel gegen Ol-
ten und geröt. wie scnoir ini fo4alu,
immer mehr in den Abstiegssog.

' Diese Niederlage mit Pech entschul-
digen zu wollen, hiesse den Nidwald-
nern keinen guten Dienst zu erweisen,
uuch wenn in der vorletzten Spielmi-
nute der Pfosten den Ausgleich durch
Erich von Holzen verhinderte. Es kann
nicht mehr übersehen werden, dass ge-
genwärtig im Buochser Team nichts
mehr zusammenstimmt, und dies, ob-
wohl sich jeder Spieler sichtbar Mü'he
gibt.

Diverse gute Einzelaktionen von
Amstutz, Gasser und Schär zeigten am
Donnerstag erneut auf, dass man in
Buochs über brauchbares Spielermate-
rial verfügt, aber der wichtige Zusam-
menhang auf dem Spielfeld im Mo,
ment völlig fehlt.

Olten ein glanzloser Sieger

Der FC Olten siegte, ohne zu glän-
zen, und wäre sicher.auch mit einem
Punkt vollauf zufrieden gewesen. Nach
oben nicht ambitioniert, nach unten
nicht gefafudet, taten die Gäste herz-
lich wenig, um das zeitweise erbärmli-
che Spielniveau anzuheben. Gegen ei-
nen FC Buochs in Normalform hätte
die Oltener Darbietung ä diesem
Abend kaum für den Gewinn eines
Zählers gereicht.. Nach einer spannungs- und ereig-
nislosen ersten Hälfte, in welcher eine
Kombination Peter Risi/Amstutz mit
dässen Düektschuss auf Schafers Ge-
häuse den Höhepunkt aus Buochser
Sicht darstellte, wurde die Begegnung
wenigstens nach dem Seitenwecbscl
für kurze Zeit interessant. Erlachner
und Vonlanthen vergaben in der 51.
Minute vor Abächerli kläglich, und
Amstutz vermochte etwas später auf
der Gegenseite Schafer ebenfalls nicht
zu bezwingen. In der 70. Minute gL
lang Erlachner aus einem Tumult her-
aus der Führungstreffer, auf den die
Platzherren heftig reagierten, die neu-
erliche Heimniederlage aber in der
noch verbleibenden Zeit nicht mehr
abzu*,enden vermochten.

Roman Gladnik
Seefeld. - 200 Zuschauer. - SR: Andrcas

Weber, Bern. - Buochs: Abächcrli, Bruno
von flolzen, Walter Risi, Bucher, Rincr,

! 7*mp, Gasser, Marcel von Holzen, Pctcr. Risi, Amstutz, Schär (79. Erich von Holzcn).
- Olten: Schafer, Sabbatini, Grtitter, Von-
lanthen, Vögeli, Bühler, Erlachncr, Mattcr,
Taddei (65. Peduzzi), Corti, MUllcr, (80.
Burkhardt). Tore: 70. Erlachner 0:1.

Fussb.lrebtcrscblt f. US* Grmc 3. Ntch-
trrgsspicle: Brcmgarta - Klus/Balsthrl l:0 (l :0).
Brugg - FC Zug l:0 (0:0). Buochs - Oltcn 0:l
(0:0). Emmcobrücle - Kricns l:l (I:0). lbech -
Rciden 0:0. Sufu - Uttau 4:2 (l:0).
'l.1. Kricas 20 13 6 I '13l,fr t2

Suhr 20 l0 7 3 39:19 21
F.cZug 'i8 10 6' 2 'rt:t1 26

2.
3.'4.
5.

6 .5 9 .J9:33
3I0"6 18:21rt 8 t 22:36
5 5 9 2E:31
5 3 l? ,lltr47
t .5 12 15:39

2t
2t
l'7
l'l
17
t6
l6
l5
t3
It
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(Noch ist nicht aller Tage Abend. . .))
Vier Spiele - Null Punkte! - Das ist
das ernüchternde l'azit des tradi-
tionsreichen Erstligisten Buochs seit
Beginn der Rückrunde. Dass eine
solche Negativbilanz auch seine (fa-
talen) Auswirkungen auf die Tabelle
hat, ist logisch und lässt sich in der
Rangliste leicht eblesen. Die Nid-
ualdner liegen an drittletzter Stelle.
«Prekär, aber nicht aussichtslos»,
nreint Werni Amstutz (29), laufstar-
ker Stürmer des Risi-Teams zur ge-
genwärtigen Situation seines Klubs.

\ron Renato Cavoli

Die Vorzeichen zu Beginn der laufen-
den Meisterschaft standen günstig. Peter
I{isi kehrte nach einer erfolgreichen
()dyssee in den höchsten Gefilden des
Schweizer Fussballs nach Buochs zu-
rück. Als Spielertrainer notabene. als
M;rnn aher auch. der mit seinem ausge-
prägten Torriecher und seiner bestande-
nen fussballerischen Klasse Hoffnungen
auf eine Renaissance des Buochser
Fussballwunders hoffen liess.

Anlasslich eines Vorsaisonturniers in
Sursee bestätigten die Buochser denn
auch die Vorschusslorbeeren und begei-
sterten mit ihrem beherzten. offensiven
in die Tiefe gerichteten Spiel. Peter Risi
hatte eine junge, willige, mit viel Talent
ausgestattete Truppe um sich geschart,
eine Mannschaft, der durchaus ein Platz
im vorderen Mittelfeld zuzutrauen war.
Heute, sieben Runden vor Schluss der
Saison kämpfen die Buochser jedoch
ums nackte Uberleben. Das Abstiegsge-
spenst geistert ums Seefeld. Der SC
Buochs scheint auf einer schier unauf-
haltsamen Talfahrt. Werni Amstutz:
«Gegenwärtig läuft alles gegen uns.
Wenn man einmal im Schlamassel
steckt, ist es für eine so junge, unerfah-
rene Mannschaft schwer, den Karren
aus dem Dreck zu ziehen. Aber aufge-
passt. noch ist nicht aller Tage Abend.
Wer uns jetzt schon abschreibt, könnte
die Rechnung ohne uns Spieler gemacht
haben. Wir kommen wieder hoch, wenns
sein muss mit der Brechstange. In unse-
rer Mannschaft steckt mehr als die

Werni Amstua «Die Situation ist prcktir, aber nicht aussichalos.»

Ranglistenposition wahrhaben will. Was
uns jetzt fehlt, ist lediglich ein Erfolgs-
erlebnis in Form eines Sieges.»

Pech klebt an den Schussstiefeln
Fussball kann oft grausam sein. Das

weiss auch Werni Amstutz, dessen Ein-
stellung und Moral beinah'e stellvertre-
tend für die «Jetzt-erst-rccht-Stim-
mung» beim SC Buochs ist. «Die vier
Niederlagen en suite in der Rückrunde
nagen natürlich am Nervenkostüm der
jungen Spieler. Wenn man knapp ver-
liert und hundertprozentige Torchancen
nicht mehr verwerten kann, beginnt
man an sich zu zweifeln. Man getraut
kaum mehr den Ball direkt zu spielen,
schiebt die Verantwortung von sich. Die
Angst l?ihmt, macht unsicher. Es ist ein
Teufelskreis. «Aber», macht sich Am-
stutz für das bereits schicksalsträchtige
Auswärtsspiel vom kommenden Wo-
chenende gegen Bremgarten wieder
Mut, «irgendwann muss die Pechserie
abreissen. Gegen Bremgarten wird sich
die ganze Mannschaft gegen das Unge-
mach der leuten Partien mit aller Ve-
hemenz entgegenstemmen. Es ist jetzt
fünf vor zwölf, noch können wir es aus
eigenen Kräften schaffen. In Bremgar-
ten beginnen wir mit der Rettungsak-
tion.»

Mannschaft steht hinter Peter Risi
Erfolglosigkeit lastet (wie das Beispiel

Littau deutlich macht) schwer auf den
Schultern des jeweiligen Trainers. Doch
in Buochs ist Peter Risi zu Recht kein
Thema für eine voneitige (und in die-
sem Fall wohl auch völlig unnötige)
Auflösung des Vertragsverhiiltnisses.
«Peter Risi spielt bei uns als Mittelstür-
mer in einer Position, in welcher er nur
indirekt am Spiel teilhaben kann. Er ist
auf die Pässe von uns Mitspielern ange-
wiesen. Wenn er die richtigen Zuspiele
erhält, dann trifft er auch», ist Amstutz
von den nach wie vor vorhandenen
Goalgetterqualitäten seines Trainers
überz?ugt. «Es liegt jetzt an uns, nicht
am Trainer. Peter Risi hat viel aus dieser
Mannschaft herausgeholt. Dass es im
Moment nicht läuft, kann man ihm
nicht anlasten.»

Mannschaft sprach sich aus

Gestern abend sprach sich die erste
Mannschaft des SC Buochs über die
doch langsam beängstigende Situation
aus. «Der Vorstand hat uns zu einem
Nachtessen eingeladen, um zu doku-
mentieren, dass die Vereinsführung
nach wie vor hinter uns steht. Wir wer-
den uns in Bremgarten dafür erkennt-
lich zeigen.»

t.
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Nachtragsspiele : FC Zug- Buochs und Sarnen - Emmen

Stolpern heute die Favoriten?
*. Setzen rlch hcute rbend die bclden Frvo-
rtten FC Zlrg und &nrren &rrch? Drs lst die
Frege, die rich im Vorfcld öeser ödden
Nachtngspertien slollt. Der l.-Ltglst FC
Zug möchte ruf eigenem Boden venucben,
lus zwei Verlustprnkten zwei cdtte Vor-
sprungspunkte auf den Verfolger §ulu zu
mrchen (Spielbeginn Herti-Allmend 20
Uhr). Ernmen muss in §coen ßgtirm€n,
wenn es im Kempf urn den Gruppenrreister-
titel in der 2, Liga noch ein Wörtcher mitre-
den will (Spielbeginn 20 LJhr).

Für Zugs Trainer Hubert Münch ist ei-
nes klar: «Gegen Buochs wird es einen re-
gelrechten Cupfight absetzen.» Anzuneh-
men ist dies nicht nur deswegen, weil die
Bodenverhältoisse auf der Herti-Allmend
nach *'ie vor prekär sind, sondern auch
darum, weil den Buochsern das Wasser bis
zum Hals steht. Sie können sich nicht län-
ger damit trösten. dass sie verlustpunkt-
inassie auf dem komfortablen neunten
Rans-stehen. Sie mtissen ihre Punkte selber
samäeln - und damit am besten schon
heute abend in Zug beginnen. Ein Detail
am Rande: Der FC Zug hat eine neuartige
öoodwill-Aktion g,estartet: Für jedes

Heimspiel wird eine Gastgemeinde be-
stimmi, diesmal ist es Hlrnenberg. FCZ'
Präsident Hansjürg Sutter hat verrnlasst,

dass in der jeweiligen Gemeinde vor dem
Spiel 100 Fieibillet-te verteilt werden. Ziel
dör Aktion isl es natürlich, Goodü'ill b€i
der Bevölkerung der umliegenden Gemein-
den zu schaffen. Gewiss eine nachahmens-
werte ldee.

Ernmens Pech mit den Verletzten

Nein, das Glück war im 2.-Liga-Spitzen-
kampf des letzten Wochenendes in Hergis-
wil riicht mit dem FC Emmen. Schon beim
Einlaufen prallte Torhüter Arnold so un-
glücklich gegen den Torpfosten, dass er
sich eine Platzwunde am Nasenansatz zu-
zog. die nach dcm Spiel im Spiul mit sie-
ben Stichen genäht werden musste.

Damit nicht genug: In der 13. Minute
stiessen Arnold und sein Spielertrainer
Bruno Tanner zusatrunen, worauf letzterer
verletzt, ausscheiden musste; vier Zähne
waren dem Pechvogel eingedrückt worden.
Auch Tanner musste ein Spital aufsuchcn,
sich die Zahne richten und die entstandene
Wunde mit zehn Stichen nilhen lassen.

Noch in der Nacht von gestern auf heute
hütet'e er mit 38 Grad Fieber das Bett.

Mit Nachwuchsleuten gegen §atrren

Tanner ist der Meinung, dass der Mei-
ster§chaftszug für seine Mannschaft end-
gültig abgefahren sei. «Es liegen jetzt zwei
Mannschaftm vor uns, und zu glauben.
dass gerade bcide einbrechen Lönnten,
wäre sicher nicht realistisch», meinte er.
§omit ist man in Emrnen bereits damit be-
sohäftigt. die nächste Saison zu planen. Ei-
nige Nachwuchsspieler werden Gelegenheit
erhalten, sich ia der rauhen 2.-Liga-Luft zu
behaupten. Gegen Sarnen werden das
hochstwahrscheinlich der Junior Hubert
Koller und der Zweitteamler Markus Bühl-
mann sein.



l.-Liga-Fusslq1L JeZqg - Buochs 2: I (l:0) 17' April re85

Buochser standen Remis nahe
ln clnem Nrchtregsspiel der 19. Melster- Walter Risi ellein vor Btttler, bcoötigte aber
schdtsrunde entledigte ddr drs Sfitzcn- zu lenge,.um den Ball zu kontrollieren.
teem FC Zug nur mli viel MÜbe cciner Fr. Nec--h dem Scitenwechscl abcr mhcn sich
voritenHirde. Ard zwrr rcletiv gttt erlP.ri,Gr- dic etwas rcrglos bcginnenden Zuger kdt
tem, iedoch rehr rllwgr bespiel^bare! Tct- cnriccht: Zcmlp umsöiclte zwci Zuger und
rrin mechte des ebstiegsbedrohte Buo.üs scboss aufs Tolr. Dd BaIl blieb im Morast
mit Kemplgeist vlel von ccinem cpleleri- ctcckcn, doch Pcter Risi war da, um cinzu-
schen Mrnko- 8§Senllber de-n Zt4ern. wett. cchiebcn. Ohne grosse spielerische Linie
Zu grocse _H.ktik im Abcchlussbereich ver- suchtcn die Zugeir nun die erneute Fith-
hinderte rber ln der" zweiten Hdbzeit cln runc.. Aber Buoc-hs fand llbcr den wachlen-
mägliches und ruch oiclrt unverdientes Re- den-lkmpfgeist zum (Konter-)Spiet. das ei-
miiiur die Nidwrldner. ncn uhirrischenden''spielaus[,ang hette

Fü1 den fc !,ug,_de1_ry, gxr l,:e Bffää:iBr;fl*n'",fr3,lf;xlfrt'Tflwicder zwei Punhte R"Yry._T,l s.t}' !.J: ü;;n""d spJ-e*i. ä"n Hibärmacher
ausholte' lte"ry dle-.Pa1i-e .T9f ,Y',*:r, ä'iiä"i"r nit tto'pnii ,rtn i, r abschloss,
Schon nach sechs Minutenloplelte,f,urzr üä"ut"t. diC e-äut. Ftihrun;-]ü;Z;;
eine Bucher-Flanke vor das To* yg.F"b:l- o&t D"; s*g är..ti-ri.t äo F'cz n a"i
macher in zwei Anläufen.den BaLüber die i"üü" Ui""tin aber noch erzittern, denn
Linie zum l:0 bugsieren konnte- Die Start- ämo uerc,ab allein vor Bittler nach eihem
phase war aus Sicht der Zuger die beste im ÄLrfuiii"äL-si"t.r. Z,Z, indem er dar-
qanzln. §n_r.el D. je jlatzl-rerren, forcierten ii-bJr."h;*, Hanspeter Lächenne
das Spiel über die Flügel, wo das Terrain
der Belastung gut standhielt. Buochs sah Hcrti-Allmend. 200 Zuschauer. SR: R. Süess

sich etwa 20 Minuten lanC, zurückC,edräns,t. (Meggen). - FC Zug: BUtler; Bächler; Kürzi. Bär-

nur spärlich zur Entlastuig fatrig.-In dieür §c-11' W.aaispüh-l; Heinzer (63. Istcrmalr!),

ttri :f.:!{"\ : *:- 
"l:r:r,t*;* :t :läitr*ä il:'äiä#x#:il;ii"['J ;Ifi§Pallnger unO Eerna-uer vcryaDen_ gut€ von üobenlucher, W. fusil Amstuu (E0. äm_

Chancen), schon früh fitr eine Vorentschei- mirmennl, 2i-p, S"t er, Caiscr; p. Risi, E. von
dUng zu sorgen. Holzen (216. Van Ham). - Tore: 6. Habermacher

Druc\ riess nach #;'f d;#:ii;|,;': BtTxl:ilf'-1üt.,fl.
Doch noch vor der pause liess der Zuger fo:!:'o?,Y"'1i1.13#All.il#"3h1.t1;.*r'

Druck merklich nach. Buochs begann mu- Ibach 19.9. Ascona 18. 10. Reiden 18. ll. Brugg
tiger zu werden und die Zuger Abwehr ver- 16. 12. Buochs 20l15. 13. Littsu 2ll13. 14. Brem-
m-ehrt zu prüfen. ln der 41. Minute stand S,arten 2olll-



Buochser känrPfen gegen
vh Nachdem die Buochser auf dem stol-

zen sechsten Rang überwintern konn-
ten, dachte kaum jemand daran, dass

sie auch in dieser Saison wieder in Ab-
stiegsgefahr geraten würden. Der Ab-
stand zu den abstiegsgefährdeten Rän-
gen war so klar, dass wohl niemand an

ein Abrutschen auf die hintersten Posi-

tionen dachte.
Doch es kam wieder einmal anders. Die

Buochser verloren in diesem Jahr alle

fünf bisher ausgetragenen Spiele. Dabei
gingen vier Begegnungen mit nur einem

Tor Differenz verloren. Dass sich alle

hinter Buochs rangierten Mannschaften
gewaltig zu steigern wussten und viele

Punkte sammelten, verschlimmerte die

Lage der Buochser von Spiel zu Spiel.
Verschiedene Partien hätten die Buoch-
ser auch gewinnen können. Der Grund
für diese unerwartete Baisse ist in erster

Linie in der katastrophalen Chancen-

aus§'ertung zu suchen. Die Auswärts-
niederlagen gegen die Spitzenreiter
Kriens (l:4) und FC Zue0:2) hätte man
gut verkraften können, wenn man nicht
die Heimspiele gegen Klus/Balsthal
(0:l), Brugg (l:2) und Olten (0:l) hinter-
einander verloren hätte.

Noch ist alles möglich

Jede Serie hat einmal ein Ende' Die Bu-
ochser hoffen, dass dies jetzt der Fall

Traditionsreiches inner-
schweizer Fussball-
Derby Buochs gegen
Enmrenbrücke
Sonntag, 21. April,
15.30 Uhr
auf dem Seefeld

ist. Die Seefeld-Elf liegt im Augenblick
an drittletzter Stelle. Bekanntlich stei-
gen Ende Saison die beiden letztplazier-
ten Mannschaften direkt ab, während
aus den Drittletzten der vier Erstliga-
gruppen noch eine Mannschaft in einer
Finalpoule als zusätzliche Abstiegs'
mannschaft ermittelt wird.
Die Risi-Truppe liegt gegenüber dem
grössten Teil Or Konkurrenten um ein
Spiel im Rückstand. Das vorentsc.hei-
dende Auswärtsspiel gegen den Tabel-
lenletzten in Bremgarten wurde am letz-
ten Sonntag verschoben. Wahrschein-
lich wird diese Begegnung erst an Auf-
fahrt nachgeholt, weil fünf Buochser
für drei Wochen in den WK einrücken
müssen.
Jetzt steht der SC Buochs vor zwei emi-
nent wichtigen Heimspielen. Am näch-

den Abstieg
sten Sonntag treten die Buochser gegen

Emmenbrticke und eine Woche später
gegen Ascona an. Der Kampf um die si-
cheren Mittelfeldpositionen ist in vol-
lem Gange. Noch sind viele Mannschaf-
ten nahe beisammen und der Weg fi.lr
die Buochser, ins sichere Mittelfeld vor-
rücken zu können, wäre nocht nicht
weit, wenn jetzt Punkte geholt werden
könnten.

Gegen Emmenbrücke müssen
Punkte her

Nach vier knappen Niederlagen hoffen
die Buochser gegen Emmenbrücke auf
Punktezuwachs. ln der Vorrunde wurde
die Gersag-Elf l:0 geschlagen. Emmen-
brücke überwinterte hinter Buochs, hat
sich aber in letzter Zeit nach vorne ge-

mausert und hat momentan vier Punkte
Vorsprung auf den SC Buochs. Auch
die Gäste mussten lange Zeit bös unten
durch bis sie sich in letzter Zeit auffan-
gen konnten. Da aber auch Emmen-
brücke rechtzeitig die zur Ligazugehö-
rigkeit notwendigen Punkte sichern
will, wird es auf dem Seefeld am Sonn-
tag zu einer sehr spannenden Begegnung
kommen. In der momentanen Situation
ist die Unterstützung durch das Publi-
kum besonders wichtig.

Y

§

*



Montag.22. April 1985

Buochs sicherte sich einen wertvollen Derby-Punkt: Buochs - Emmenbrücke 2:2 (l:2)

Für beide eine Halbzeit und einen Punkt
Dieses für Buochs öusserst wichtige'Spiel
hatte zwei völlig verschiedene Halbzeiten.
Die ercte gehörte eindeutig Ernmenbrürcke
und die zweite ebenso klar dem SC Buochs.
Einmal entscheidend in Rückstsnd SeraterL
setzte man bei den Einheimischen voll auf
Risiko und gensnn verdientermassen ooch
einen Punkt.

Wer eec.laubt hatte. die Emmenbrückler
wurden-Gächenle verteilen, sah sich bald
eines Besseren belehrt. Auf beiden Seiten
s.inp. man ordenrlich zur Sache, und die Gä-
ite-übernahmen von Beginn weg das Dil-
tat. Die bessere Spielanlage und auch ein
klares Übergeu'icht im Mittelfeld gaben
bald einmal den Ausschlag zugunslen von
Emmenbrücke. Bereits in der ersten Minute
versetzte Wiprächtiger die Sesammt€
Buochser Abwähr und legte Wipf1i den Ball
vors leere Tor, der sich denn auch nicht
zweimal bitten liess.

Ein Foul am durchgebrocheneo Wipfli,
verursacht von Bruno von Holzen, eröffne-
te Wiprächtiger die Möglichkeit, mittels
Penahi die F-trhruns auszübauen. Er schei-
terte aber an Abächär[, der den zu schwach
qeschossenen Ball abwehren konnte. ln der
Folge machte der Gersägler seinen FeNer
abei nieder gut, indem er Zemp den Ball
abnahm und älein gegen Abächerli ziehend
dem Buochser K-eeper hiernach keine
Chance liess.

ÜUerrasctrendes Aussentor

Buochs hatte bis zu diesem Zcitpuntt
nichts Gleichwertiges entgegenzusetzen. Zu
kompliziert wurde operiert, was zu vielen
Fehlbxsen fürhrte, und so war es eigentlich
eher-überraschend. als Walter Risi einen
Eckball kurz vor der Pause mit dem Kopf
zum Anschlusstor verwertete.

Verrrndelte Bpochser nech der Peuse

Nach der Pause erlebte man einmal mehr
ein Emmenbrücke, das über weite Strecken

vollig von der Rolle geriet. Wie schon gegen
Kriens und Zug gab man alle Vorteile pieis
und musste am Schluss gar froh sein. we-
nigstens den einen Punkt gerettet zu haben.
Buochs. nun mit Amstutz anslelle von
Schär, warf alles in den Angriff, und es war
fuck van Halm. der mit einem Solo den
vielbejubelten Ausgleich erzielen konnre.
Buochs, in der zweiren Halfte eindeutig
besser als sein Gegenüber, verdiente sich
diesen Punkt redlich. und mit etwas mehr
Sorgfalt im Angriffsbereich hätten es auch
deren zwei werden können.

Bei buochs ragten vor allem Zemp und

tüch von ,Holzen aus dem Team heraus,
während bei Emmenbrücke nehen Wi'
prächtiger und Kiilin auch Greber eine-gute
Partie [eferte. Andrö Vollmar

Soortolatz Secfeld - 4(U Zuschauer. - SR: B.
Stretsle,'Heiden. - Bucxhs: Abächerli. Rrner, B.
von Holzen (74. Berchtold). Bucher, E. von Hol-
zen,Zemp, Gass€r, Schät 140. Amstutz), P. Risi,
van Halm, W. Risi- - Emmenbrücke: Kälin, Gre-
ber. Gasser, Kneubühler, Fnes, Salzmann. Stok-
her, Thürig (64. Bächler,1, Wiprachtiger (84. Häfli-
ger1, Schupp. Wipfli. - Torschutzen: l. Wipfli
Ö: l, 37. Wiprächtiger 0:2. zf-l. W. Risi l:2. 61. van
Halm 2:2. - Bemerkungen: Schupp. Thürig und
Greber venlarnt.

Er leitete gestern mit seinem Anschlusstor zum l:2 die s$elerische Wende f ür Buochs ein
Walter Risi (rechts) in Alition. Archiybild Andrd VoüE t

I ,;Liga-ßanglisten
Grume 3: Ascona - Oltca 0:l (0:l). Buochs -

emi'cnUructe 2:2 !:z).lbrch - Brugg i :0 ( I :0)
Littau - Kncns 0:l (0:l). Rcidcn - Klus/Balsthal
l:l (0:l). Suhr - Brcmgartcn 4:6 (l:2). Surset -

FCZug l:4(0:l).
L Kricns
2. FC Zug
3. Suhr
4. Oltcn
5. Sursce
6. Klus/Balsthal
7. lbech
t. Emmcnbr0cle
9. Rci&n

10. Ascona
I l. Buochs
12. Brues
13. BrcmBrrtcn
la. Uttau

2214 1
2213 7
22ll 7
2210 5
22 t I
22 9 6
22 11
22 6 t
7261
22 312
2t56
22 4I
2l 15
22 5 3

I 45:21 35
2 4:19 33
1 18:21 29
7 43:25 25
6 46:40 24
7 29:)0 24
t 33:3E 2l
t 33:29 20
9 2l:35 l9
1 2l:25 lE
t0 3l:35 l6
l0 14:42 16

l2 2l :tl3 l3
l,l 26:5tl 13
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l.-Liga-Derby: SC Buochs - Emmenbrücke 2:2 (l:2) Montag,22. April 1985

Emmenbritckes Xurl Wiprächtiger überlliult den Buochser §cäJussmaal Abächerli
und skort (Bild Rudi Hopfaer)

der Pause 4urch einen prächrigen Kopf- wohl der Platzklub schliesslich dem Sieg
stoss von W. Risi zum Anschlusstreffer. noch näher stand.
In der zweiten Halbzeit sah man ein Scefcld. - 400 Zuschauer. - SR: Strasslc, Hci-
itberlegen aufspielendes Buochser Team, 9,*,:: Bl:tbt, Abächerli, Riner, 

-Bucher, B. voo

das #hliessliitr ue'aienie.*iiie "oct ä*l g1*Tj;Y§li,?;$:ff:Tilffi*;
dln Ausgleich erreichen- kon-nte. NSch ül"lüii. - Eoi-eouru"i.,'i6i.l Fries, xn"u-
einem schönen Angriff gelang dem bthler, Gasser, Greber, Salzrnaan, Stocier, Wi
schnellen van Halm der Ausgleich. In prächriger (81. Halliger).'I-bürig (55. Bäch.ler).

Sä l*ff xHx,H' lü Jiltx ;l [fl"'n #T, ; Ii:ü'i ffi i i,!, äl 1,J',1"?*

Buochs holte Zweitorerückstand auf
ln einem euf eher schwachem Niveau
stehenden Spiel holte sich der Platz-
klub gegm 

-den in letzter 7*il ln
Form gekommenen FC Dnmenbrük-
ke verdientennass/en einen Punkt.
Eine 2:G,Führung reichte der Brun-
Elf für einmal nicht. Peter Risi hat
cuf Buochser Seite sein'Team stark
umgekrempelt ohne ellerdings eine
Wunschformation ftlr den Rest der
Saison gefunden zu haben.

Von Josef von Holzen
Das traditionsreiche Innerschweizer

Derby bot unter den Augen von FCL-
Prlisident Simioni und seinem Trainer
Rausch wenig Berauschendes. Der
Platzklub begann das Spiel sehr
schwach und unkonzentriert. Bei den
Buochsern schienen die Nerven zu flat-
tern. Besonders die Abwehr schnitzerte
in der ersten Halbzeit bedenklich. Schon
in der ersten Minute ging Emmenbrücke
in Fü,trung. Bucher und Libero Riner
verpassten hintereinander den Ball, was
den Gästen zu cinem billigen Torerfolg
verhalf. Als Bruno von Holzen seinen
Gegenspieler Wipfli im Strafraum um-
riss und der Schiedsrichter aut Penalty
entschied, schien sich bereits eine weite-
re Buochser Niederlage anzubahnen,
doch konnte Abächerli den schlecht
plazierten Strafstoss von Wiprächtiger
abwehren. Nach einem Ballvedust des

,sonst stark spielenden Zemp schoss Wi-
prächtiger zum 0:2 ein.

Die bis zu diesem Zcitpunkt schwach
aufspielenden Buochser fingen sich nun
irnmer mehr auf und kamen knaPP vor



Andrö Berchtol d, F ussär,l lJ unl ore*N ational spi eler lm Pqttt Montag, 22. April 1985

.((Es geht alles viel schneller»
*hwelzcr Furaüplllalcnt bn
Sprung ln clne ngtlotple Atla-
wahl gc*tntlt. Der Buor;ltrrr
Andrö Bctc*,told gr,ltön ntt
wenigen Wrclpn dcm engoren
Kader dcr Schwelzer Junloren-
A-Ausvvahl tt.
Von Bruno Tanner

Eigentlich häne Andr6 sein
lussballerisches Können zuerct in
einem Trainingsgalopp den
Teamverantwortlichen Peter
Schmid und Charles Rubly zeigen
sollen, doch das Sichtungsspiel
fiel dem schlechten Wetter zum
Opfer. So kam es, dass Andr6 sein
Nationalmannschaftsdebüt gleich
im Spiel gegen Kanada geben
konnte. Sein Einsatz in der 2.
Halbzeit auf der rechten Seite im
Mittelleld verlief zur Zufriedenheit
aller, womit er sich den Kaderplau
vorerst gesichert hat. Doch auf
Nummer sicher hat den Plau nie-
mand. rWir werden jetzt in unse-
ren Clubspielen beobachtet und
man kann sich wirklich keine
Formbaisse erlauben, denn die
Selektion läuft eigentlich immer
weiter. Es geht schnell, dann ist
man nicht mehr dabeir, äussert
sich Andr6 zum spürbaren Selek-
tionsdruck.

Wie es so üblich ist, begann
Andr6 seine Fussball-l-aufbahn im
D-Junioren-Alter beim SC Buochs.
Während den beiden C-lnter-ll-
Jahren und dem einen B-lnter-ll-
Jahr profitierte der in Bickenbach
(S4 die Lehrerausbildung absol-
vierende Seminarist vom höheren
Spielrhyihmus der lnter-Klassen.
Jetzt im A-Junioren-Alter geniesst

nion-Team aufgcnommen worde.
'Dann urerden wir am Abend mit
dem Nuto lns Training nach
8uoch6 fahren.,

Andr6,' dessen Vorbild Natie'nalspieler Heinz Hsrmann ist.
wurde von Trainer und Fussball-
instruktor Peter Risi an die Ver-
bandsverantwortlichen gemeldet.

Das Turnier in Graz während
Uen Osterferien brachte Andrä und
seiner Auswahl-Mannschaft wenig
Erfolg, doch der Bang spielte für
einmal keine Rolle. denn an ersler
Stelle stand die Vorbereitung aul
das nächste Jahr, wenn diese
Equipe die Aufgaben der Uefa-
Auswahl übernehmen soll. Zum
Spiel in der Aus,wahl meint Andr6:
«Alles geht viel schneller, die
Härte ist bedeutend grcisser - es
braucht recht viel um gut mitzu-
halten. Der Unterschied zwischen
den einzelnen Spielern ist sehr
minim, aber eben, die Auswahl an
Spielern ist gross und gerade
deshalb ist die Aufgabe schwierig,
dabei zu bleiben.'

Andr6 Berchtold - ein Buochser
Talent mit Zukunft.

er bereits das Training der 1.-Liga-
Equipe, und zu Teileinsäten in
der 1. Liga kam er auch schon im
Verlauf dieser Saison.

Während der Schulzeit aller-
dings fordert er sich im Training
mit den A-Junioren des FC lbach.
Für die nächste Saison, wenn er
sich den endgültigen SPrung ins
Fanion-Team des FC Buochs er-
hofft, will er mit seiner Mann-
schaft trainieren. «lch hoffe, dass
ich zusammen mit Martin Frei-
mann und Markus Ambauen, die
beide auch im Seminar Ricken-
bach sind, nächstes Jahr ins Fa-



Wende beim SC Buochs?
Endlich holte Buochs
wieder einen Punkt
vh Nach fünf mehrheitlich knappen
Niederlagen konnte der SC Buochs am
letzten Sonntag beim innerschweizer
Derby mit einem 2:2-Unentschieden ge-
gen Emmenbrücke endlich wieder ein-
mal einen Punkt erobern. Damit konn-
ten die Buochser auf den viertletzten
Rang vorrücken. Die Abstiegsgefahr ist
aber noch längst nicht gebannt. Ein aus-
serordentlich wichtiges Spiel steht am
nächsten Sonntag gegen den Tabellen-
nachbarn Ascona auf dem Programm.

Die Moral der Buochser Spieler ist gut

Am letzten Sonntag schien sich gegen
Emmenbrücke anfänglich eine neuerli-
che Niederlage abzuzeichnen, doch leg-
ten die Buochser eine gute Kampfmoral
an den Tag, die schliesslich belohnt
wurde. Schon in der ersten Minute wa-
ren die Buochser nach schweren Ab-
wehrfehlern in Rückstand geraten. In
der Folge konnte Abächerli einen Foul-
penalty abwehren, wurde aber in der 37.
Minute gleichwohl ein zweitesmal ge-
schlagen. Dieser Rückstand bewirkte
bei den Buochsern eine Trotzreaktion.
Nach dem miserablen Start lief das Bu-
ochser Spiel zunehmend besser. Noch
vor der Pause konnte Walter Risi mit
prächtigem Kopfstoss den Anschlus-
streffer erzielen. Nach einer Stunde ge-
lang van Halm nach einem guten An-
griff der verdiente Ausgleich. In der
letzten Halbstunde standen die Buoch-
ser einem Sieg sogar wesentlich näher.

Gegen Ascona verlieren verboten

Im Spiel vom nächsten Sonntag gegen
Ascona könnten die Besucher mit einem
Sieg die ungemütliche Lage wesentlich
verbessern. Der einzige Tessiner Erstli-
gaclub rangiert vor dem Spiel vom
Sonntag zwei Punkte vor den Nidwald-
nern. Nach Verlustpunkten liegen aber
beide Teams gleichauf, weil Buochs
noch mit einem Spiel (Bremgarten) im
Rückstand liegt. Ascona ist auf Unent-
schieden abonniert. Die Tessiner spiel-
ten bei bisher 22 Partien zwölfmal un-
entschieden. Mit nur drei Siegen gelan-
gen Ascona am wenigsten Vollerfolge
aller 14 Mannschaften. Ihre Torausbeu-

te ist mit 2l Treffern gegenüber 3l der
Buochser zusammen mit Reiden und
Bremgarten die geringste. Auswärts
spielt die Mannschaft vom Langensee
meistens ein sehr defensives System, bei
dem aber gefährliche Konter nicht feh-
len. Einmal im Vorsprung ist die Mauer
dieser Elf nur noch schwer zu durch-
stossen. Mit dem Tunesier Manai, sowie
mit Del The und Giovannari verfügen
die Gäste über schnelle und gefährliche
Konterspieler. Vor allem gilt es die Krei-
se von Manai und Del The zu stören.
Die Buochser Abwehrspieler müssen
auch bei einer feldmässigen Überlegen-
heit konzentriert auf der Hut sein. An
das Vorrundenspiel erinnern sich die
Buochser noch gerne. In einem ausge-
zeichneten Spiel gewannen damals die
Innerschweizer 3:1. Spielertrainer Peter
Risi hatte diese Woche nicht einmal die
Hälfte des Standardkaders am Training,
weil sieben Spieler im Militär stecken.
Trotzdem hoffen die Buochser in kom-
pleter Besetzung antreten zu können.

Auch Buochser Reserven
vor schwieriger Aufgabe

Am Samstagabend um 19.00 Uhr spielt
Buochs II auf dem Seefeld gegen Kriens

Buochs gegen Ascona
Sonntag, 16.00 Uhr, auf
dem Seefeld in Buochs

II. Kriens hat noch gute Aussichten auf
einen Finalplatz. An einem Erfolg der
Seefeldelf über die Krienser sind nicht
nur die Buochser selbst, sondern ftir
einmal auch die Stanser interessiert. Mit
einem Buochser Erfolg würde man dem
zweitplazierten Stans einen Konkurren-
ten vom Hals halten.

Momentane Rangliste:

l. Kriens 22 14 7

2.rczug 22
3. Suhr 22
4. Olten 22
5. Sursee 22
6. Balsthal 22
7. Ibach 22
8. E'brücke 22
9. Reiden 22

10. Ascona ,22

ll. Buochs 2l
12. Brugg 22
13. Bremgarten 2l
14. Liuau 22

.37
t7
05
88
96
77
68
67
3t2
56
48
45
53

t452t35
24/1933
4482729
7432525
646442/
729302/
835382r
8332920
92135t9
72t25t8

l0 31 35 t6
t0u42t6
t2 2t 43 13

14 26 58 13



l.-Liga-Fussball: Buochs - Ascona 2:0 (l :0) 2e' April re85

Meilenstein im Abstiegskampf
agierten nun mit drei Sturmspitzen und
einem sehr offensiv eingestellten Giovan-
ni. Der in der 52. Minute eingewechselte
Manai brachte etwas mehr Zug und Li-
nie in die Aktionen der Gäste. Trotzdem
blieben die schwachen Tessiner vor dem
Buochser Tor harm- und ratlos. In den
vollen 90 Minuten erspielten sie sich eine
einzige wirklich torgefahrliche Situation
(64.). Doch Meyer und Giovanelli schei-
terten an Torhüter Abächerli und am ei-
genen Unvermögen. Eine halbe Stunde
lang hatten die Buochser das Spieldiktat
aus den Hlinden gegeben.

In den zehn Schlussminuten, als die
Gäste ihre Abwehr zusätzlich entblössen
mussten, vergaben aber van Halm (83.),
Peter Risi (83.) und Walter Risi (85.,.er
traf das lecre Tor nicht) bei Konteran-
griffen in dieser Folge sogenannt «hun-
tertprozentige» Torchancen. Drei Minu-
ten vor dem Schlusspfiff sicherte van
Halm, der einen von Gasser herrlich zu-
rückgelegten Ball einschob, den Nid-
waldnern mit dem hochverdienten 2:0
zwei wichtige Punkte. Othmar von Matt

Seefeld. - 250 Zuschauer. - SR: Aldo Pala-
ma (Delsberg). - Buochs: Abächerli; Riner;
Bruno von Holzer(Bucher, Erich von Holzen;
Gasser, Zemp, Schäri van Halm (89. Zimmer-
mann), W. Risi, Amstutz (78. P. Risi). - Asco-
na: Muschietti; C. Madonna; Del Th6, D. Ma-
donna, Lucchini (43. Martinelli); Meyer, Gio-
vanni, Oggier (52. Manai), Bianchi; Morandi.
Giovanelli. - Tore: 32. van Halm l:0, 87. van
Halm 2:0. - Bemerkungen: Verwarnung für
Donato Madonna (42., Foulspiel). Ascona
ohne Spielertrainer Pagano (krank). Gute
Schiedsrichterleistung.

Aufatmen in Buochs: Sechs Partien lang
war den Nidwaldnern kein Sieg mehr ge-
glückt - der letzte Vollerlolg datiert vom
2. Dezember (4:l-Sieg in Littau). Just im
«Zitterspiel» gegen Ascona behielren die
Bumhser die Nerven und vermochten
sich mit einem diskussionslosen 2:GSieg
wieder etwas L,uft nach hinten zu ver-
schaflen. Zweifacher Torschütze der
Platzherren, die vor ellem in der ersten
Halbzeit deutlichen Aufwärtstrend verrie-
ten, wBr Rick van Halm.

Nur gerade 250 Zuschauer (kalte Wit-
terung/Landsgemeinde) erlebten mit,
wie die Buochser nach genaut 540 Minu-
ten ihren ersten Sieg errangen. Die Ein-
heimischen begannen überraschend ohne
Spielertrainer Peter Risi, der zunächst
beobachten wollte, wie die sieben WK-
Soldaten das Pensum kräftemässig über-
stehen würden. Sie boten vor allem in der
ersten Halbzeit unter der Regie von Jörg
Zemp eine spielerisch ansprechende Par-
tie mit deutlichem Aufwärtstrend gegen-
über den vergangenen Leistungen.
Buochs übernahm gegen die sehr defen-
siv eingestellte Tessiner Equipe sofort
Jas Spieldiktat, versuchte, den Bdl
schnell laufen zu lassen und die massierte
gegnerische Abwehr über die Flügel auf-
zureissen. In der 32. Minute wurden die
Bemühungen belohnt: Van Halm schoss
einen weiten, von Verteidiger Donato
Ivladonna unglücklich per Kopf verlän-
gerten und vom Boden aufspringenden
Abkickball Abächerlis direkt zum l:0 ins
Netz.

Nach dcr Pause änderten die Tessiner
gezwungeoennassen ihre Taktik. Sie

Gruppe 3: Bremgarten - Ibach l:2 (l:0). Brues -

Sursee l:l (l:0). Buochs - Ascona 2:0 (l:0). fü,
menbrücke - Suhr l:l (l:l). IOus/Balsrhai- Lir-
!au. I : I (0:0)- Kriens - Olten l: I (0: l). FC Zug -
Reiden 2r I (l:0).

1 46:22 36
2 46:20 35
4 49:28 10
7 44:.26 2a
6 47:41 25
7 30:31 25
I 17:39 23
8 34:30 2l
l0 22:3'1 19
l0 33:35 l8
8 21:2'l l8

10 25:43 17
14 2'7:59 14
13 22:45 l:i

23t4 I
23t4 7
23 ll 8
2310 6
23 E 9
2397
2387
23 6 9
23 67
22 6 6
23 312
23 49
2354
2245

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

14. Bremgarten

Klus/Balsthal
Ibach
Emmenbrücke

l. Kriens
2.FCZug
3. Suhr

Olten
Sursee

I l. Ascona
12. Brugg -
13. Littau

Reiden
Buochs

1

:rl
i

'!r i ! i,, : ,:,i:i.'§LJ§ACä

Buochs - Asona 2:O: von Halm bleibt in der Abwehr der Tessiner stecken, (Bild Sigi Tischler)



Zug die beiden Finalrundenteilnehmer
pralitisch fesl euch wenn theoretische
Uberlegungen dem FC Suhr noch eine
gewisse Chance zugestehen. Spannen-
der verläuft der Kampf gegen den Ab-
stieg, in den speziell Bremgarten und
Littau involviert sind.

b.t. Leader Kriens reist unbeschwert
ins gegenwärtig vom Frtihlingswetter
verwöhnte Tessin zum FC Ascona.
Die Tessiner liegen momentan nur
einen Punkt vor dem drittletzten
Platz, der zu einer Zusatzausscheidung
um den neunten Absteiger verpflich-
tet. Ascona, das in dieser Saison nicht
weniger als zwölfmal unentschieden
gespielt hat, wird auch gegen die Mül-
ler-Elf auf einenZähler aus sein.

Der FC Zug will in Littau mit einem
Sieg auch die letzten theoretischen
Rechaungen lösen und sich mit einem
Sieg definitiv die Finalrundenteilnah-
me zu den Aufstiegsspielen für die
NLB sichern. Littau hat seine Hoff-
nungen auf den Liagerhalt noch nicht

Ibach g,egen Emmenbrücke und
Sursee gegen Bremgarten sind die
weiteren Spiele mit Innerschweizer
Vereinen der Gruppe 3.

In der Gruppe 4 muss der FC Ein-
siedeln das vor ihm auf dem zweitletz-
ten Platz liggende Turicum schlagen,
wenn er sich noch Chancen auf ien
Ligaerhalt ausrechnen will.

Die §^p-leheite,n: Sursee - Bremganen, Sonn-
tag. 16.00; Reiden - Brues. Soinras. 15.30:
Suhr - Buochs. Sonntag. Jö.00; Ibaci - E*-
menbrücke..S-amstag, I7.30; Ascona - Kriens,
Sonntag, 14.30; Littau - FC Zus. Samstap.
17.00. - Gruppe 4: Finsiedeln : furicuril,
Sonntag, 19.30.

l.-Liga-Fussball Freitag, 3. Mai l9B5

das
ln

würde die auf den 8.

Eine äusserst wichtige Partie spielt
der FC Reiden gesen Erues. Ein'Sies
der Wiggertaler-uürde siävon allefi
Abstiegssorgen befreien.

I Knoten geplatzt
Auf den richtigen Zeirpunkt

hin in Superfoim kam der Buoch-
ser Flügelstürmer Rich van Halm.

ach einer Iangen Durststrecke
gelangen dem rrickreichen Srür-
mer in den letzten drei Partien
ganze sieben Tore. u,elche seinem
Team fünf Punkre und damir die ,

LigazugehörigLeit einhrachren. In'
der 1'opslorerliste rüchte der
Buochser auf Rang vier ror. .

Sensationelle Buochser
Suhr - Buocts C5 (CI3) fd\ c

SUHR - Was die Nidn'aldner
gegen die allerdings ambi-
tionslosen Suhrer vorlührten,
nar etn'as vom Besten, was
man in letrter Zeit in einem
l.-Liga-Match gesehen hatte.
Die Buochser kehrten mit
einem tollen 5:0(3:0)-Sieg aus
Sulu nach Hause zurück.
vh. \\renn auch für die Aargauer
der Anschluss zur Spitze nicht
mehr möglich \A'ar, so u,aren sie
dmh keineswegs zu Geschenlien
t,ereit. Das be*ies vor allem der
gefahrliche Ferrari, der oft über-
niässig hart zur Sache ging. ln der
Buochser Mannscbaft war bei
<iiesem Treffen kein sch*,acher
Punkt auszumachen. Rick van
Ilalnr gelang sogar vor der Pause
cin klassischer Harrrick, dem er
nach dem Tce ein weiteres Tor
folgen liess.

Schon nach einer lrlinute ging
Burrhs in Fuhrung. Ein Zuanzig-

meterschuss voD van Halm drang
über den Torhütcr hinrx,eg im hin-
teren Lattenkreuz ein. Nach eini-
gen bangen lt{omentcn vor Ab-
ächerli *'ar van fialm bei einem
bösen Abspielfehler des Suhrer
Schlussmannes ftir das 2:0 be-
sorgt. Eine Cornerserie der Suhrer
überstanden die lnnerschweizer
ohne Schaden. Dann prüfte Gass-
mann den gegnerischen Schluss-
mann mit einem Ger,r'altschuss,
den dieser abprallen liess. Wieder
stand van Halm zum Erben gold-
richtig. Nach dem Tee suchten die
Gastgeber vorerst, das Resultat zu
verbessern, doch brachren sie die
Buochser kaum ir Gefahr. Nach
cinem Konler von Amslutz nützte
crneut van Halm das uneigennüt-
zige Zuspiel zu cinem weireren
Treffer aus. Bevor Schär vier }r{i-
nuten vor Schluss auf Zuspiel von
Junior Käslin mit cinem harten
Schuss das Endresultat herstellte.
trafen die Bucrhser auch cinmal
den Pfosten.

-!\.i,gntag:6. Mai l9E5 
.

I usl.iga-f,anglisten
Gruppe 3: Ascona - I(riens I :0 ( t :0). lbach - Em-
menbrücke l:l (l:l). Lirrau - FC Zug 0:l (0:l).
Olren - KlustBdlsthal I:0 (l:0). Reidän - Iirupi
3: I (l: I1. Suhr - Buochs 0:i(0:3). Sursce - BreÄ*i
garten 4: I (3: l;.

FC Zug'
Kriensr
Suhr
Olten
Sursee
Klus/Balsthal
Ibach
Emmenbrücke
Reiden
Buochs
Arcona
Brugg
Littau

37
36
30
28
2't
')<

24
22
2l
20
20
l7
l4
t3

'l 2 4'l:20
I 2 46:23
8 5 {9:33
6 1 45:26
9 6 5l 42
7 I 10:32
8 I 38:40

10 I 35:31
? l0 25:3E
6 l0 38:35"12 I 22:27
9 I I 26:46

24 t5
24 t4
24n
24 ll
249
249
248
746
247
137
244
244
245
234

' Teilnehmer an der Aufstiegsrunde

t.
2.
3.
4.
§

5.
'7.
t.
9.

10.
il.
t2.
13.
14. Brcmgartcn

{ 15 2?:6O
5 14 23:49

l*tzte Chance fiir Einsiedeln
Mit sec-hs beziehun-gsweiq ,ün[ Punk- ganz aufgegeben und wud versuchen,
ten_ Vorsprung auf -das drittplaziele dery Favoriten aus Zug ein Bein zu
Suhr stehen mit Kriens und dem FC stellen.



Vier Van-Halm-Tore setzten den FC Suhr schachmatt
H. G. Bei den Suhrern. die schon nrch clner Minutc rcn abcr nichts einbrachten. Den dritten Treffer ma:-L ier-
den crsten Treflcr cinsleclen musslen. hetle Crlveltaro le in der 41. Minutc crneut Van Halnr, Crivellaro liess
nicht den besten Trg trrischt. Aber es wirc ticher cincnScharfschussvonAmstuunachvorneabprallcn.
lrlsch, nur ihm dic Nitderhge zuzuschreiben. Gegen InvcrändencrAufstellungtratendanndieSuhrerzum
dcn Glsteslurm bei denen vor ellem Ven Halm mit a1,s11.r Spielabschnitt an. Trainer Börner beo;dene
seinen vier Trelfern die Suhrer Hinlermrnnscheft lo- Schai ins Tor, Stocker und Wernti tauschten die Rc,llen.
lal eus den Angeln hob, frnd man reder I\liltel noch Aber cs waren *,eirerhin die Gäste dic das Geschehen
\\'ege, um drs Sleuer noch herumzurtissen. Oh-ne bestimmten.somitliessderErfolgerneulnichrsehrlan-
T.leifel für Suhr ist die Srison geleufen und cs fehlt ge auf sich wan€n. Nach knapp einer Stunde schlu; Van
die [lotivation. Falm zum viertenmal zu. Eslelang den Suhrern nichr,

Beim zweitretaen Heimspiet dieser saison errebten die *:rL1äffilig tl;tiTixi'$:'ürjil'*t;*::il:;
ä::il#r#ffii:::'.ntl-:*:;:l'n}:,*::lm 15.r.j{;i1i::ät"rüi:::r-*:::{:i;i,:-t
Kaum an§äspieh wurden sie schon kält ged;scht. Buochs :-".t ltT11 o..tl.:l:lffl -^'-:-]]'*t:::."1:t1l-'-'.'=' 

' 
ot

g'irr üb.io.'; iinr,.n nrg.n an, Van Harm bexam den Tl111}I-Y'],9|!,E^h'^tljl'Ji::::.ylllererL shoss
-Ball 

zugespielt, wobei er üfort be merkte, dass Cirvellaro dann kurz vor Splelende Andr schar zum U) eln.

zu weiivor dem Tor stand. Mit einem Bogenball schoss Hofstattmatlen - 250 Zurhaucr. - Schiedsrichter: Salcna
e r zum 0:t ein. Dieser frühzeitige Trcffer gäb den Gästen (Montagnola)'

enorrnen Auftrieb. Sie *aren"es nrr,, äie das Te mpo -. Tore:.1. V^an Halm 0l,23 Van Halm 02'41. Van Halm 03.58.

besrimmren und auch zu nicht ungiräfrrli.h* Chanän Varr Halm0:4'86'schäros' 
l

kamen. tn der 23. Minure haue-dann crivetraro riii s1.t#l'ü[ää;i:;:l'i,*li'l]i:t\5;*"jhY*1:.tHseinem Auswurf kein Glück. Ertraf den vom Tor wcg- ";;;ä"err*rr*Elri 'rr
laufe-nden Steffen, der abpralle.nde- Ball flog-vor die Füsse ' 'ä,ilt 

' Abächerli: B. von Holzen- E von Holztn" B...rchcr.
von Van Halnr, der zum 02 cinschoss-. Heftig r-eagierrcn Ri;;r. ,r;. C;;i, tt ar,nrnur,. Van Halm (Ej. Käsr:n), \,\,.
nun die Plauherren. Es gelang ihnen, die Gäste für einige Risi (66. p. hisi).
Zeit in ihre Platzhälfte zurückzudrängen. Sie kamen zu Brmerkungen: Suhr ohne die vcrleuten Sreuler. Gautrüi und
einer Se rie von Eckbällerq die wohl recht gefährlich rr'a- Geissmann. Gute Schiedsrichrerleistung. Eckbälle: 125.

Fussball, t. Liga: FC Suhr-SC Buochs 0:5 (0:3)Aavgo,r,« Tqtbl4t

Das LNN-All-Star-Team der l.-Liea-Rurlde

Buochser ernteten Komplimente
st. Dresmet stetlen die Buochser ltinl tigung ins Tcam der Woche verdient l:t-
§pl"l"ii, lll-Star.Term, Sursee lslrnit ten,.-\A'cnn daslein X-ompliment ist
diei Akteuren rertreten, nlhre»d Em- Die Surseer Gilli, Herberth uld L!:P
."rUru"[", lbach und Reiden ie einen konnren em .vereange-n_en 

Wochene--je

§oi"l"r «abkommendieren» könien. Der zusammen mit ihren Kameraden cr:-:n
ö'-rä ifii ai" überraschend uielen 4:l-Sieg gegen Bremgallgn fsisrn, s.-::i
nuo"ht"r Nominationen ist natürlich der Herberih diei Treffer erzielte, Lipp 5e-r

*o-Kantersieg der Nidr+etdner in Suhr, Spielgestalter.und Kopf der Mannsc.'-aft
no s§mtliche"Akteure durcLs Band gule *ar ünd Gilli die Abu'ehr souverän zu-
Kritiken erhietten. sammenhielt'

Van Halm verdienle sich seine Nomi- Voset als Vorbereiter
nation ats vierfacher Torschtitze. Zemp
als tiberragender N'tirtelfeldregisseur. Bu- Vogel (Reiden) bereitete jene be:.Jen
cher und Bruno .'on Holzen als kampf- Tore vor, die den n'ichtigen Sieg <ier

srarke und disziplinierte Verteidiger so- Wiggertalel gegql Brugg erst-nlogirch
wie Goalie Abaiherli als sicherer Rück- machten. Schmidig (lbach) und Grlbcr
halt seines Teams. Unser Korrespondent (Emmenbrücke) spielten im Derbl i:rer
schreibr in seiner Spielbeurteilung. dass beiden Te-ams eine uichtige Rolle als
«im Prinzip alle Spiäler eine Berüclsich- lv{annschaftsstützen.

Abächerli (3)
(SC Buochs)

75E;

B. r'on H«rlzen (5)
(SC Buochs)
Schmidig (I)
(FC Ibach)
Vogel (4)

(SC Reiden)

Grebrr (6)
(FC Emmenbrücke)

Lipp (a)
(FC Sursee)

Herberth (8)
( FC Sursec)

Gilri(r)
(FC Sursee)

Bucher (t)
(SC Buochs)

7*mp (6)
(SC Buochs)

Van Halm (5)
(SC Bucrhs)



Suhr - Ilutrhs 0.5 (0:3)

Itick van Halnr
schoss vier Tore

vh. tsei den Buochscrn passte
hcim Angstgegner Suhr gleich vom
Anpfiff weg alles zusammen. Was
dre Nid*aldner, die erne ut über
cine Stunde lang ohne Spielertrai-
ner Peter Risi spielten, am Sonn-
tagvormittag gegen das drittplazier-
le, .;edcrch ambitionslose Suhr in
kämpferischer wie auch in spieleri-
scher Hinsicht vorführten. war et-
r*'as vom Besten, das die Inner-
schu'cizrr seit langer Zeit gcboten
haben. \\'enn auch für die Aargauer
der Anschluss zur Spirze nicht mchr
pliglich war. so u'aren sie dcrh Iei-
rrr" ,\'cEs z.u Geschcnkr'n bcrcit. Das
[,. . it'. r,rir allcnr der ecfähriiche
l'cnari. dcr oft übcnnäss'ig hart zur
Sache ging. Sicher u'aren aber die
Aargauer in der momentanen Ta-
bellensituation leichter zu bezn,in-
gen. als wenn sie noch ein Ziel vor
Augen gehabt hätten. In der
Buochser Mannschaft war bei die-
sem Treffen kein schu'acher Punkt
auszumachen. Rick van Halm ge-
Iang sogar vor der Pause ein klassi-
scher Hattrick, dem er nach dem
Tee ein weiteres Tor folgen liess.

Ccmcrndesportplau - 3(O Zu-rchauer -
SR: Scalcna, Montagnola. - Suhn Crirella.
ro (Schai), Steffen, Fadalti. Naf, \\'ullschle-
gcr, Wernl.i, Stocter, Robmann. Schiü,
Meicr, Fcrrari. - Buochs: Abächcrli, Riner,
B. voo Holztn, Bucher, E. von Holzcn,
Gasscr, Zmp, Amstutz Schar, !*'. Risi (P.
fusi). van Halrn (Käslm). - Torschürzcn: 1.,
16.,40. und 52. van HaIm, 87. Schar.

fftixasA-Tagbtatt-
Wettbewerb

Der Mann
der Runde»

SC Buochs ohne Makel
BUOCHS/ZUG - Gleich z,*,ei
lnnerschwcizer Erstligamann-
schaften standen nach der Wo-
chenendrunde mil einer reinen
Weste da. Der FC Zug hielt sein
Tor mit etu'as Glück gegen Littau
rein und der SC Buochs liess zur
Brossen Überraschung in Suhr
keinen Gegentreffer zu.

Da aber der SC Buochs zu sei-
ner sehr guten Abuehrleistung
auch noch viel für den Angriff rat
und gegen Suhr gar firnf Treffer
crzielen konnte - Zug gerrann ge-
gen Littau l:0 -, gehbrt der von
der sportfreundlichen Firma
Ir{onlana-Sport GmbH in Hergis-
*'il gestiftete Mannschaftsprcis
den Nidualdnern. Und da dieser
Zunull-Sieg fast gJeichbedeutend

mit dem Ligaerhalt ist, kom-:ot
dieser Preis geradc zur rechlca
Zeit.

Die Buochser bckommen von
der Montana-Spon GmbH !6
«lr{ikasa»-Trainingsleibchen fur
ihre lr{annschaft. Und dass r:n
Training auch der Ball nicht fclJt
*ird zu diesen kibchen au:b
noch ein «Mikasa»-Trainingsb.:ll
mitgeLiefen. Zudem können öe
Trainingsleibchen mit cinem n::h
ihrem Gutdünl=n verschener
Aufdruck geuünscht wcrdcr.
Dieser Mannschaftspreis fUr öe
beste Verteidigungsarbeit der lr-
nerschneizer Erstligamannsch:.fr
hat einen Gesamtwert von lo3
Franken.

Ruedi Vollennrder

i

I

I



l)anl, rier TrefTcrn inncrhalh ron 24 behalten, den langst falligen AusgJoch

l\tinulen erlämnftc ticft--"in "rtr.' zu schiessen' Dcn weitcren Buoch:cr

;.:ffi;;; äilöffi;.'- 
-äu.*'h', - b.:i; Ansriffsu'ellen '*ar 

dann aber die

äri[ "u,ri*elgefährdere;-];;;s;;; 
Aai.gauer Ab*chr nicht gcwach'cn

dic lxiden zum Verbteib'i"";;;:;i; und-so fielen die drci entscheidcndan

Lii;-;ii-8; puntre. d;;'s;;;; Tore innerhalb von elf Minuten' rc
f.näpri"n ?*r, bi; ;;,n Schluss,toch dass auch das Anschlusstor sechs 1rli-

naren sie der Nidn,aldiel-$idrr- nutcn vor Schluss die aufgestellten ln- '

nichr ge*ach.,en. 
rrcr rPorrv"r 

*r;L:t;;lg{1;[ HH:'ST
Von Josef von Holzen Sieg einen SPr-uJlg auf den achten Ta-

belienrane u'nd konnte mit einem Sieg

Mit dem gleichen Elan wie in Suhr am . Sonitag sogar Derby-Gcgner
g;ng nu;ni bei dem Spielertrainer lbach überholen'
Fetär fusi uorerst wiedei'auf der Er- Gemeindcsportplatz - 200 Zusctraucr. - SR

r.rf lli*i;i":lr*sst.*;ltüfi fffi :.di:,fir,rn[i{'}Fj
i'alcinern die Früchte nicht so auto- äi#i,i,'id;;;:;u,'iü;;, ä.',;n'Aot." r-
matisch in den Schoss n'ie noch am t.'n xotr.n' Buchcr, Amstutz' Zcmp w- ß'isi

letzten Sonntagmorgen. Zu'ar uurde (46.P' P'rsi)' Schär' Gasser' van Halm (E5

.'i.;'öd*' ;;;ü ;;"ä;; ;:;;.H;l;- Iä:"ll ;Jü:i#,rIä!:; fi?il'I;f;:l
zelt domrnrert, wuroen ole .Desren naliv) l:2: ?4. r,an Halm l:3; 76. schitr l:4;
Chancen kreiert, doch das einzige Tor b-q. färcrnänr z,l.

Iä.1ü, 5:x§,*Ll,i:1,11.,fr ':::l f l**;"J.. 24, 37. zrtuiens. 24,36, 3 suhr
cher vän,,andelte. 

- '" :"'" : 
". 

lli$.'t.'L?i,?';.7rfl;."'J,?'f;ui,rr. u.
Mir der Einu'echslung Peter Risis '*11,?9i,i;", 24/25. 7. tbach 24124. E.

kam mehr Ordnung ins Buochser b'är'i zlrzz, 9' Emmenbrückc 24/22' lo'
Spläf. rni ro,*ai es d"ann sechs Minu- Riiden 2ar2l,' lt. Ascona 24/20, 12. Brusz

ren nach der Pause a.1n'i, iääi.i'äit 1ii\t.tl Liträu 24r14' 14 Brcmsancn 24l13'

so erfolgre ichen fuck van Halm vor- 'Finalisten

: BrentFussball. I rten - Buochs 2:4 ( l:0

Donnerstag,9. Mai 1985

Bremgarten kehrt in die 2.Liga
zurück
Fussbetl, I. Ligr : Brcmgrrten-Buochs 2:4 (l $)
D./at. Für den FC Bremgarten gibt es kaum noch Ret-
tung vor dem Abstieg in die 2. Liga Gestern abend verlo
,.n"di. ReusssGdtei das Nachiraesspiel gegen Buochs
mit 2'3 obwoht die Einheimischen zur Paust, durch ei-
nen von Coalie Kühnis vern'andelten Elfmeter, noch mit
I O in Führung lagen. Doch nach dem Seitenwechsel setz'

ren sich die überlägenen Innersch*eizer in diesem hanen
Spiel vor t20 Zuschauern deutlich durch.

Bremgancn : Kühnis : Brun. Piscitelli. Vetterli. -Acl-ermanr\
Baldclli.-Kaufmann' Hug l,cemann' M Pctcrhans J P Roth'

Bucrhs: Abächcrlil Riner. B. ron Hol-zcn' E. ron Holzen.
Zcmp. Casscr, Schär, W. Risi. (46. P' RisiI Amstutz. Käsliru uan

Halm (ti4. Bucher).
Vcruarnungen für Kaufmann. Schär. Rincr (alle Fou]spicl).
Torc:38. Xühnis {Pcnalty) 10.54. ran Halm 11.67. P. Risi

( Pe ndlt) ) I l, ?0. r an Halm I :1. 78. Schär I :4. 80. Brun 2:4.

Rrnglislc (t. Uge. Gruppc 3): 10. Rcidcn 24121' lL.Ascona
2t126.'12. Bru$ 24)17. t3. Littau 24/14,14 Bremgancn 2-4ll!.

Nrchtregssl'icle. Gruppc I : Alt-stättcn-Freuenfcld 3 2 (0 :l ).

Rorschach-S1äfa 0l (0oi. - Die Tahcllenspitzc: l. Red §ar
24/40.2. Altstältcn 24/30.3. Si.äta 24/29' 4. Cosau 24/2t' 5'
Dübendorf 24l25.

t. Liga, Gruppe 3

l. FC Zug
2. Kriens

Suhr

Surscc
Klus/Balsrhal
lbach
Buochs
Emmcnbräckc
Rcidcn

I l. Ascona
12. Brugg
13. Litteu
14. Brcmgarten

1

4.

6.
1.
8.
9.

t0.

24t572
24 lrl 82
24nt5
24 il 61
24 996
24 91ß
24 rr8
24 I610
21 6t0 8
21 ? 7t0
24 412 t
24 4 9n
24 5 4t5
24 4 5t5

Olten

tl7:20 37
16:23 36
49:!7 30
45:26 2t
5l:42 21
30:32 25
38:40 24
42:17 22
35:31 22
25:38 2l
22:27 20
25:z16 17
21:6O ltl
25:53 l3

Nlchsle Rundc
Brcmgertcn- Rcidcn
Brugg- Littau
Buochs- tbach
Emmcnbrticlc - Surrcc

Klus/Balsthal- Kriens
Suhr- Ascone
FC Zug-Olten



Buochser machten in Bremgarten alles klar

Der SC Buochs kann gegen Ibach sorgenfrei aufspielen Sanrstag, ll. I\{ai 1985

gingen die Nidwaldncr 4:l in tironr, be-
vor den Castgebern noch eine Rcsultats-
vcrbesserung gelang.

Letzles Heimspiel gegen lbach

Die Buochser Mannschaft will sich mit
einer guten Leistung aul dem Seefeld
gegen Ibach vom eigenen Publikum für
diese Saison verabschieden. Nach den
guten Auswärtsspielen mit vielen Torer-
folgen hat die Seefeldelf zum Abschluss
einen grossen Publikurnsaufmarsch si-
cher verdient. Beide Teams können oh-
ne grosse Belastung in dieses Spiel stei-
gen. Sie werden aber aufgrund ihrer
Möglichkeiten und der guten Form si-
cher bemüht sein, ein gutes Spiel zu zei-
gen um die Rangposition noch zu ver-
bessern. Die Buochser Mannschaft
scheint keine Aufstellungssorgen zu ha-
ben, uährend bei lbach der Einsatz von
Spielertrainer Büeler noch ungewiss ist.

Buochs gegen Ibach
Sonntag 15.30 Uhr
auf dem Seefeld

vh lr4it einem hart erkämpften, aber
schlussendlich klaren 4:2-Sieg beim
Nachtragsspiel vom Mittwoch in Brem-
garlen, entfernten sich die Buochser
deutlich aus der Abstiegszone. Die Nid-
waldner Erstligaelf liegt nach den letz-
ten drei prächtigen Siegen sogar schon
auf dem 8. Rang. Nachdem die Buoch-
ser das laufende Jahr mit fünf Niederla-
gen begonnen hatten, erlebten sie in den
letzten vier Spielen eine enorme Steige-
rung. Der steile Formanstieg ist nicht
zuletzt auf den guten Ceist in der Mann-
schaft zurückzuführen.
Nach dem sensationellen 5:0-Aus-
wärtssieg gegen den Tabellendritten
Suhr stiegen die Buochser mit einigen

Hoffnungen in das Spiel gegen den Tä-
bellenletzten Bremgarten. Die Aargauer
machten es aber den Buochsern nicht
leicht. Sie versuchten mit grossem Ein-
satz ihre letzte Chance zu wahren. Vor
allem im Angriff machten sie keines-
wegs den Eindruck einer Abstiegsmann-
schafi. Die Buochser hatten mehrere
Möglichkeiten um vor der Pause klar in
Führung zu getren, doch wollte es vor-
erst einfach nicht einschlagen. Pronrpt
rächte sich die anfänglich ungenügende
Chancenauswertung noch vor der Pau-
se. Mittels Foulpenalty konnre der
Platzclub fünl Minuren vor dem Wech-
sel in Führung gehen. Beinahe wäre ihm
sogar ein zweiter Treffer gelungen. In
der zweiten Hälfte klappte es dann bei
den Buochsern auch im Abschlussbe-
reich. Durch zu'ei Prachtstore von van
Halm, einen Penalty durch Peter Risi
und durch einen Kopfstoss von Schär



Buochs - Ibach 1:l (0:0)

Derby ohne Rasse
vh. Well beide Mannschaften unbelsstet zu
diesem Spiel antreten konnten, entbehrte
diese Begegrrung jeglicher Brissnz. Entspre-
chend monoton verliel auch das Geschehen
eul dem Spielleld.

Nach den guten Auswärtsspielen des
SCB in Suhr und Bremgarten waren dic
Buochser Zuschauer mit einigen Erwartun-
gen zu diesem Spiel gekommen, doch ge-
lang den Nidwaldnern einmal mehr auf ei-
genem Platz kein überzeugendes Spiel. Sie
hätten schon in der ersten Halbzeit führen
können, dcrch wurden einige Möglich-keiten
unkonzentriert vergeben. Nach der Pause
gingen vor'allem die Buochser mit etwas
mehr Willen ans Werk. Weiterhin waren
aber die Abwehrreihen Herr der Situation.
Nach einem beherzten Vorstoss von Stop-
per Bucher konnte der ehemalige Skirenn-
fahrer sein Team in Führung schiessen.
Schär köpfelte kurz danach knapp dane-
ben, und Amstutz vergab eine Kapital-
chance aus kuruer Distanz. Der Buochser
Schlussmann, der während der Saison viele
Punkte für seine Mannschaft gerettet hatte,
musste nur neun Minuten vor Schluss ein
unglückliches, aber nicht mehr wichtiges
Tor einstecken.

Seefeld - 350 Zuschauer - SR. Gnägi. Gossau.
- Buochs: Abacherli, B. von Holzen. E. von Hol-
zen, Riner, Bucher, Zemp, Gasser, Schär. Am-
stutz, van Halm, W. fusi (60. P. fusi). - Ibach:
Schacher, Wiget, Auf der Maur, Hürlimann, Tra-
xel (46. Horat), Ruhstaller (72. Gwerder), Nuss-
baumer. Iten, A. Schmidig, Reichlin. W. Schmi-
dig. - Tore: 62. Bucher I :0, 81. Hürlimann I : L

Auf einen Blick

72'
82
86
68
l0a
9E
79
710
ll 8
128
810
912
415
t5 15

25
')<

25
25
25
25
25
a<

25
25
25
25
25
25

l6
l5
ll
1t
9
I
9
8
6
§

1
4
6
4

48:20 39
5l:24 38
50:34 30
45;27 28
53:44 28
39:41 25
3l:37 25
43:38 23
37:33 23
24:28 22
27:.4O 22
26:48 l'l
29:61 16
?,7:55 l4

5
1

0

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
ll.

Klus/ Balsthal
Buochs
Emmenböcke
Ascona
Reiden

Balsthal- Kriens
Suhr-Ascona
FC Zug-Olten

12. ßrugg
13. Littau
14. Bremearlen'

l. Liga, Gruppe 3
B'garten-Reiden 2:2
Brugg-Littau l:2
Bumhs-Ibach l: I
E brücke-Sursee 2:2

L FC Zug+
2. Kriens+

Suhr
Olten
Sursee
Ibach



FC Liffau: Doch noch ein HaPPY-End?
r,Wir habcn am vergangenen Wochenendc in Brugg gezcigl, dass n'ir in der
[,are sind. die klein-e u"ns verblielrcnc Chance zur Rt'tlurtg n'ahrzunehnten.»
Liti'aut Spielertrainer RenÖ «Flipper» Zimmermann ist für die Zitterpartie
peoen Bremflarten zuversichtlich. «Unseren Teil hoffen u'ir mit einenl Sieg
Eeizutragen I. . . dcn Rest muss dann Paul Vögelis Olten mit einenr Vollerfirlg
gegen Brugg benerkstelligen.

Fussball, l. Liga: Schafft Littau die Entscheidungsspielc'J Freitag, 17. Mai 1985

nen Publikum fitr diese Saison verab-
schieden möchten.

Düstere Aussichten ftir den FC Ein-
siedeln in der Gruppe 4. Die {,loster-
dörfler empfangen Vaduz und brauchen
einen Siee. um den drittletzten Platz er-
reichen z-, können. Die mitgeflihrdeten
Teams: Kreuzlingen (einen Punkt vor
Einsiedeln liegend) hat Rorschach (!0.)
zu Gast, während die Rote Laterne Tu-
ricum beim drittplazierten Stäfa auf
freundnachbarliche Hilfe hof f t.

rc. Die Ausgangslage'lst klar: Littau
muss Begen Bremgarten geu'innen, um
bei einem Sieg Oltens über das mitge-
fährdete Brugg den für die Entschei-
dungsspiele nötigen drittletzten Platz zu
erreichän. Die Ruopigen-Elf besitzt also
.durchaus realistische Chancen, eine Sai-
son, welche von Beginn weg unter einem
sehr unglücklichen Stern stand (Comolli
und Herbert Baumann konnten nicht
gleichwertig ersetzt werden, Mittelstür-
mer Habermacher zog kurz vor Meister-
schaft aus Liebeskummer in die Bun-
desreoublik und uard seither nicht mehr
geseh'en1. mit einem Happy-End abzu-
schliessen.

Ren6 Zimmermann: «Die Moral im
Team ist gut, Verletzte beklagen wir
zurzeit glüCklicherweise keine. Wir sind
für die Partie gegen Bremgarten gerü-
stet. An der siegreichen Formation vom
Brugg-Spiel dürften kaum mehr grosse
Anderungen vorgenommen werden.

Seit gäraumei Zeit stehen Zug und
Kriens als Aufstiegsrundenteilnehmer
fest. In der Partie dieser beiden Teams
geht es also «lediglich» um den Grup-
"oensiee.. Die Dueile zwischen den b6i-
äen Söipenmannschaften entbehren je-
doch ile einer gewissen Dramatik und
Spannung.

Ibach empfängt zu Hause das in letz-
ter Zeit söhwächer gewordene Suhr,
während sich Reiden ünd Sursee in ih-
ren Heimderbys gegen Emmenbrücke
bzw. Buochs mi1 eiptry Sieg vom eige-

Drs Progrrmm in der Gruppe 3: Ascona - Klus
(Samstag. I6.30). Ibach - Suhr (Samstag. 17.30;.
Kriens - FC Zug (Samstag. 17.30). Liltau -

Bremgarten (Sonntag. 15.30). Olten - Brutg
(Sonn1aq. 15.30). Reiden - Emmenbrucke (Sonn'
iae, tS.IO). Sursee - Buock (Sonntag. 15.30). -
Güppe 4: Ernsiedeln - Vaduz (Sonntag. 15.30).
Gruppe 3:

L
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

Suhr
Olten
Sursee
Ibach

FC Zugr
Kriensr

Ascona

39
38
30
28
28
25
1<

23
23
22
22
t7
l6
l4

48:20
5l:24
50:35
45:21
53:44
39:41
3l :3?
43:38
37:33
24:28
21:40
27:48
29:61
27:55

25
25
25
25
,§
25
25
25
')<

25
25
2s
25
')<

612
587
r86
168
910 6
898
9't 9
8 7r0
6 ll I
512 8
7 810
4 912
6 4!5
4 615

Klus/Balsthal
Buochs
Emmenbrücke

I l. Reiden
12. Brugg
13. Liuau

Überspringt «Flipper» Zimmermann 14.Bremgarten"
mit sdinem FC Liitlau an Sonntagnach'
mittag die Hürde Bremgarten? ' Teilnehmer an der Aufstiegsrunde- (Bild Ruedi Hopfner) +' Absteiger



Sursee - Buochs 3:2 (2:2\

Ausgeglichen
wh. In einem Spiel, dessen Ausgang für bei-
de Teams bedeutungslos war, wechselten
beidseitig gute und weniger gute Spielpha-
sen. Ein Unentschieden hätte den kistun.
gen beider Mannschalten em ehesten en(-
sprochen.

. Während die Nidwaldner den Erfolg zu
"sehr durch die Mitte suchten, wirkten die

Surseer Sturmspitzen zeitweise gefährlicher.-Buochs ging nach einem schönen Durch-
spiel durch van Halm in Führung. Nach ei-
nem Freistoss verfehlten mehrere Spieler
beider Teams den Ball, so dass Bärtschi
zum Ausgleich ins leere Tor schiessen
konnte. Nur kurz danach gelang dem
Buochser Zemp das 2:1. Nach einem ver-
unglückten Abschlag vom Buochser Tor
gelang Zehnder Sekunden vor dem Wechsel
erneut der Ausgleich. Nach Oehens Sieges-
treffer spielten sich vor dem Surseer Ge-
häuse mehrere «heisse» Szenen ab, doch
rettete Huber seinem Team den Sieg.

Neufeld - 300 Zuschauer - SR: Ch. Hänni,
Leysin. Sursee: Huber. Gilli, Vitali, Peter, Egger.
schwiler (Bucher), Lipp, Zehnder, Bartschi, Por-
queddu (Arnold), Herberth, Oehen. - Buochs:
Abächerli, Riner, Bucher, E. von Holzen, B. von
Holzen, Zemp, Gasser, Schär, Amstutz (P. Risi).
W. Risi. van Halm. - Tore: 16. van Halm 0:1. 29.
Bärtschi l: l, 33. Zemp l:2,45. Zehnder 2:2,61.
Oehen 3:2.

Auf einen Blick

261682
26 16'l 3
26 ll 9 6
26 l0r0 6
26 ll 7 8
26 8t0 I
26 989
26 7lr 8
26 8 7ll
26 513 8
26 7 8ll
76 41012
26 7 4t5
26 4 616

irr Abstieg

Olten
Ibach
Klus/Balsthal
Emmenbrticke
Buochs
Ascona
Reiden
Bruggt'
Littaur'
Bremgartenrr+

Finalrunde

5.
6.
7.
8.
9.

10.
lt.
12.
13.
14.

Entscheidungsspiel

1. Liga" Gruppe 3
Ascona-Balsthal I:l
Ibach-Suhr l: I
Kriens-FC Zug 3:2
Littau-Bremgarten 3:l

Olteo-Brugg l: I
Reiden-E brücke l:2
Sursee-Buocls 3:2

54:26 40
50:23 39
5l :35 3l
56:46 30
46:28 29
4A:42 26
32:38 2(
39:34 2:
45:.41 2:.
25:29 2'
28:42 2:
27:49 lt
32:62 7t

l. Kriens*
2. FC Zugt
3. Suhr
4. Sursee


